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2. Umwelt und Recycling

Ihr Produkt wurde aus hochwertigen, wiederverwendbaren Materialien und Komponenten hergestellt. Beachten Sie bei einer 
Entsorgung, dass elektrische Geräte am Ende ihrer Lebensdauer vom Hausmüll getrennt entsorgt werden müssen. Bringen Sie die-
ses Gerät daher zu einer der kommunalen Sammelstellen, die gebrauchte Elektronikgeräte wieder dem Wertstoffkreislauf zuführen. 
Diese ordnungsgemäße Entsorgung dient dem Umweltschutz und verhindert mögliche schädliche Auswirkungen auf Mensch und 
Umwelt, die sich aus einer unsachgemäßen Handhabung der Geräte am Ende ihrer Lebensdauer ergeben könnten. Genauere Infor
mationen zur nächstgelegenen Sammelstelle bzw. Recyclinghof erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung. 
Geschäftskunden: Wenn Sie Geräte entsorgen möchten, treten Sie bitte mit Ihrem Händler oder Lieferanten in Kontakt. Diese hal-
ten weitere Informationen für Sie bereit.

Hinweis: Die beiliegenden Sicherheitshinweise sind vor der Installation, der Inbetrieb
nahme und der Nutzung sorgfältig und vollständig durchzulesen und für das weitere 
Vorgehen, sowie den Gebrauch zu beachten!

Gebrauchsanleitung

Der E-Basisdurchlauferhitzer DBX Next ist ein elektronisch geregelter, druckfester 
Durchlauferhitzer zur dezentralen Wasserversorgung einer oder mehrerer 
Zapfstelle(n).
Sobald Sie das Warmwasserventil an der Armatur öffnen, schaltet sich der Durchlauf
erhitzer automatisch ein. Beim Schließen der Armatur schaltet sich das Gerät automa-
tisch wieder aus.
Die Elektronik regelt die Leistungsaufnahme in Abhängigkeit von der gewählten 
Auslauftemperatur, der jeweiligen Zulauftemperatur und der Durchflussmenge, 
um die eingestellte Temperatur gradgenau zu erreichen und auch bei Wasserdruck
schwankungen konstant zu halten.
Die Warmwasserauslauftemperatur ist werkseitig auf 50 °C voreingestellt. Diese 
Voreinstellung kann durch einen Fachmann im Gerät im Bereich zwischen ca. 30 und 
60 °C verändert werden.
Hinweis: Wenn das Gerät eine Dusche mit Wasser versorgt, darf die Temperatur maxi-
mal 55 °C betragen! 
Bei kühler Zulauftemperatur und hoher Durchflussmenge kann es wegen Über
schreiten der Leistungsgrenze vorkommen, dass die voreingestellte Auslauftemperatur 
nicht erreicht wird. Durch Reduzieren der Warmwassermenge an der Armatur kann 
dann die Auslauftemperatur erhöht werden.
Der Durchlauferhitzer kann in Kombination mit einem externen Lastabwurfrelais für 
elektronische Durchlauferhitzer betrieben werden (Details siehe Montageanleitung).

1. Gerätebeschreibung



DE

DBX Next

4

Dieser Durchlauferhitzer ist mit einer automatischen Luftblasenerkennung ausgestat-
tet, die ein versehentliches Trockenlaufen verhindert. Trotzdem muss das Gerät vor der 
ersten Inbetriebnahme entlüftet werden. Nach jeder Entleerung (z.B. nach Arbeiten in 
der Wasserinstallation, wegen Frostgefahr oder nach Reparaturen am Gerät) muss das 
Gerät vor der Wiederinbetriebnahme erneut entlüftet werden.
1.	 Trennen Sie den Durchlauferhitzer vom Netz, indem Sie die Sicherungen aus

schalten.
2.	 Schrauben Sie den Strahlregler an der Entnahmearmatur ab und öffnen Sie 

zunächst das Kaltwasserzapfventil, um die Wasserleitung sauber zu spülen und eine 
Verschmutzung des Gerätes oder des Strahlreglers zu vermeiden.

3.	 Öffnen und schließen Sie danach mehrfach das zugehörige Warmwasserzapfventil, 
bis keine Luft mehr aus der Leitung austritt und der Durchlauferhitzer luftfrei ist.

4.	 Erst dann dürfen Sie die Stromzufuhr zum Durchlauferhitzer wieder einschalten und 
den Strahlregler wieder einschrauben.

5.	 Nach ca. zehn Sekunden kontinuierlichem Wasserfluss aktiviert das Gerät die 
Heizung.

Entlüften nach Wartungsarbeiten

•	 Kunststoffoberflächen und Sanitärarmaturen nur mit einem feuchten Tuch abwi-
schen. Keine scheuernden, lösungsmittel- oder chlorhaltigen Reinigungsmittel 
verwenden.

•	 Für eine gute Wasserdarbietung sollten Sie die Entnahmearmaturen (z.B. Strahl
regler und Duschköpfe) regelmäßig abschrauben und reinigen. Lassen Sie alle 
drei Jahre die elektro- und wasserseitigen Bauteile durch einen anerkannten 
Fachhandwerksbetrieb überprüfen, um die einwandfreie Funktion und Betriebs
sicherheit jederzeit zu gewährleisten.

Reinigung und Pflege

3. Gebrauch

DBX Next
Problem Ursache Abhilfe

Wasser bleibt kalt, 
Temperaturanzeige 
leuchtet nicht

Haussicherung ausgelöst Sicherung erneuern oder ein-
schalten

Sicherheitsdruckschalter 
hat ausgelöst Kundendienst informieren

Sicherheitstemperatur
schalter hat ausgelöst Kundendienst informieren

Warmwasserdurchfluss 
wird schwächer

Auslaufarmatur ver-
schmutzt oder verkalkt

Strahlregler, Duschkopf und 
Siebe reinigen

Zulauffiltersieb ver-
schmutzt oder verkalkt

Filtersieb von Kundendienst 
reinigen lassen

Gewählte Temperatur 
wird nicht erreicht

Kaltwasser wird an der 
Armatur beigemischt

Nur Warmwasser zapfen, 
Temperatur für den Gebrauch 
einstellen, Auslauftemperatur 
prüfen

Gewählte Temperatur 
wird als zu kalt emp-
funden

Eingestellte Temperatur 
zu gering

Eingestellte Temperatur durch 
einen Fachmann erhöhen las-
sen

Gewählte Temperatur 
wird als zu warm emp-
funden

Eingestellte Temperatur 
zu hoch

Eingestellte Temperatur durch 
einen Fachmann verringern las-
sen oder Kaltwasser beimischen

Dieser Durchlauferhitzer wurde sorgfältig hergestellt und vor der Auslieferung mehr
fach überprüft. Tritt ein Problem auf, so liegt es oft nur an einer Kleinigkeit. Schalten 
Sie zunächst die Sicherungen aus und wieder ein, um die Elektronik »zurückzusetzen«. 
Prüfen Sie dann, ob Sie das Problem mit Hilfe der folgenden Tabelle selbst beheben 
können. Sie vermeiden dadurch die Kosten für einen unnötigen Kundendiensteinsatz.

Reparaturen dürfen nur von anerkannten 
Fachhandwerksbetrieben durchgeführt 
werden.
Wenn sich ein Fehler an Ihrem Gerät mit 
dieser Tabelle nicht beheben lässt, wen-
den Sie sich bitte an den Werkskunden
dienst. Halten Sie die Daten des Geräte
typenschildes bereit!

4. Selbsthilfe bei Problemen und Kundendienst

CLAGE GmbH
Werkskundendienst

Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Deutschland
Fon:	 +49 4131 8901-40 
Fax:	 +49 4131 8901-41 
E-Mail:	 service@clage.de
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5. Produktdatenblatt nach Vorgabe der EU Verordnungen - 812/2013    814/2013

a b c d e f h i
b.1 b.2 ηWH AEC °C LWA

% kWh  dB(A)
CLAGE DBX 18 Next 5E-180Q-3A S A 38 485 60 15
CLAGE DBX 21 Next 5E-210Q-3A S A 38 483 60 15
CLAGE DBX 24 Next 5E-240Q-3A S A 38 486 60 15

Erläuterungen

a Name oder Warenzeichen

b.1 Gerätebezeichnung
b.2 Gerätetyp
c Lastprofil
d Klasse Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz
e Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz
f Jährlicher Stromverbrauch
g Alternatives Lastprofil, die entsprechende Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz und der entsprechende jährliche 

Stromverbrauch, sofern verfügbar.
h Temperatureinstellungen des Temperaturreglers des Warmwasserbereiters
i Schallleistungspegel in Innenräumen

Zusätzliche Hinweise

   

Alle bei der Montage, Inbetriebnahme, Gebrauch und Wartung des Warmwasserbereiters zu treffenden besonde-
ren Vorkehrungen sind in der Gebrauchs- und Installationsanweisung zu finden.

   

Alle angegebenen Daten wurden auf Grundlage der Vorgabe der europäischen Richtlinien ermittelt. 
Unterschiede zu Produktinformationen, die an anderer Stelle angeführt werden, basieren auf unterschiedlichen 
Testbedingungen. 
Der Energieverbrauch wurde nach einem standardisierten Verfahren nach EU-Vorgaben ermittelt. Der reale 
Energiebedarf des Gerätes hängt von der individuellen Anwendung ab.
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Verbindungsrohr

Elektronik

Sicherheitsdruckbegrenzer
SDB

Elektronikabdeckung

Anschlussklemme

Rahmen 

Kaltwasseranschlussstück

Feinfilter

Spritzwasserschutztülle

DBX Next Gerätehaube

Rückflussverhinderer

Durchflussgeber

Temperaturfühler

Temperaturfühler

Auslaufrohr

Geräteunterteil

Wandhalter

Warmwasser
anschlussstück

Durchflussmengenregler 

1. Übersichtsdarstellung

Temperaturbegrenzer 
(STB)

Heizelement

Zulaufrohr

Montageanleitung

DurchführungstülleG½ Zoll Einschraubnippel
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Typ DBX 18 Next DBX 21 Next DBX 24 Next
Energieeffizienzklasse A *)

Nennleistung / -strom 18 kW / 26 A 21 kW / 30 A 24 kW / 35 A
Elektroanschluss 3~ / PE 380..415 V AC
Erforderlicher Leiterquerschnitt 1) 4,0 mm2 4,0 mm2 6,0 mm2

Warmwasserleistung (l/min) 
max. bei ∆t = 28 K
max. bei ∆t = 38 K

   9,2 2)

6,8
 10,7 2)

7,9
12,3 2)

 9,0 2)

Nenninhalt 0,4 l
Nennüberdruck 1,0 MPa (10 bar)
Anschlussart druckfest / drucklos
Heizsystem Blankdraht-Heizsystem IES®

Einsatzbereich bei 15 °C:
spezifischer Wasserwiderstand
spezifische elektrische Leitfähigkeit

≥ 1300 Ωcm
≤ 77 mS/m

Zulauftemperatur ≤ 30 °C
Einschalt- – max. Durchflussmenge 1,5 l/min – 7,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3)

Druckverlust 0,08 bar bei 1,5 l/min     1,3 bar bei 9,0 l/min 4)

Einstellbare Temperaturen 30 °C – 60 °C
Wasseranschluss G ½ Zoll
Gewicht (mit Wasserfüllung) 4,2 kg
Schutzklasse nach VDE I

Schutzart / Sicherheit IP25
*) Die Angabe entspricht der EU-Verordnung Nr. 812/2013
1) Maximal anschließbarer Kabelquerschnitt bei Stromanschluss oben beträgt 10 mm2

2) Mischwasser
3) Durchfluss begrenzt, um optimale Temperaturerhöhung zu erreichen
4) Ohne Durchflussmengenregler

2. Technische Daten

3. Abmessungen

100

170

468 363

56

96

239

Maßangaben in mm
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4. Installation

16951

Für dieses Gerät ist aufgrund 
der Landesbauordnungen ein 
allgemeines bauaufsichtliches 
Prüfzeugnis zum Nachweis der 
Verwendbarkeit hinsichtlich des 
Geräuschverhaltens erteilt.

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

Zu beachten sind:
•	 VDE 0100
•	 EN 806
•	 Bestimmungen der örtlichen Energie- und Wasserversorgungsunternehmen
•	 Technische Daten und Angaben auf dem Typenschild
•	 Die ausschließliche Verwendung von geeignetem und unbeschädigtem Werkzeug

Rohrbausatz VDX 
(Art.-Nr. 34120) – RDX / RDX 3 notwendig! –

Mit Hilfe dieses Montagesatzes kann der Durchlauferhitzer montiert werden, wenn die 
Wasseranschlüsse versetzt oder vertauscht unter dem Gerät aus der Wand kommen 
oder seitlich auf der Wand zum Gerät führen. Der Elektroanschluss kann an beliebiger 
Stelle unter dem Gerät aus der Wand kommen, bzw. Aufputz verlegt sein.

Rohrbausatz UDX 
(Art.-Nr. 34110) – RDX / RDX 3 notwendig! –

Mit Hilfe dieses Montagesatzes kann der Durchlauferhitzer montiert werden, wenn die 
Wasseranschlüsse oberhalb des Gerätes enden. Der Elektroanschluss kann an beliebi-
ger Stelle unter dem Gerät aus der Wand kommen, bzw. Aufputz verlegt sein.

Für Installationen bei schwierigen Einbaubedingungen gibt es dieses Montagezubehör:

Montagerahmen RDX 3 Montagerahmen
(Art.-Nr. 36100)

Mit Hilfe dieses Montagerahmens kann der Durchlauferhitzer montiert werden, wenn 
der Elektroanschluss an beliebiger Stelle unter dem Gerät aus der Wand kommt.
Bei Verwendung des Montagerahmens ändert sich die IP-Schutzklasse von IP25 auf 
IP24.

Montagezubehör

Montageort
•	 Gerät nur in einem frostfreien Raum installieren. Das Gerät darf niemals Frost aus-

gesetzt werden.
•	 Das Gerät ist für eine Wandmontage vorgesehen und muss senkrecht mit unten 

liegenden Wasseranschlüssen oder alternativ quer mit Wasseranschlüssen links ins-
talliert werden.

•	 Das Gerät entspricht der Schutzart IP25 und darf gemäß VDE 0100 Teil 701 im 
Schutzbereich 1 installiert werden.

•	 Um Wärmeverluste zu vermeiden, sollte die Entfernung zwischen Durchlauferhitzer 
und Zapfstelle möglichst gering sein.

•	 Das Gerät muss für Wartungszwecke zugänglich sein.
•	 Kunstoffrohre dürfen nur verwendet werden, wenn diese DIN 16893 Reihe 2 ent-

sprechen.
•	 Der spezifische Widerstand des Wassers muss bei 15 °C mindestens 1100 Ω cm 

betragen. Der spezifische Widerstand des Wassers kann bei Ihrem Wasser
versorgungsunternehmen erfragt werden.

1300
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Hinweis: Wenn Sie diesen Durchlauferhitzer im Austausch gegen ein anderes Fabrikat 
montieren, müssen in der Regel keine neuen Löcher für den Wandhalter gebohrt wer-
den, der Punkt 2 entfällt dann.
Spülen Sie die Wasserzuleitungen vor der Installation gründlich durch, um Schmutz 
aus den Leitungen zu entfernen.
1.	 Schrauben Sie die Einschraubnippel mit einem 12 mm-Innensechskantschlüssel 

in die beiden Wandanschlüsse. Dabei müssen die Dichtungen vollständig in das 
Gewinde eingeschraubt werden. Der Überstand der Einschraubnippel muss nach 
dem Festziehen 12 – 14 mm betragen.

2.	 Halten Sie die mitgelieferte Montageschablone an die Wand und richten Sie sie so 
aus, dass die Löcher in der Schablone über die Einschraubnippel passen. Zeichnen 
Sie die Bohrlöcher entsprechend der Schablone an und bohren Sie die Löcher mit 
einem 6 mm-Bohrer. Setzen Sie die mitgelieferten Dübel ein.

3.	 Öffnen Sie das Gerät. Ziehen Sie dazu die Blende nach unten ab und lösen Sie die 
zentrale Haubenschraube.

4.	 Lösen Sie die Rändelmutter des Wandhalters, nehmen sie den Wandhalter ab und 
schrauben Sie den Wandhalter an die Wand. Fliesenversatz oder Unebenheiten 
lassen sich bis zu 30 mm durch die mitgelieferten Distanzhülsen ausgleichen. Die 
Distanzhülsen werden zwischen Wand und Wandhalter montiert.

4. Installation

Hinweis: Ziehen Sie die Überwurfmuttern maßvoll an, um die notwendige Dichtheit zu 
erreichen, ohne die Armaturen oder die Rohrleitungen zu beschädigen.
•	 Schrauben Sie gemäß Abbildung das Kaltwasseranschlussstück mit Überwurfmutter 

und der ½ Zoll-Dichtung an den Kaltwasseranschluss. 
•	 Schrauben Sie das Warmwasseranschlussstück mit Überwurfmutter und der ½ Zoll-

Dichtung an den Warmwasseranschluss. 

Wasseranschlussstücke installieren

Wandhalter montieren

kalt

warm

•	 Schieben Sie den Durchflussmengenregler »D« in das Warmwasseranschlussstück. 
Der O-Ring muss sichtbar sein.

D
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4. Installation

(a)

geschlossen

geöffnet

•	 Es kann vorkommen, dass die Elektrozuleitung im oberen Gerätebereich oder 
Aufputz verlegt ist. Bitte befolgen Sie in diesem Fall zuerst die Schritte eins 
bis drei gemäß der Beschreibung »Elektroanschluss von oben« des Kapitels 
»Elektroanschluss«.

1.	 Setzen Sie das Gerät auf den Wandhalter, so dass die Gewindestange des Wand
halters in das vorgesehene Loch des Gerätes passt. Durch vorsichtiges Biegen der 
Gewindestange des Wandhalters lassen sich gegebenenfalls kleine Korrekturen 
vornehmen. Die Wasseranschlussleitungen des Gerätes müssen sich jedoch ohne 
Gewaltanwendung anschrauben lassen.

2.	 Schrauben Sie die Kunststoffrändelmutter auf die Gewindestange des Wandhalters. 
3.	 Schrauben Sie die beiden ⅜ Zoll-Überwurfmuttern der Wasseranschlussleitungen 

des Gerätes jeweils mit der ⅜ Zoll-Dichtung auf die installierten Anschlussstücke. 

Gerät montieren

4.	 Öffnen Sie die Wasserzuleitung und drehen Sie das Absperrventil (a) im Kaltwasser
anschlussstück langsam auf (Position »geöffnet«). Prüfen Sie alle Verbindungen auf 
Dichtigkeit.

5.	 Öffnen und schließen Sie danach mehrfach die zugehörige Warmwasserarmatur bis 
keine Luft mehr aus der Leitung austritt und der Durchlauferhitzer luftfrei ist.
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5. Aufputzmontage

Hinweis: Ziehen Sie die Überwurfmuttern maßvoll an, um die notwendige Dichtheit zu 
erreichen, ohne die Armaturen oder die Rohrleitungen zu beschädigen.
Bei Aufputzmontage sind die beiden ½ Zoll-Einschraubnippel und die ½ Zoll-Dich
tungen mit den ½ Zoll-Überwurfmuttern des Warmwasser- und Kaltwasseranschluss
stückes zu verschrauben. Die beiden ½ Zoll-Blindkappen der seitlichen Abgänge des 
Warm- und Kaltwasseranschlussstückes sind zu demontieren und mit dem offenen 
Ende der Einschraubnippel zu verschrauben. Den Durchflussmengenregler »D« in das 
Warmwasseranschlussstück einschieben. Die Warm- und Kaltwasseranschlussstücke 
sind dann mit den ⅜ Zoll-Dichtungen an die ⅜ Zoll-Überwurfmutter des Gerätezulauf- 
und des Auslaufrohres zu verschrauben. 
Bei Aufputzmontage kann es hilfreich sein, das Gerät mittels der mitgelieferten 
Distanzhülsen gemäß nebenstehender Zeichnung auf Abstand zu montieren. Die bei-
den Befestigungsbohrungen im unteren Rohranschlussbereich sind ebenfalls mit 6 mm 
Dübeln und Schrauben fachgerecht zu fixieren.
Die Bördelseite der Rohre sind mit ½ Zoll-Überwurfmuttern und ½ Zoll-Dichtungen an 
die seitlichen ½ Zoll-Abgänge des Warm- und Kaltwasseranschlussstückes zu schrau-
ben. Abschließend sind die Ausbrüche für die Rohre in der Haube mit einem stumpfen 
Gegenstand zu öffnen.
Bei Aufputzmontage beachten: Sieb in das Kaltwasseranschlussstück einsetzen!

D
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Nur durch den Fachmann!
Zu beachten sind:
•	 VDE 0100
•	 Bestimmungen der örtlichen Energie- und Wasserversorgungsunternehmen
•	 Technische Daten und Angaben auf dem Typenschild
•	 Gerät an den Schutzleiter anschließen!

6. Elektroanschluss

Schaltplan

1.	 Elektronik
2.	 Heizelement
3.	 Sicherheitsdruckbegrenzer SDB
4.	 Anschlussklemme 
5.	 Sicherheitstemperaturbegrenzer STB

Lastabwurfrelais
Beim Anschluss weiterer Drehstromgeräte kann ein Lastabwurfrelais für elektronische 
Durchlauferhitzer (CLAGE Art.Nr. 82250) an den Außenleiter L2 angeschlossen wer-
den. 
Um im niedrigen Leistungsbereich des Durchlauferhitzers (niedrige Temperatur und 
geringer Durchfluss) ein mögliches Flackern des Lastabwurfrelais zu vermeiden, kann 
die Betriebsart »Lastabwurfrelais« aktiviert werden:
•	 Gerät vom Netz trennen (z.B. durch Ausschalten der Sicherungen)
•	 Brücke von der Leistungselektronik abziehen und auf Position »1« umstecken  

(siehe Bild). 
•	 Gerät wieder in Betrieb nehmen

Pos. AUS Pos. 1

Bauliche Voraussetzungen
•	 Das Gerät muss dauerhaft an fest verlegte Elektroanschlussleitungen angeschlos-

sen werden. Das Gerät muss an den Schutzleiter angeschlossen werden.
•	 Die Elektroleitungen müssen sich in einem einwandfreien Zustand befinden und 

dürfen nach der Montage nicht mehr berührbar sein.
•	 Installationsseitig ist eine allpolige Trennvorrichtung mit einer Kontakt

öffnungsweite von mindestens 3 mm pro Pol vorzusehen (z.B. über Sicherungen). 
•	 Zur Absicherung des Gerätes ist ein Leitungsschutzelement mit Auslösecharakte

ristik C und einem dem Gerätenennstrom angepassten Auslösestrom zu montieren.



CLAGE 

DE

13

Vergewissern Sie sich vor dem Anschließen des Gerätes an das elektrische Netz, dass 
die Stromversorgung ausgeschaltet ist!
1.	 Öffnen Sie die im oberen Gerätebereich vorhandene Sollbruchstelle (S) an der 

Prägung durch kräftigen Druck mit einem stumpfen Werkzeug (z.B. Schrauben
dreher). Bei Aufputz verlegter Elektroanschlussleitung öffnen Sie zusätzlich den 
Ausbruch an der rechten Seite des Gehäuseunterteils.

2.	 Schneiden Sie die Durchführungstülle aus dem Zubehörset entsprechend dem 
Zuleitungsquerschnitt auf. Dabei soll die Öffnung in der Tülle etwas kleiner als der 
Querschnitt des Kabels sein, um einen optimalen Schutz gegen Wasser zu erzielen. 
Passen Sie die Tülle in den Durchbruch ein. Die Schutztülle muss verwendet werden! 

3.	 Manteln Sie das Stromkabel so ab, dass der Mantel durch die Durchführungstülle bis 
in das Geräteinnere reicht. Nehmen Sie das vorbereitete Gerät so in die Hand, dass 
Sie mit der anderen Hand das Kabel in die Gummitülle führen können. 

4.	 Setzen Sie das Gerät so auf den Wandhalter, dass die Gewindestange des Wand
halters in das vorgesehene Loch des Gerätes passt und fixieren es mit der 
Rändelmutter.

5.	 Lösen Sie die Befestigungsschraube der Anschlussklemme. Versetzen Sie die 
Anschlussklemme auf den oberen Fuß und befestigen sie dort wieder.

6.	 Isolieren Sie die Einzeladern des Anschlusskabels ab und schließen diese an die 
Anschlussklemme gemäß des Schaltplans an. Das Gerät ist an den Schutzleiter 
anzuschließen.

7.	 Setzen Sie die Haube auf das Gerät und drehen Sie die Befestigungsschraube ein. 
Danach können Sie die Blende von unten bis zum Anschlag aufschieben.

Hinweis: Um den IP25 Spritzwasserschutz zu gewährleisten, muss die Spritzwasser
schutztülle unten am Gerät installiert bleiben. 

A

6. Elektroanschluss

Hinweis: Bei Bedarf kann die Anschlussklemme in den oberen Gerätebereich verlegt 
werden. Bitte folgen Sie hierzu den Anweisungen im nächsten Abschnitt.
Vergewissern Sie sich vor dem Anschließen des Gerätes an das elektrische Netz, dass 
die Stromversorgung ausgeschaltet ist!
1.	 Manteln Sie das Anschlusskabel ungefähr 6 cm über dem Wandaustritt ab. Schieben 

Sie die Spritzwasserschutztülle mit der kleineren Öffnung voran über das Anschluss
kabel, so dass die Schutztülle wandbündig abschließt. Diese verhindert, dass 
eventuell eindringendes Wasser mit den Elektroleitungen in Kontakt kommt. Das 
Anschlusskabel darf nicht beschädigt sein! Die Schutztülle muss verwendet werden! 

2.	 Isolieren Sie die Einzeladern ab und schließen diese an die Anschlussklemme gemäß 
des Schaltplans an. Das Gerät ist an den Schutzleiter anzuschließen.

3.	 Ziehen Sie die Schutztülle so weit über die Anschlusskabel und formen Sie die 
Anschlussleitungen derart, dass die Schutztülle ohne mechanische Spannungen in 
die Aussparung der Zwischenwand passt. Setzen Sie die Tüllenfixierung (A) ein.

4.	 Setzen Sie die Haube auf das Gerät und drehen Sie die Befestigungsschraube ein. 
Danach können Sie die Blende von unten bis zum Anschlag aufschieben.

Elektroanschluss von unten

Elektroanschluss von oben

S
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Vor dem elektrischen Anschluss das Wasserleitungsnetz und das Gerät durch mehrfa-
ches, langsames Öffnen und Schließen der Warmwasserarmatur mit Wasser füllen und 
so vollständig entlüften. 
Entnehmen Sie dazu evtl. vorhandene Strahlregler aus der Armatur um einen 
maximalen Durchfluss zu gewährleisten. Spülen Sie die Warmwasser- und die 
Kaltwasserleitung mindestens für jeweils eine Minute.
Nach jeder Entleerung (z.B. nach Arbeiten in der Wasserinstallation, wegen Frost
gefahr oder nach Reparaturen am Gerät) muss das Gerät vor der Wiederinbetrieb
nahme erneut entlüftet werden.
Lässt sich der Durchlauferhitzer nicht in Betrieb nehmen, prüfen Sie, ob der 
Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) oder der Sicherheitsdruckbegrenzer (SDB) 
durch den Transport ausgelöst hat. Spannungsfreiheit am Gerät sicherstellen und ggf. 
Sicherheitsschalter zurücksetzen.
1.	 Schalten Sie die Stromzufuhr zum Gerät ein.
2.	 Öffnen Sie das Warmwasserzapfventil. Überprüfen Sie die Funktion des 

Durchlauferhitzers. Die Wasserheizung wird nach ca. 10 – 30 Sekunden kontinuierli-
chen Wasserflusses aktiviert.

3.	 Machen Sie den Benutzer mit dem Gebrauch vertraut und übergeben Sie ihm die 
Gebrauchsanleitung. 

4.	 Füllen Sie die Registrierkarte aus und senden diese an den Werkskundendienst 
oder registrieren Sie Ihr Gerät online auf unserer Homepage (siehe hierzu auch 
Seite 2).

7. Erstinbetriebnahme

STB

SDB

Voreingestellte Auslauftemperatur ändern
Die Warmwasserauslauftemperatur ist werkseitig auf 50 °C voreingestellt.
Durch drehen mit dem Hilfswerkzeug »S« am Verstellpotentiometer kann diese 
Voreinstellung zwischen zwei Anschlägen im Bereich von ca. 30 °C bis 60 °C verändert 
werden.
Die eingestellte Warmwasserauslauftemperatur wird durch Drehung im Uhrzeigersinn 
erhöht und durch Drehung gegen den Uhrzeigersinn verringert.
Hinweis: Wenn das Gerät eine Dusche mit Wasser versorgt, darf die Temperatur maxi-
mal 55 °C betragen!S
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Der Kaltwasseranschluss dieses Durchlauferhitzers ist mit einem Sieb ausgestattet. 
Durch Verschmutzung des Siebes kann die Warmwasserleistung vermindert werden, so 
dass die Reinigung beziehungsweise der Austausch des Siebes wie folgt vorzunehmen 
ist:
1.	 Schalten Sie den Durchlauferhitzer an den Haussicherungen spannungsfrei und 

sichern Sie diese gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.
2.	 Schließen Sie das Absperrventil in der Zulaufleitung.
3.	 Öffnen Sie das Gerät indem Sie die Blende abnehmen, die sich darunter befindliche 

Schraube lösen und die Haube abziehen.
4.	 Lösen Sie das Einlaufrohr vom Wasseranschlussstück. 

Hinweis: Es kann Restwasser austreten.
5.	 Das Sieb kann nun gereinigt beziehungsweise ersetzt werden.
6.	 Nach Einbau des sauberen Siebes verschrauben Sie das Einlaufrohr wieder am 

Wasseranschlussstück.
7.	 Öffnen Sie langsam das Absperrventil in der Einlaufleitung. Achten Sie auf 

Undichtigkeiten.
8.	 Entlüften Sie das Gerät, indem Sie die zugehörige Warmwasserarmatur mehrfach 

langsam öffnen und schließen, bis keine Luft mehr aus der Leitung austritt.
9.	 Setzen Sie die Gerätehaube auf. Danach schalten Sie die Spannung an den 

Haussicherungen wieder ein.

Der Kaltwasseranschluss dieses Durchlauferhitzers ist mit einem integrierten 
Absperrventil und Sieb ausgestattet. Durch Verschmutzung des Siebes kann die 
Warmwasserleistung vermindert werden, so dass die Reinigung beziehungsweise der 
Austausch des Siebes wie folgt vorzunehmen ist:
1.	 Schalten Sie den Durchlauferhitzer an den Haussicherungen spannungsfrei und 

sichern Sie diese gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.
2.	 Öffnen Sie das Gerät indem Sie die Blende abnehmen, die sich darunter befindliche 

Schraube lösen und die Haube abziehen.
3.	 Drehen Sie das Absperrventil im Kaltwasseranschlussstück (a) auf Position 

»geschlossen«.
4.	 Drehen Sie die Verschlussschraube (b) aus dem Kaltwasseranschlussstück und neh-

men Sie das Sieb (c) heraus. 
Hinweis: Es kann Restwasser austreten.

5.	 Das Sieb kann nun gereinigt beziehungsweise ersetzt werden. 
6.	 Nach Einbau des sauberen Siebes drehen Sie die Verschlussschraube fest.
7.	 Drehen Sie das Absperrventil im Kaltwasseranschlussstück langsam wieder auf 

(Position »geöffnet«). Achten Sie auf Undichtigkeiten.
8.	 Entlüften Sie das Gerät, indem Sie die zugehörige Warmwasserarmatur mehrfach 

langsam öffnen und schließen, bis keine Luft mehr aus der Leitung austritt.
9.	 Setzen Sie die Haube auf. Danach schalten Sie die Spannung an den 

Haussicherungen wieder ein.

8. Wartungsarbeiten

Wartungsarbeiten dürfen nur von einem anerkannten Fachhandwerksbetrieb durch-
geführt werden.

Reinigung und Wechsel des Filtersiebes im Anschlussstück bei 
Unterputzanschluss

(a)

geschlossen

geöffnet

(c)(b)

Sieb

Reinigung und Wechsel des Filtersiebes bei Aufputzanschluss
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1. Description of the appliance

The E-basic instant water heater DBX Next is a electronically controlled pressure-
resistant instantaneous water heater for an efficient water supply to one or more tap 
outlets.
As soon as you open the hot water tap, the instantaneous water heater switches on 
automatically. When the tap is closed, the appliance automatically switches off.

Its electronic control regulates the power consumption depending on the selected 
outlet temperature, the respective inlet temperature and the flow rate, thus reaching 
the set temperature exactly to the degree and keeping it constant in case of water 
pressure fluctuations. 

The factory set outlet temperature is 50 °C. This factory setting can be adjusted in the 
appliance to be in a range of approx 30 °C and 60 °C by a specialist only.
Note: The hot water temperature may not exceed 55 °C if the instant water heater is 
connected to a shower.

In case of a low feed temperature and a high flow rate at the same time, it could hap-
pen that the preset outlet temperature is not reached which is due to the fact that the 
appliance exceeded its capacity. The outlet temperature can be raised by reducing the 
water flow at the tap.

It is possible to use the instantaneous water heater in combination with an external 
load shedding relay for electronically controlled instantaneous water heaters (refer to 
installing instructions).

Your product was manufactured from high-quality, reusable materials and components. Please respect in case of discarding that 
electrical devices should be disposed of separately from household waste at the end of their service life. Therefore, please take this 
device to a municipal collection point that return used electronic devices to the recycling system. Disposing it correctly will support 
environmental protection and will prevent any potential negative effects on human beings and the environment that could arise 
from inappropriate handling of these devices at the end of their service life. Please contact your local authority for further details of 
your nearest designated collection point or recycling site. 
Business customers: If you wish to discard equipment, please contact your dealer or supplier for further information.

2. Environment and recycling

Operation instruction

Note: Carefully read the enclosed safety instructions through in full before the appliance 
is installed, put into service and used and follow them in the further steps and during use!
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3. How to use

•	 Plastic surfaces and fittings should only be wiped with a damp cloth. Do not use 
abrasive or chlorine-based cleaning agents or solvents.

•	 For a good water supply, the outlet fittings (e.g. jet regulators and shower heads) 
should be unscrewed and cleaned at regular intervals. Every three years, the electri-
cal and plumbing components should be inspected by an authorised professional in 
order to ensure proper functioning and operational safety at all times.

Cleaning and maintenance

This instantaneous water heater features an automatic air bubble protection to prevent 
it from inadvertently running dry. Nevertheless, the appliance must be vented before 
using it for the first time. Each time the appliance is emptied (e.g. after work on the 
plumbing system, if there is a risk of frost or following repair work), the appliance must 
be re-vented before it is used again.
1.	 Disconnect the instantaneous water heater from the mains (e.g. via deactivating the 

fuses).
2.	 Unscrew the jet regulator on the outlet fitting and open the cold water tap valve to 

rinse out the water pipe and avoid contaminating the appliance or the jet regulator.
3.	 Open and close the hot water tap until no more air emerges from the pipe and all 

air has been eliminated from the water heater.
4.	 Only then should you re-connect the power supply again (e.g. via activating the 

fuses) to the instantaneous water heater and screw the jet regulator back in.
5.	 The appliance activates the heater after approx. 10 seconds of continuous water 

flow.

Venting after maintenance work

This instantaneous water heater was manufactured conscientiously and checked sev-
eral times before delivery. Should malfunctions nevertheless occur, it is usually only 
due to a bagatelle. First attempt to switch the house fuses off and on again in order to 
reset the electronics. Next, try to remedy the problem with reference to the following 
table. In doing so, you will avoid unnecessary expense of customer service assistance.

Repairs must only be carried out by 
authorised professionals.
If a fault in your appliance cannot be 
rectified with the aid of this table, please 
contact the service organisation of 
your importer or the Central Customer 
Service Department. Please have the 
details of the typeplate at hand.

4. Trouble-shooting and service

CLAGE GmbH
After-Sales Service
Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Germany
Phone:	 +49 4131 8901-40 
Fax:	 +49 4131 8901-41 
Email:	 service@clage.de

DBX Next
Problem Cause Solution

Water stays cold

Master fuse tripped Renew or activate fuse
Safety pressure cut-out 
tripped Contact customer service

Safety thermal cut-out 
tripped Contact customer service

Flow rate of hot water too 
weak

Outlet fitting dirty or calci-
fied

Clean shower head, jet regulator 
or sieves

Fine filter dirty or calcified Let clean fine filter by customer 
service

Selected temperature is not 
reached

Cold water has been added 
via the tap

Tap hot water only; set tempera-
ture, check outlet temperature

Water perceived to be too
cold Set temperature too low Increase set temperature by

a specialist

Water perceived to be too
hot

Set temperature too
high

Decrease set temperature by
a specialist
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5. Product data sheet in accordance with EU regulation - 812/2013    814/2013

a b c d e f h i
b.1 b.2 ηWH AEC °C LWA

% kWh  dB(A)
CLAGE DBX 18 Next 5E-180Q-3A S A 38 485 60 15
CLAGE DBX 21 Next 5E-210Q-3A S A 38 483 60 15
CLAGE DBX 24 Next 5E-240Q-3A S A 38 486 60 15

Explanations

a Brand name or trademark
b.1 Model
b.2 Type
c Specified load profile
d Energy-efficiency class
e Energy-efficiency
f Annual power consumption
g Additional load profile, the appropriate energy-efficiency and the annual power consumption, if applicable
h Temperature setting for the temperature controller
i Sound power level, internal

Additional notes

   

All specific precautions for assembly, installation, maintenance and use are described in the operating and installa-
tion instructions.

   

All data in this product data sheet are determined by applying the specifications of the relevant European direc-
tives. Differences to other product information listed elsewhere may result in different test conditions.
The power consumption was determined in compliance with standardized measurement method based on EU 
guidelines. The real energy consumption is pending on individual requirements.
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Connecting pipe

PCB cover

PCB

Safety pressure cut-out 
SDB

Connecting terminal

Frame

Cold water connection

Fine filter

Water splash protection sleeve

DBX Next hood

	 Non-return valve

	 Flow sensor

Thermal sensor

Thermal sensor

	 Outlet pipe

Bottom part

Wall bracket

Hot water connection

Flow limiter 

1. Overview

Safety thermal cut-out

Heating element 

Inlet pipe

Installation instruction

GrommetScrew-in nipples ½ inch
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Model DBX 18 Next DBX 21 Next DBX 24 Next
Energy efficiency class A *)

Rated capacity / rated current 18 kW / 26 A 21 kW / 30 A 24 kW / 35 A
Electrical connection 3~ / PE 380..415 V AC
Min. required cable size 1) 4.0 mm2 4.0 mm2 6.0 mm2

Hot water (l/min) 
max. at ∆t = 28 K
max. at ∆t = 38 K

   9.2 2)

6.8
 10.7 2)

7.9
12.3 2)

 9.0 2)

Rated volume 0.4 l
Rated pressure 1.0 MPa (10 bar)
Connecting type pressure-resistant / pressureless
Heating system Bare wire heating system IES®

@ 15 °C:
Required specific water resistance  
Specific electrical conductivity

≥ 1300 Ωcm
≤ 77 mS/m

Inlet temperature ≤ 30 °C
Flow rate to switch on – max. flow rate 1.5 l/min – 7.0 3) 1.5 l/min – 8.0 3) 1.5 l/min – 8.0 3)

Pressure loss 0.08 bar at 1.5 l/min     1.3 bar at 9.0 l/min 4)

Temperature range 30 °C – 60 °C
Water connection G ½ inch
Weight (when filled with water) 4.2 kg
VDE class of protection I

Type of protection / safety IP25
*) The declaration complies with the EU regulation No 812/2013
1) Maximum applicable cable size is 10 mm2 at electrical connection from above
2) Mixed water
3) Flow rate limited to achieve optimum temperature rise
4) Without flow regulator

2. Technical specifications

3. Dimensions

100

170

468 363

56

96

239

Dimensions in mm
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4. Installation

For installations under difficult conditions, these mounting accessories are available:

Mounting frame kit RDX3 
(Art. no. 36100)

The instant water heater can be installed by means of this mounting kit in the below 
situations. The power supply cable is coming out of the wall at any place from behind 
the unit, but the wall has unusual surface conditions, making it difficult for installing 
the water heater.
When using the RDX the protection class changes from IP25 to IP24.

The following regulations must be observed:
•	 e.g. VDE 0100
•	 EN 806
•	 Installation must comply with all statutory regulations, as well as those of the local 

electricity and water supply companies.
•	 The rating plate and technical specifications
•	 Only intact and appropriate tools must be used

Mounting accessories

Extension kit VDX 
(Art. no. 34120) – RDX / RDX 3 is necessary! –

The instant water heater can be installed by means of this extension kit if the water 
pipes are coming displaced or exchanged out of the wall or if they are coming edge-
wise on the wall to the unit. The power supply could come out of the wall at any place 
under the unit or the wiring could be installed surface-mounted. 

Extension kit UDX 
(Art. no. 34110) – RDX / RDX 3 is necessary! –

The instant water heater can be installed by means of this extension kit if the water-
connections are expiring above the unit. The power supply could come out of the wall 
at any place under the unit or the wiring could be installed surface-mounted.

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

16951

Based on the national constitu-
tion guidelines a general test 
certificate concerning the evi-
dence of applicability of noise 
behaviour is granted.

Installation site
•	 Appliance must only be installed in frost-free rooms. Never expose appliance to 

frost.
•	 The Appliance must be wall mounted and has to be installed with water connectors 

downward or alternative transversely with water connections left.
•	 The appliance complies with protection type IP25 and may therefore be installed in 

protection zone 1 according to VDE 0100 part 701 (IEC 60364-7).
•	 In order to avoid thermal losses, the distance between the instantaneous water 

heater and the tap connection should be as small as possible.
•	 The appliance must be accessible for maintenance work.
•	 Plastic pipes may only be used if they conform to DIN 16893, Series 2. 
•	 The specific resistance of the water must be at least 1100 Ω cm at 15 °C. The specific 

resistance can be asked for with your water distribution company.
1300
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Note: If you install this instantaneous water heater in exchange for a conventional 
instantaneous water heater, there is generally no need to drill holes for the wall brack-
et, in this case step 2 would not be necessary.
Thoroughly rinse the water supply pipes before installation to remove soiling from the 
pipes.
1.	 Using a 12 mm hexagon socket screw key, screw the screw-in nipples into the wall 

connections. The seals must be fully screwed into the thread. After tightening, the 
double nipples must protrude by 12 – 14 mm.

2.	 Hold the included mounting template on the wall and align it so that the holes in the 
template fit over the double nipples. Mark the drill holes according to the template 
and drill them using a 6 mm drill. Insert the included dowels.

3.	 Pull down the faceplate and unscrew the main hood screw to open the appliance.
4.	 Loosen the knurled nut to remove the wall bracket and screw the wall bracket to 

the wall. Offset tiling or uneven surfaces can be compensated by up to 30 mm with 
the aid of the spacers supplied. The spacers are fitted between the wall and the wall 
bracket.

4. Installation

Note: Fasten the screw nuts with caution, to avoid damage to the valves or the piping 
system.
•	 As shown in the illustration, screw the cold water connection piece with the union 

nut and the ½ inch seal onto the cold water connection. 
•	 Screw the hot water connection piece with the union nut and the ½ inch seal onto 

the hot water connection.

Installing connection pieces

Installing the wall bracket

cold

warm

•	 Put the water flow limiter “D” into the hot water connection piece. The O-ring must 
be visible

D
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•	 The electrical power supply cable may be connected in the upper part or is surface 
mounted. Only in such case, first follow the steps one through three according to 
the description “Electrical connection from above” in chapter “Electrical connec-
tion”.

1.	 Place the appliance on the heater bracket so that the threaded rod of the wall 
bracket fits in the corresponding hole of the appliance. If necessary, slight cor-
rections are possible by carefully bending the threaded rod of the wall bracket. 
However, it must be possible to screw on the water connection pipes of the appli-
ance without applying force.

2.	 Screw the plastic knurled nut onto the threaded rod of the wall bracket.
3.	 Screw the two ⅜ inch union nuts of the appliance‘s water connection pipes, each 

with the ⅜ inch seal, onto the fittings. 

4. Installation

Installing the appliance

(a)

closed

open

4.	 Open the water supply line to the unit and slowly open (position “open“) the shut-
off valve (a) in the cold water connection piece. Check all connections for leaks.

5.	 Next, open and close the hot water tapping valve several times until no more air 
emerges from the line and all air has been eliminated from the instantaneous water 
heater.
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5. Direct connection

Note: Fasten the screw nuts with caution, to avoid damage to the valves or the piping 
system. 
For direct connection, the two ½ inch screw-in nipples and the ½ inch seals must be 
screwed into the ½ inch union nuts of the hot-water and cold-water connectors. The 
two ½ inch caps of the side outlets of the hot-water and cold-water connectors must 
be removed and screwed onto the open end of the screw-in nipples. Put the water 
flow reducer “D” into the hot water connection piece. The hot-water and cold-water 
connectors must then be screwed into the ⅜ inch union nut of the appliance inlet and 
outlet pipe, together with the ⅜ inch seals. 
For direct connection, it may be advisable to mount the appliance at a distance as illus-
trated alongside, using the spacer sleeves supplied. The two fixing holes near the lower 
pipe connections are also to be professionally fixed with 6 mm dowels and screws. 
The flared end of the pipes must be screwed into the ½ inch side outlets of the hot-
water and cold-water connectors with ½ inch union nuts and ½ inch seals. The holes 
required for the pipes must then be opened of the housing with the aid of a blunt 
implement.
In case of direct connection please note: Put the strainer into the cold water connec-
tion!

D
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12
5

3

4

Only by a specialist!
Please observe:
•	 e.g. VDE 0100
•	 The installation must comply with current IEC and national local regulations or any 

particular regulations, specified by the local electricity supply company
•	 The rating plate and technical specifications
•	 The appliance must be earthed!

6. Electrical connection

Wiring diagram

1.	 Electronic circuitry
2.	 Heating element
3.	 Safety pressure cut-out
4.	 Connecting terminal
5.	 Safety thermal cut-out

Load shedding relay
If further three-phase appliances are connected, a load shedding relay designed for 
electronic instantaneous water heaters (CLAGE no. 82250) can be connected to phase 
conductor L2. 
To avoid possible jitter of the load shedding relay caused by low power consumption 
(low temperature set point and low water flow rate) the “Load-shedding-mode” can be 
activated as followed:
•	 Disconnect the appliance from the power supply (e.g. by switching of the fuses)
•	 Take the jumper off the power electronics and change to position “1” (see picture).
•	 Put the appliance into operation again

Pos. OFF Pos. 1

Structural prerequisites
•	 The appliance must be installed via a permanent connection. Heater must be 

earthed!
•	 The electric wiring should not be injured. After mounting, the wiring must not be 

direct accessible.
•	 An all-pole disconnecting device (e.g. via fuses) with a contact opening width of at 

least 3 mm per pole should be provided at the installation end. 
•	 To protect the appliance, a fuse element with trigger characteristic C must be fitted 

with a tripping current commensurate with the nominal current of the appliance.
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Check that the power supply is switched off prior to electrical connection!
1.	 Open the prepared breaking point (S) in the upper part of the appliance by pressing 

with a blunt implement (e.g. srewdriver). For surface-mounted connection cable 
additional open the breakout at the right side of the bottom part.

2.	 Slit the grommet of the accessory set to match the cable size. The opening in the 
grommet should be slightly smaller than the cross-section of the cable in order to 
ensure optimum protection against water. Fit the grommet into the opening. The 
protection grommet must be used!

3.	 Strip the connection cable so that the sheath extends through the grommet into 
the appliance. Hold the prepared appliance so that you can route the cable into the 
grommet with the other hand.

4.	 Place the appliance on the wall bracket so that the threaded rod of the wall bracket 
fits in the corresponding hole of the appliance and fix it with the knurled nut.

5.	 Unscrew the fastening screw of the connecting terminal. Displace the connecting 
terminal to the upper foot. Affix the connecting terminal again.

6.	 Strip the individual wires of the connecting cable and plug them in the connecting 
terminals according to the wiring diagram. The appliance must be earthed.

7.	 Place the hood on the appliance and screw in the fastening screw. After that you 
can slide on the faceplate from the bottom up to the stop.

Note: To ensure IP25 protection class, please don´t remove the bottom water splash 
protection sleeve. 

6. Electrical connection

Note: If necessary, the connecting terminal can be displaced to the upper part of the 
appliance. If you want to do so, please follow the instructions in the next chapter.
Check that the power supply is switched off prior to electrical connection!
1.	 Dismantle approximately 6 cm off the connecting cable above the wall outlet. With 

the smaller opening ahead, slide the water splash protection sleeve over the con-
necting cable so that the sleeve is flush with the wall. This prevents any leaking 
water from coming into contact with the electrical leads. It must not become dam-
aged! The protection sleeve must be used!

2.	 Strip the individual wires and plug them in the connecting terminals according to 
the wiring diagram. The appliance must be earthed. 

3.	 Pull the protective sleeve so far over the connecting cables and shape the connect-
ing cables in such a way that the sleeve fits perfectly in the recess of the intermedi-
ate panel without mechanical tension and fix it with the sleeve fixing (A).

4.	 Place the hood on the appliance and screw in the fastening screw. After that you 
can slide on the faceplate from the bottom up to the stop.

Electrical connection from below

Electrical connection from above

A

S
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Before making the electrical connection, fill the mains and the appliance with water 
by carefully opening and closing the hot water tap in order to vent completely. 
To ensure a maximum flow, remove any existing aerator from the faucet. Flush the 
warm and cold water pipes each at least for one minute.
After every draining (e.g. after work on the plumbing system or following repairs to 
the appliance), the heater must be re-vented in this way before starting it up again.
If the water heater cannot be put into operation, the temperature cut-out or the pres-
sure cut-out may have tripped during transport. If necessary, check that the power 
supply is switched off and reset the cut-out.
1.	 Switch on the power supply to the appliance. 
2.	 Open the hot water tap. Check the function of the appliance. The heating element 

will be activated after approx. 10 – 30 sec of continuous water flow.
3.	 Explain the user how the instantaneous water heater works and hand over the oper-

ating instructions.
4.	 Fill in the guarantee registration card and send it to the CLAGE Central Customer 

Service or use the online registration (see also page 16).

7. Initial operation

STB

SDB

S

Modification of factory preset outlet temperature
The factory set hot water outlet temperature is 50 °C.
By turning the adjustment potentiometer with the auxiliary tool “S”, this presetting can 
be changed between two stops in the range of approx. 30 °C to 60 °C.
The hot water outlet temperature will be increased by clockwise rotation and 
decreased by counterclockwise rotation.
Note: The hot water temperature may not exceed 55 °C if the instant water heater is 
connected to a shower.
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The cold water connection of this instantaneous water heater is equipped with a 
strainer. Soiling of the strainer may reduce the warm water output. Clean or replace 
the strainer as follows:
1.	 De-energize the instantaneous water heater (e.g. via deactivating the fuses) and 

prevent inadvertent reactivation of them. 
2.	 Close the shut-off valve in the mains water supply of the instantaneous water 

heater.
3.	 To open the appliance, take off the small face plate, loose the screw behind this 

cover and detach the hood.
4.	 Unscrew mains water inlet from connection piece and take out the strainer. 

Note: Residual water can leak
5.	 The strainer can now be cleaned or replaced.
6.	 After refitting the clean strainer reconnect the mains water inlet to the connection 

piece.
7.	 Slowly reopen the shut-off valve in the mains water supply. Check all connections 

for leaks.
8.	 Vent the appliance by carefully opening and closing the affiliated warm water tap 

valve several times until air no longer emerges from the pipe.
9.	 Fit the hood of the appliance. Then switch on the power again (e.g. via activating 

the fuses).

The cold water connection of this instantaneous water heater is equipped with an inte-
grated shut-off valve and a strainer. Soiling of the strainer may reduce the warm water 
output. Clean or replace the strainer as follows:
1.	 De-energize the instantaneous water heater (e.g. via deactivating the fuses) and 

prevent inadvertent reactivation of them. 
2.	 To open the appliance, take off the small face plate, loose the screw behind this 

cover and detach the hood.
3.	 Close the shut-off valve (a) in the cold water connection piece (position “closed“).
4.	 Unscrew the screw plug (b) from the cold water connection piece and take out the 

strainer (c).  
Note: Residual water can leak

5.	 The strainer can now be cleaned or replaced. 
6.	 After fitting of the clean strainer tighten the screw plug. 
7.	 Slowly reopen the shut-off valve in the cold water connection piece (posi-

tion “open“). Check all connections for leaks.
8.	 Vent the appliance by carefully opening and closing the affiliated warm water tap 

valve several times until air no longer emerges from the pipe. 
9.	 Fit the hood of the appliance. Then switch on the power again (e.g. via activating 

the fuses).

Maintenance work must only be conducted by an authorised professional.

8. Maintenance work

Cleaning and replacing the filter strainer

(a)

closed

open

(c)(b)

Strainer

Cleaning and replacing the filter strainer if direct connected



FR

DBX Next

30

Sommaire

Enregistrement du dispositif
Enregistrez votre appareil en ligne sur notre site internet et profitez de notre service après-vente en cas de garantie.
Vos informations complètes aideront notre service client à traiter votre demande dans les plus brefs délais. 
Pour l’enregistrement en ligne suivez simplement le lien ci-dessous ou utilisez le code QR avec votre smartphone ou votre tablette.
https://partner.clage.com/fr/service/device-registration/

Manuel d’instructions

1. Description de l’appareil. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               31

2. Environnement et recyclage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           31

3. Utilisation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           32

Purge après travaux d’entretien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        32

Nettoyage et entretien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                32

4. Auto-dépannage et S.A.V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             33

5. Fiche technique de produit conformément aux indications 
des règlements de l’UE - 812/2013    814/2013. . . . . . . . .         34

Instructions de montage

1. Vue d‘ensemble. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      35

2. Caractéristiques techniques . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           36

3. Dimensions. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          36

4. Installation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .37

Lieu de montage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      37

Accessoires de montage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               37

Montage du support mural. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             38

Pose des raccords . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    38

Montage de l‘appareil. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 39

5. Montage en saillie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    40

6. Branchement électrique. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               41

Schéma électrique. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    41

Conditions préalables du point de vue de la construction . .  41

Relais de délestage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   41

Branchement électrique par le dessous. . . . . . . . . . . . . . . . . .                  42

Branchement électrique par le dessus. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   42

7. Première mise en service. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              43

Modifier la température de sortie préréglée. . . . . . . . . . . . . .43

8. Opérations d’entretien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                44

Nettoyage et remplacement du filtre dans le raccord . . . . .     44

Nettoyage et remplacement du filtre en cas de montage 
apparent . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            44

Les documents fournis avec l’appareil doivent être conservés dans un endroit sûr.



CLAGE 

FR

31

2. Environnement et recyclage

Ce produit a été fabriqué avec des matériaux et des composants de qualité supérieure qui sont réutilisables. Lors de la mise au rebut, 
tenez compte du fait que les appareils électriques en fin de vie doivent être séparés des déchets ménagers. Par conséquent, appor-
tez cet appareil à l’un des points de collecte municipaux qui renvoient les appareils électroniques usagés au système de recyclage. 
La mise au rebut conformément à la réglementation contribue à la protection de l’environnement et évite des effets néfastes sur 
l’homme et l’environnement, lesquels pourraient résulter d’une manipulation inappropriée des appareils à la fin de leur cycle de vie. 
Vous obtiendrez des informations précises sur la déchetterie ou le point de collecte le plus proche auprès de votre mairie.
Clients professionnels : veuillez prendre contact avec votre distributeur ou votre fournisseur lorsque vous souhaitez mettre au rebut 
des appareils, il vous communiquera des informations supplémentaires.

Remarque : Les consignes de sécurité doivent être lues soigneusement et intégralement 
avant l’installation, la mise en service et l’utilisation et doivent être respectées lors de 
toute procédure et utilisation ultérieures !

Manuel d’instructions

Le chauffe-eau instantané électronique base DBX Next est un chauffe-eau instantané 
à commande électronique résistant à la pression pour l’approvisionnement décentra-
lisé en eau d’un ou plusieurs robinets.
Le chauffe-eau instantané se met automatiquement en marche lorsque vous ouvrez le 
robinet d‘eau chaude. Il s‘éteint automatiquement en refermant le robinet. 
L‘électronique régule la puissance consommée en fonction de la température de sortie 
sélectionnée, de la température d‘entrée correspondante et du débit afin d‘atteindre 
la température réglée au degré près et de la maintenir constante en cas de variations 
de la pression.
La température de sortie d’eau chaude est réglée en usine à 50 °C. Un professionnel 
peut modifier ce préréglage dans l’appareil entre 30 °C et 60 °C.
Remarque : La température de l‘eau chaude ne doit pas dépasser 55 °C si l‘appareil est 
raccordé à une douche !
Si la température d’entrée est froide et le débit élevé, il peut arriver que la tempéra-
ture de sortie préréglée ne soit pas atteinte parce que la limite de performance a été 
dépassée. La température de sortie peut alors être augmentée en réduisant le débit 
d’eau chaude de la vanne.
Le chauffe-eau instantané peut être utilisé en combinaison avec un relais délesteur 
externe pour chauffe-eau instantanés électroniques (voir la notice de montage pour 
les détails). 

1. Description de l’appareil
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3. Utilisation

Ce chauffe-eau instantané est équipé d’un détecteur automatique de bulles d’air qui 
empêche un fonctionnement à sec involontaire. Mais, malgré tout il faut purger l’appa-
reil avant la première mise en service. Une nouvelle purge est nécessaire après chaque 
vidange (par exemple après des travaux sur l’installation d’eau, en raison d’un risque de 
gel ou après des réparations sur l’appareil) avant de remettre l’appareil en service.
1.	 Déconnectez le chauffe-eau instantané du réseau en coupant le disjoncteur.
2.	 Dévissez le brise-jet du robinet et ouvrez tout d’abord le robinet d’eau froide pour 

nettoyer la conduite d’eau en la rinçant et éviter ainsi que l’appareil ou le brise-jet 
ne s’encrasse.

3.	 Ouvrez et fermez ensuite plusieurs fois le robinet d’eau chaude correspondant 
jusqu’à ce que plus d’air ne sorte de la conduite et que tout l’air ait été évacué du 
chauffe-eau instantané.

4.	 C’est maintenant seulement que vous pouvez rétablir l’alimentation électrique du 
chauffe-eau instantané et revisser le brise-jet.

5.	 L’appareil active le chauffage après 10 secondes d’écoulement continu de l’eau.

Purge après travaux d’entretien

•	 Essuyer l’appareil et les robinets de distribution uniquement avec un chiffon 
humide. Ne pas utiliser de détergent abrasif ou de produit contenant un solvant ou 
du chlore.

•	 Pour un bon écoulement de l‘eau, il est conseillé de dévisser et de nettoyer réguliè-
rement les éléments de sortie (p. ex. brise-jets et douchettes). Faites contrôler les 
composants électriques et hydrauliques tous les trois ans par un centre technique 
agréé afin que le bon fonctionnement et la sécurité d‘utilisation soient garantis à 
tout moment.

Nettoyage et entretien
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DBX Next

Problème Cause Solution

L'eau reste froide

Déclenchement du 
fusible intérieur

Remplacer le fusible ou mettre 
en marche

Le pressostat de sécu-
rité s'est déclenché Informer le service clientèle

L’interrupteur de tem-
pérature de sécurité 
s'est déclenché

Informer le service clientèle

Le débit d’eau chaude 
diminue

Robinet de sortie sale 
ou entartré

Nettoyer l'aérateur, la pomme 
de douche et les tamis

La grille du filtre 
d'entrée est sale ou 
entartrée

Faire nettoyer le filtre d’entrée 
par le service clientèle

La température sélec-
tionnée n’est pas 
atteinte

L’eau froide est mélan-
gée sur le robinet

Eau chaude du robinet unique-
ment, régler la température 
d'utilisation, vérifier la tempé-
rature de sortie

La température sélec-
tionnée est jugée trop 
froide

Température réglée 
trop basse

Reglez la température en rédui-
sant le débit

La température sélec-
tionnée est jugée trop 
chaude

Température réglée 
trop élevée

Reglez la température en aug-
mentant le débit

Ce chauffe-eau instantané a été fabriqué avec le plus grand soin et a été contrôlé 
plusieurs fois avant la livraison. Si un problème survient, la cause est souvent facile à 
corriger. Commencez par couper puis à réarmer le disjoncteur pour « réinitialiser » 
l‘électronique. Vérifiez ensuite si vous pouvez corriger vous-même le problème à l‘aide 
du tableau suivant. Vous éviterez ainsi les frais d‘une intervention inutile du S.A.V.

Les réparations doivent uniquement être 
effectuées par des centres techniques 
agréés.
Si le tableau suivant ne vous permet pas 
de remédier à un défaut de votre appa-
reil, adressez-vous alors au S.A.V. cen-
tral de CLAGE. Vous devrez fournir les 
informations qui figurent sur la plaque 
signalétique!

4. Auto-dépannage et S.A.V.

CLAGE SAS
Service Après Vente
4A, Rue Gutenberg 
57200 Sarreguemines 
France
Tél: 	 +33 8 06 11 00 16 
Fax: 	 +33 3 87 98 43 70 
Mail:	 contact@savclage.fr 
www.savclage.fr

KV Systeme sprl.
Rue du Parc, 83 
4470 Saint-George-sur-Meuse  
Belgique
Tél.: +32 498 699133 
Kvsysteme@gmail.com

CLAGE GmbH 
S.A.V.
Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Allemagne
Tél:	 +49 4131 8901-40 
Fax:	 +49 4131 8901-41 
E-mail:	 service@clage.de
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a b c d e f h i
b.1 b.2 ηWH AEC °C LWA

% kWh  dB(A)
CLAGE DBX 18 Next 5E-180Q-3A S A 38 485 60 15
CLAGE DBX 21 Next 5E-210Q-3A S A 38 483 60 15
CLAGE DBX 24 Next 5E-240Q-3A S A 38 486 60 15

5. Fiche technique de produit conformément aux indications des règlements de l’UE - 812/2013    814/2013

Explications

a Nom ou marque
b.1 Désignation de l’appareil
b.2 Type d’appareil
c Profil de charge
d Profil de charge
e Efficacité énergétique en préparation d’ECS
f Consommation électrique annuelle
g Profil de charge alternatif, efficacité énergétique en préparation d’ECS correspondante et consommation électrique 

annuelle correspondante, sous réserve qu’elles soient disponibles
h Réglages de température de l’élément de réglage de la température du chauffe-eau
i Niveau de puissance acoustique à l’intérieur

Remarques supplémentaires

    

Toutes les dispositions particulières à prendre lors du montage, de la mise en service, de l’utilisation et de l’entre-
tien du chauffe-eau se trouvent dans les instructions d’utilisation et d’installation.

    

Toutes les données indiquées ont été déterminées sur la base des indications des directives européennes. 
Contrairement aux informations sur le produit qui figurent à un autre endroit, elles s’appuient sur des conditions 
d’essai différentes.
La consommation d’énergie a été déterminée d’après un procédé normalisé selon les indications UE. Le besoin en 
énergie réel de l’appareil dépend de l’application individuelle.
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Tuyau de liaison

Électronique

Limiteur de pression de 
sécurité (SDB)

Capot de l‘électronique

Bornier

Châssis 

Raccord d‘eau froide

Filtre fin

Gaine de protection 
anti-éclaboussures

Capot de l‘appareil 
DBX Next

Clapet anti-retour

Capteur de débit

Jeu de sondes de 
température

Jeu de sondes de 
température

Tuyau de sortie

Partie inférieure de 
l‘appareil

Support mural

Raccord d‘eau 
chaude

Régulateur de débit 

1. Vue d‘ensemble

Limiteur de température  
de sécurité (STB)

Élément chauffant

Tuyau d‘entrée

Instructions de montage

Manchon de traverséeMamelon à visser  
G½ pouces
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Typ DBX 18 Next DBX 21 Next DBX 24 Next
Classe d’efficacité énergétique A *)

Puissance / courant nominal 18 kW / 26 A 21 kW / 30 A 24 kW / 35 A
Branchement électrique 3~ / PE 380..415 V AC
Section de câble requise 1) 4,0 mm2 4,0 mm2 6,0 mm2

Production d‘eau chaude (l/min)
max. avec Δt = 28 K
max. avec ∆t = 38 K

   9,2 2)

6,8
 10,7 2)

7,9
12,3 2)

 9,0 2)

Capacité nominale 0,4 l
Surpression nominale 1,0 MPa (10 bar)
Type de raccordement résistant à la pression / hors pression
Système de chauffage Fil nu IES ®

Domaine d‘application à 15 °C:
Résistivité de l‘eau
Conductivité électrique

≥ 1300 Ωcm
≤ 77 mS/m

Température d‘entrée ≤ 30 °C
Débit de mise en marche – max. 1,5 l/min – 7,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3)

Chute de pression 0,08 bar à 1,5 l/min     1,3 bar à 9,0 l/min 4)

Plage de réglage de la température 30 °C – 60 °C
Branchement de l‘eau G ½ "
Poids (avec plein d‘eau) 4,2 kg
Classe de protection selon VDE I

Classe de protection / sécurité IP25
*)	 Les indications correspondent au décret du règlement UE N° 812/2013
1)	 Section maximale admissible pour le câble de raccordement 10 mm2
2)	 Eau mélangée
3) Débit limité pour atteindre une augmentation optimale de la température
4) Sans contrôleur de débit

2. Caractéristiques techniques

3. Dimensions

100

170

468 363

56

96

239

Cotes en mm



CLAGE 

FR

37

4. Installation

Kit de montage de tube VDX 
(N° de réf. 34120) – RDX / RDX 3 nécessaire ! –

Ce kit de montage permet de monter le chauffe-eau instantané lorsque les raccords 
d’eau sortent du mur décalés ou inversés sous l’appareil ou lorsqu’ils sont posés sur le 
mur à côté de l’appareil. Le branchement électrique peut sortir du mur en un endroit 
quelconque sous l’appareil ou être posé en apparent.

Kit de montage de tube UDX 
(N° de réf. 34110) – RDX / RDX 3 nécessaire ! –

Ce kit de montage permet de monter le chauffe-eau instantané lorsque les raccords 
d’eau se terminent au-dessus de l’appareil. Le branchement électrique peut sortir du 
mur en un endroit quelconque sous l’appareil ou être posé en apparent.

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

16951

Du fait de la réglementation 
nationale sur la construction, un 
certificat de contrôle général 
émis par le centre technique du 
bâtiment est délivré pour cet 
appareil pour justifier de son 
aptitude à l‘utilisation du point 
de vue des émissions sonores.

Doivent être respectées :
•	 p. ex. VDE 0100
•	 EN 806
•	 Dispositions des entreprises de distribution d’énergie et d’eau
•	 Caractéristiques techniques et indications sur la plaque signalétique
•	 L’utilisation exclusive d’outils adaptés et non endommagés

Cet accessoire de montage est à utiliser pour les installations en présence de condi-
tions d’utilisation difficiles :

Cadre de montage RDX 3
(N° de réf. 36100)

Ce cadre de montage permet de monter le chauffe-eau instantané lorsque le branche-
ment électrique sort du mur en un endroit quelconque sous l’appareil.
Lors de l’utilisation du RDX, l’indice de protection passe de IP25 à IP24.

Accessoires de montage

Lieu de montage
•	 L‘appareil doit uniquement être installé dans un local hors gel. L‘appareil ne doit 

jamais être exposé au gel.
•	 L’appareil est prévu pour un montage mural et doit être installé verticalement 

avec les raccords d’eau en bas ou bien transversalement avec les raccords d’eau à 
gauche.

•	 L‘appareil est conforme au degré de protection IP25 et selon VDE 0100 Partie 701 
(IEC 60364-7), il peut être installé dans la zone de protection 1.

•	 Il convient que la distance entre le chauffe-eau instantané et le point de prélève-
ment soit la plus courte possible pour éviter les pertes thermiques.

•	 L‘appareil doit être accessible pour les opérations d‘entretien.
•	 Les tuyaux en matière plastique ne sont autorisés que s‘ils sont conformes à la 

norme DIN 16893 Série 2.
•	 La résistivité de l‘eau à 15 °C doit être au moins égale à 1100 Ω cm. Vous pouvez 

obtenir cette valeur auprès de votre service des eaux.
1300
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Remarque : Si vous installez ce chauffe-eau instantané en remplacement d’une modèle 
d’une autre marque, il n’est généralement pas nécessaire de percer de nouveaux trous 
pour le support mural. Le point 2 est alors supprimé.
Rincez soigneusement les conduites d’eau avant l’installation pour en éliminer les 
impuretés.
1.	 Vissez les mamelons à visser dans les deux raccords muraux avec une clé Allen de 

12 mm. Les joints doivent ici être entièrement vissés dans le filet. Les mamelons à 
visser doivent dépasser d’au moins 12 – 14 mm après avoir été serrés.

2.	 Maintenez le gabarit de montage fourni contre le mur et alignez-le de telle sorte 
que les trous dans le gabarit coïncident avec les raccords. Tracez les trous de per-
çage d’après le gabarit et percez les trous avec un foret de 6 mm. Insérez les che-
villes fournies.

3.	 Ouvrez l’appareil. Pour ce faire, tirez le cache vers le bas et desserrez la vis centrale.
4.	 Desserrez l’écrou moleté du support mural, retirez le support mural et vissez le 

support mural au mur. Le désalignement ou l’irrégularité des carreaux peut être 
compensé jusqu’à 30 mm en utilisant les douilles d’écartement fournies. Les douilles 
d’écartement sont montées entre le mur et le support mural.

4. Installation

Remarque : Serrez les écrous d’accouplement avec modération, de manière à obte-
nir l’étanchéité nécessaire sans endommager les éléments de robinetterie ni les 
conduites.
•	 Vissez le raccord à eau froide sur le mamelon avec l‘écrou d‘accouplement et le 

joint ½ pouces comme illustré.
•	 Vissez le raccord à eau chaude sur le mamelon avec l‘écrou d‘accouplement et le 

joint ½ pouces.

Pose des raccords

Montage du support mural

•	 Poussez le contrôleur de débit « D » dans le raccord d’eau chaude. Le joint torique 
doit être visible.

froide

chaude 

D
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4. Installation

(a)

fermé

ouvert

•	 Il peut arriver que le câble d’alimentation électrique soit posé dans la partie supé-
rieure de l’appareil ou sur la surface. Dans ce cas, veuillez d’abord suivre les étapes 1 
à 3 selon la description « Raccordement électrique par le dessus » du chapitre  
« Branchement électrique ».

1.	 Placez l‘appareil sur le support mural de telle sorte que la tige filetée de ce dernier 
s‘adapte dans le trou prévu à cet effet dans l‘appareil. Vous pouvez éventuellement 
apporter de petites corrections en pliant prudemment la tige filetée du support 
mural. Il doit cependant être possible de visser les conduites d‘eau de l‘appareil sans 
forcer.

2.	 Vissez l‘écrou moleté en plastique sur la tige filetée du support mural. 
3.	 Vissez les deux écrous d‘accouplement de ⅜ pouces des conduites d‘eau de 

l‘appareil sur les raccords posés en les munissant respectivement de leur joint de 
⅜ pouces.

Montage de l‘appareil

4.	 Ouvrez la conduite d‘eau et tournez lentement le robinet d‘arrêt (a) dans le raccord 
à eau froide en position « ouvert ». Vérifiez l‘étanchéité de tous les raccords.

5.	 Ouvrez et fermez ensuite plusieurs fois le robinet d’eau chaude correspondant 
jusqu’à ce qu’il n’y ait plus d’air qui sorte de la conduite et que tout l’air ait été éva-
cué du chauffe-eau instantané.
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5. Montage en saillie

Remarque : Serrez les écrous d’accouplement avec modération, de manière à obte-
nir l’étanchéité nécessaire sans endommager les éléments de robinetterie ni les 
conduites.
En cas de montage apparent, il faut visser les deux mamelons à visser de ½ pouces et 
les joints de ½ pouce avec les écrous d‘accouplement de ½ pouces du raccord à eau 
chaude et à eau froide. Il faut démonter les deux capuchons borgnes de ½ pouces 
des sorties latérales des raccords à eau chaude et à eau froide et y visser l‘extrémité 
ouverte des mamelons à visser. Poussez le contrôleur de débit « D » dans le raccord 
d’eau chaude. Les raccords d’eau chaude et froide doivent ensuite être vissés sur 
l’écrou-raccord de ⅜ de pouce du tuyau d’entrée et de sortie de l’appareil avec le joint 
de ⅜ de pouce.
Pour le montage en saillie, il peut être utile de monter l’appareil à distance en utilisant 
les douilles d’écartement fournies, comme indiqué sur le dessin ci-contre. Les deux 
trous de fixation dans la zone inférieure de raccordement des tuyaux doivent égale-
ment être correctement fixés à l’aide de chevilles de 6 mm et de vis.
Visser le côté cannelé des tuyaux muni des écrous d‘accouplement de ½ pouces et des 
joints de ½ pouces aux sorties latérales du raccord à eau chaude et à eau froide. Il faut 
ensuite libérer les découpes de passage des tuyaux dans le capot avec un outil tran-
chant.
En cas de raccordement direct s‘il vous plaît noter: Mettre la crépine dans le cadre de 
l‘eau froide!

D
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12
5

3

4

Réservé au professionnel!
Doivent être respectés:
•	 p. ex. VDE 0100
•	 Le règlements des entreprises de distribution d’énergie et d’eau locales
•	 Caractéristiques techniques et indications sur la plaque signalétique
•	 Relier l’appareil à la terre !

6. Branchement électrique

Schéma électrique

1.	 Électronique
2.	 Élément chauffant
3.	 Limiteur de pression de sécurité SDB
4.	 Bornier 
5.	 Limiteur de température de sécurité 

STB

Relais de délestage
Si d’autres appareils triphasés sont raccordés, vous pouvez poser un relais de délestage 
pour chauffe-eau instantané électronique (N° de réf. CLAGE 82250) sur la phase L2.

Pour éviter un éventuel clignotement du relais de délestage dans la plage de perfor-
mance basse du chauffe-eau instantané (basse température et bas débit), le mode de 
fonctionnement « relais de délestage » peut être activé :
•	 Débranchez l’appareil du réseau (p. ex. en coupant les fusibles).
•	 Retirez le pont de l’électronique de puissance et placez-le en position « 1 » (voir 

photo). 
•	 Remettre l’appareil en service.

Pos. ARRÊT Pos. 1

Conditions préalables du point de vue de la construction
•	 L’appareil doit être raccordé en permanence à des lignes d’alimentation électriques 

installées fixement. L’appareil doit être raccordé au conducteur de protection.
•	 Les câble électriques doivent être en parfait état et ne doivent plus être accessibles 

après le montage.
•	 Il faut prévoir du côté de l‘installation un dispositif de sectionnement permettant 

d’isoler tous les pôles du secteur avec une ouverture de contact minimale de 3 mm 
(par exemple par des fusibles).

•	 Pour protéger l’appareil, un élément de protection de ligne avec une caractéristique 
de déclenchement C et un courant de déclenchement adapté au courant nominal 
de l’appareil doit être installé.
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Avant de procéder au raccordement de l’appareil, assurez-vous que le réseau élec-
trique d’alimentation est hors tension!
1.	 Ouvrez le point de rupture prédéterminé (S) sur l’embossage dans la partie supé-

rieure de l’appareil en appliquant une forte pression avec un outil émoussé (par 
exemple un tournevis). Si le câble de connexion électrique est installé en surface, 
ouvrez la découpe située à droite de la partie inférieure du boîtier.

2.	 Coupez le passe-fil du sac d’accessoires en fonction de la section de la conduite 
d’alimentation. Pour obtenir une protection optimale contre l’eau, l’ouverture de 
l’embout doit être légèrement plus petite que la section du câble de raccordement. 
Introduire l’embout dans l’ouverture. L’embout de protection doit être utilisé ! 

3.	 Gainer le câble de connexion pour que la gaine se prolonge à travers le passe-fil à 
l’intérieur de l’appareil. Prendre l’appareil préparé dans une main et faire passer le 
câble à travers le passe-fil avec l’autre main. 

4.	 Poser l’appareil sur le support mural, guider la tige filetée du support mural à travers 
le trou de l’appareil prévu et fixer l’appareil.

5.	 Desserrez la vis de fixation du bornier et déplacez celui-ci sur le pied du haut où 
vous le fixez à nouveau.

6.	 Dénudez les fils individuels du câble de raccordement et connectez-les au terminal 
de raccordement conformément au schéma électrique. L’appareil doit être rac-
cordé au conducteur de protection.

7.	 Posez le boîtier sur l‘appareil et serrez la vis de fixation. Vous pouvez ensuite enclipser 
le cache.

Hinweis: Um den IP25 Spritzwasserschutz zu gewährleisten, muss die Spritzwasser
schutztülle unten am Gerät installiert bleiben. 

A

6. Branchement électrique

Remarque : Si nécessaire, le terminal de connexion peut être déplacé vers la partie supé-
rieure de l’appareil. Veuillez suivre les instructions figurant dans la section suivante.
Avant de procéder au raccordement de l’appareil, assurez-vous que le réseau élec-
trique d’alimentation est hors tension!
1.	 Retirez la gaine du câble de raccordement environ 6 cm après sa sortie du mur. 

Enfilez la gaine de protection anti-éclaboussures sur le câble de raccordement avec 
la petite ouverture vers l‘avant de manière à ce qu‘elle soit bien à plat contre le 
mur. Celle-ci évite que de l‘eau qui pourrait éventuellement pénétrer dans l‘appareil 
entre en contact avec les câbles électriques. Le câble de raccordement ne doit pas 
être endommagé ! L’embout de protection doit être utilisé ! 

2.	 Dénudez les fils individuels et connectez-les au terminal de raccordement confor-
mément au schéma électrique. L’appareil doit être raccordé au conducteur de pro-
tection.

3.	 Tirez la gaine de protection jusqu’à ce qu’elle recouvre les câbles de raccordement 
et façonnez les câbles de raccordement de manière à ce que la gaine de protection 
s’insère dans l’évidement de la paroi intermédiaire sans tension mécanique. Insérez 
la fixation de la gaine (A).

4.	 Posez le boîtier sur l‘appareil et serrez la vis de fixation. Vous pouvez ensuite enclipser 
le cache.

Branchement électrique par le dessous

Branchement électrique par le dessus

S
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Avant de procéder au branchement électrique, remplir le réseau de conduites et 
l‘appareil d‘eau en ouvrant lentement et en fermant plusieurs fois le robinet de prélè-
vement d‘eau chaude. Le circuit sera ainsi entièrement purgé. 
Retirez le régulateur de jet éventuellement présent du robinet afin de garantir un 
débit maximal. Rincez la conduite à eau chaude et à eau froide pendant au moins une 
minute chacune. 
Une nouvelle purge est nécessaire après chaque vidange (par exemple après des tra-
vaux sur l’installation d’eau, en raison d’un risque de gel ou après des réparations sur 
l’appareil) avant de remettre l’appareil en service.
Si le chauffe-eau instantané ne peut pas être démarré, vérifiez si le limiteur de tempé-
rature de sécurité (STB) ou le limiteur de pression de sécurité (SDB) s’est déclenché 
pendant le transport. Assurez-vous que l’appareil est hors tension et, si nécessaire, réi-
nitialisez l’interrupteur de sécurité.
1.	 Établissez l‘arrivée électrique vers l‘appareil. 
2.	 Ouvrez le robinet d‘eau chaude. Vérifiez le fonctionnement du chauffe-eau instan

tané. Le chauffage de l‘eau est activé après environ 10 - 30 sec de circulation de 
l‘eau.

3.	 Familiarisez l‘utilisateur avec l‘utilisation de l‘appareil et remettez-lui le mode 
d‘emploi. 

4.	 Remplissez la carte d’enregistrement et envoyez-la au service client d’usine ou 
enregistrez votre appareil en ligne sur notre page d’accueil (voir aussi page 30).

7. Première mise en service

STB

SDB

S

Modifier la température de sortie préréglée
La température de sortie d’eau chaude est réglée en usine à 50 °C.
En tournant le potentiomètre de réglage avec l’outil auxiliaire « S », ce préréglage peut 
être modifié entre deux butées dans la plage d’environ 30 °C à 60 °C.
Une rotation dans le sens des aiguilles d’une montre augmente  la température de sor-
tie d’eau chaude, une rotation en sens inverse la réduit.
Remarque : La température de l‘eau chaude ne doit pas dépasser 55 °C si l‘appareil est 
raccordé à une douche !
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Le raccord à eau froide de ce chauffe-eau instantané est équipé d’un filtre. 
L’encrassement du filtre peut réduire la capacité de production d’eau chaude, dans 
quel cas il faut nettoyer ou remplacer le filtre en procédant comme suit:
1.	 Coupez le disjoncteur du chauffe-eau instantané pour le déconnecter du secteur et 

protégez-le contre toute remise sous tension involontaire.
2.	 Fermez le robinet d’arrêt dans la conduite d’entrée.
3.	 Ouvrez l’appareil en tirant le couvercle vers le bas, en desserrant la vis en dessous 

et en retirant le capot.
4.	 Débranchez le tuyau d’entrée du raccord à eau. Remarque : De l’eau résiduelle peut 

s’échapper.
5.	 Vous pouvez à présent nettoyer ou remplacer le filtre.
6.	 Après avoir installé le filtre propre, revissez le tuyau d’entrée au raccord à eau.
7.	 Ouvrez lentement le robinet d’arrêt dans la conduite d’entrée. Vérifiez qu’il n’y a 

pas de fuites.
8.	 Purgez l’appareil en ouvrant et fermant plusieurs fois le robinet d’eau chaude cor-

respondant jusqu’à ce qu’il n’y ait plus d’air qui sorte de la conduite.
9.	 Posez le capot de l’appareil. Réenclenchez ensuite le disjoncteur pour remettre 

l’appareil sous tension.

Le raccord à eau froide de ce chauffe-eau instantané est équipé d’un robinet d’arrêt 
intégré et d’un filtre. L’encrassement du filtre peut réduire la capacité de production 
d’eau chaude, au quel cas il faut nettoyer ou remplacer le filtre en procédant comme 
suit :
1.	 Coupez le disjoncteur du chauffe-eau instantané pour le déconnecter du secteur et 

protégez-le contre toute remise sous tension involontaire.
2.	 Ouvrez l’appareil en tirant le couvercle vers le bas, en desserrant la vis en dessous 

et en retirant le capot.
3.	 Fermez lentement le robinet d’arrêt dans le raccord à eau froide (a) en l’amenant en 

position « fermé ».
4.	 Dévissez la vis de fermeture (b) du raccord à eau froide et sortez le filtre (c). 

Remarque : De l’eau résiduelle peut s’échapper.
5.	 Vous pouvez à présent nettoyer ou remplacer le filtre. 
6.	 Resserrez la vis de fermeture après avoir installé le filtre propre.
7.	 Ouvrez de nouveau le robinet d’arrêt dans le raccord à eau froide en l’amenant len-

tement en position « ouvert ». Vérifiez qu’il n’y a pas de fuites.
8.	 Purgez l’appareil en ouvrant et fermant plusieurs fois le robinet d’eau chaude cor-

respondant jusqu’à ce qu’il n’y ait plus d’air qui sorte de la conduite.
9.	 Posez le capot de l’appareil. Réenclenchez ensuite le disjoncteur pour remettre 

l’appareil sous tension.

8. Opérations d’entretien

Les opérations d‘entretien doivent uniquement être effectuées par un centre tech-
nique agréé.

Nettoyage et remplacement du filtre en cas de montage apparent

Nettoyage et remplacement du filtre dans le raccord

(a)

fermé

ouvert

(c)(b)

Filtre
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Inhoud

Apparaatregistratie
Registreer uw apparaat online op onze website en profiteer van onze garantieservice.
Uw volledige gegevens helpen onze klantenservice om uw verzoek zo snel mogelijk te verwerken. 
Volg de onderstaande link om online te registreren of gebruik de QR-code met uw smartphone of tablet.
https://partner.clage.com/en/service/device-registration/
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2. Milieu en recycling

Uw product is gemaakt van hoogwaardige en recyclebare materialen en componenten. Bij het afvoeren dient u in acht te nemen dat 
elektrische toestellen aan het einde van de levensduur gescheiden van het huishoudelijke afval afgevoerd moeten worden. Breng dit 
apparaat daarom naar een van de gemeentelijke inzamelpunten, die gebruikte elektronische apparaten terugbrengen naar de recy-
clingcyclus. Deze correcte afvoer is bevorderlijk voor het milieu en voorkomt mogelijke schadelijke gevolgen voor mens en milieu 
als gevolg van verkeerd gebruik van de toestellen aan het einde van de levensduur. Gedetailleerde informatie over het dichtsbij-
zijnde inzamelpunt of recyclingperron is verkrijgbaar bij uw gemeente.
Bedrijven: voor de afvoer van toestellen verzoeken wij u contact op te nemen met uw leverancier. Deze kan u aanvullende informa-
tie geven.

Opmerking: De bijgevoegde veiligheidsinstructies moeten vóór installatie, ingebruikstel-
ling en het gebruik zorgvuldig en volledig worden gelezen en moeten tijdens het verdere 
gebruik worden nageleefd!

Instructies

De E-basis doorstromer DBX Next is een elektronisch geregelde drukbestendige door-
stromer voor de decentrale watertoevoer naar een of meer aftappunten.
Zodra u het warme water van de kraan open draait, schakelt de doorstroom
waterverwarmer automatisch aan. Wanneer de kraan wordt dicht gedraaid, gaat het 
apparaat automatisch weer uit. 
De elektronica regelt het stroomverbruik afhankelijk van de ingestelde watertempera-
tuur, de temperatuur van het toevoerwater en de hoeveelheid water, om zo de tempe-
ratuur tot op de graad nauwkeurig te regelen en bij drukschommelingen constant te 
houden.
De uitgangstemperatuur van het warme water is in de fabriek op 50 °C ingesteld. Deze 
standaardinstelling kan door een vakman op het toestel over een bereik van ca. 30 °C 
tot 60 °C worden gewijzigd. 
Opmerking: als het apparaat een douche voorziet van water, mag de uitgangs
temperatuur maximaal 55 °C bedragen!
Als de inlaattemperatuur koel is en het debiet hoog, kan het gebeuren dat de vooraf 
ingestelde uitlaattemperatuur vanwege het overschrijden van de prestatielimiet niet 
wordt bereikt. Door de hoeveelheid warm water op de fitting te verminderen kan de 
uitlaattemperatuur worden verhoogd.
De doorstroomwaterverwarmer kan in combinatie met een extern lastrelais voor elek-
tronische doorstroomwaterverwarmers worden gebruikt (details, zie de montagehand-
leiding).

1. Apparaatbeschrijving
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3. Gebruik

Deze doorstroomwaterverwarmer is uitgerust met een automatische luchtbelherken-
ning, die voorkomt dat het systeem onvoorzien droogloopt. Het toestel dient ondanks 
deze beveiliging wel voor het eerste gebruik te worden ontlucht. Na iedere keer dat 
het toestel wordt leeggemaakt (bijv. na werkzaamheden aan de waterinstallatie, van-
wege vorst of na reparaties aan het toestel) dient het toestel opnieuw te worden ont-
lucht voordat het weer in gebruik wordt genomen.
1.	 Stroomtoevoer naar de doorstroomwaterverwarmer afsluiten: zekeringen uitscha-

kelen.
2.	 Schroef het mondstuk van de kraan af en open daarna de koudwaterkraan om de 

waterleiding schoon te spoelen en te voorkomen dat er vuil in het toestel of in het 
mondstuk komt.

3.	 Open en sluit daarna de bijbehorende warmwaterkraan meerdere keren totdat er 
geen lucht meer uit de leiding komt en de doorstroomwaterverwarmer ontlucht is.

4.	 Pas dan mag u de stroomtoevoer naar de doorstroomwaterverwarmerweer inscha-
kelen en het mondstuk van de kraan er weer opschroeven.

5.	 Het toestel schakelt de verwarming in nadat het water 10 seconden continu heeft 
gestroomd.

Ontluchten na onderhoudswerkzaamheden

•	 Het toestel en de kraan alleen met een vochtige doek reinigen. Geen schurende, 
oplosmiddel- of chloorhoudende reinigingsmiddelen gebruiken.

•	 Voor een goede doorvoer van het water moeten de kranen (bijv. mondstukken van 
de kranen en handdouches) regelmatig worden afgeschroefd en gereinigd. Laat 
iedere 3 jaar de elektrische onderdelen en componenten van het watersysteem 
controleren door een erkende vakman zodat de veiligheid en probleemloze werking 
van het apparaat gehandhaafd blijven.

Reiniging en onderhoud
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DBX Next
Probleem Oorzaak Remedie

Water blijft koud

Huisbeveiliging geacti-
veerd

Zekering vervangen of inscha-
kelen

Veiligheidsdrukschakelaar 
is geactiveerd Klantenservice informeren

Veiligheidstemperatuur
schakelaar is geactiveerd Klantenservice informeren

Heet water wordt 
zwakker

Afvoerventiel vuil of ver-
kalkt

Reinig jetregelaar, douchekop 
en zeven

Inlaatfilterscherm vuil of 
verkalkt

Laat het filterscherm door de 
klantenservice reinigen

De geselecteerde tem-
peratuur is niet bereikt

Koud water wordt aan de 
kraan toegevoegd

Tap alleen heet water, stel de 
temperatuur in voor gebruik, 
controleer de uitlaattempera-
tuur

Ingestelde tempera-
tuur wordt als te koud 
aangevoeld

Ingestelde temperatuur 
te laag

Ingestelde temperatuur door 
een vakman laten verhogen

Ingestelde tempera-
tuur wordt als te warm 
aangevoeld

Ingestelde temperatuur 
te hoog

Ingestelde temperatuur door 
een vakman laten verlagen

Deze doorstroomwaterverwarmer is zorgvuldig vervaardigd en meerdere keren gecon-
troleerd voordat hij wordt geleverd. Wanneer er toch een probleem optreedt, is er 
vaak sprake van een kleinigheid. Schakel altijd als eerste de zekeringen uit en weer aan, 
om daarmee de elektronica te “resetten”. Controleer vervolgens of u het probleem 
aan de hand van de volgende tabel zelf kunt oplossen. Daardoor hoeft u niet onnodig 
geld uit te geven aan het inschakelen van de klantenservice.

Reparaties mogen alleen door een erken-
de vakman worden uitgevoerd. 
Wanneer het defect aan het apparaat 
niet met deze tabel kan worden opge-
lost, kunt u contact opnemen met de 
klantenservice van CLAGE. Houd daarbij 
de gegevens van het typeplaatje van het 
apparaat bij de hand!

4. Zelfhulp bij problemen en klantenservice

AB Sales & Trade 
Aarjen de Boer
Afrikaweg 43 
9407 TP Assen 
Nederland
Tel:	 +31 592-40 50 32 
E-mail:	 info@absalestrade.nl 
Internet:	 www.absalestrade.nl 
	 www.clage.nl

KV Systeme sprl.
Rue du Parc, 83 
4470 Saint-George-sur-Meuse  
Belgique
Tél.: +32 498 699133 
Kvsysteme@gmail.com

CLAGE GmbH Duitsland
Klantenservice
Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Duitsland
Tel:	 +49 4131 8901-40 
Fax:	 +49 4131 8901-41 
service@clage.de
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5. Productinformatieblad volgens EU-regelgeving - 812/2013    814/2013

Verklaring

a Naam of handelsmerk
b.1 Aanduiding toestel
b.2 Type toestel
c Belastingsprofiel
d Energie-efficiëntieklasse bij warmwaterproductie
e Energie-efficiëntie bij warmwaterproductie
f Jaarlijks stroomverbruik
g Alternatief belastingsprofiel, dienovereenkomstige energie-efficiëntie bij warmwaterproductie en jaarlijks stroomverbruik, 

indien beschikbaar
h Temperatuurinstellingen van de temperatuurregeling van het warmwatertoestel
i Geluidsvermogensniveau in binnenruimten

Aanvullende informatie

   

Alle bijzondere maatregelen die in het kader van montage, inbedrijfstelling, bedrijf en onderhoud van het warmwa-
tertoestel genomen moeten worden, kunnen in de gebruiks- en installatiehandleiding worden geraadpleegd

   

Alle genoemde gegevens zijn bepaald op basis van de van toepassing zijnde Europese richtlijnen. Verschillen met 
elders genoemde productinformatie zijn te wijten aan de verschillende testomstandigheden.
Het energieverbruik is bepaald overeenkomstig een gestandaardiseerde procedure conform de EU-voorschriften. 
Het werkelijke energieverbruik van het toestel is afhankelijk van het individuele gebruik.

a b c d e f h i
b.1 b.2 ηWH AEC °C LWA

% kWh  dB(A)
CLAGE DBX 18 Next 5E-180Q-3A S A 38 485 60 15
CLAGE DBX 21 Next 5E-210Q-3A S A 38 483 60 15
CLAGE DBX 24 Next 5E-240Q-3A S A 38 486 60 15
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Verbindingsbuis

Elektronica

Overdrukzekering
(SDB)

Elektronicabehuizing

Aansluitklemmen

Frame 

Koudwateraansluitstuk

Fijn filter

Beschermpijp voor 
spatwater

Kap van het apparaat 
DBX Next

Terugslagklep

Doorstroomregelaar

Temperatuursensor

Temperatuursensor

Uitstroombuis

Muurplaat

Wandhouder

Warmwater
aansluitstuk

Stroomregelaar 

1. Overzicht

Oververhittingszekering 
(STB)

Verwarmingselement

Invoerbuis

Montage-instructies

DoorvoerrubberInschroefnippels ½ inch
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Typ DBX 18 Next DBX 21 Next DBX 24 Next
Energieklasse A *)

Nominaal vermogen / stroom 18 kW / 26 A 21 kW / 30 A 24 kW / 35 A
Elektrische verbinding 3~ / PE 380..415 V AC
Minimale kabeldoorsnede 1) 4,0 mm2 4,0 mm2 6,0 mm2

Warmwatervermogen (l/min)
max. bij ∆t = 28 K
max. bij ∆t = 38 K

   9,2 2)

6,8
 10,7 2)

7,9
12,3 2)

 9,0 2)

Nominale capaciteit 0,4 l
Nominale overdruk 1,0 MPa (10 bar)
Aansluittype drukvast/drukloos
Verwarmingssysteem Blankdraad IES ®

Bereik bij 15 °C 
Specifieke waterweerstand
Spec. elektr. geleidingsvermogen

≥ 1300 Ωcm
≤ 77 mS/m

Temperatuur van het toevoerwater ≤ 30 °C
Drempelwaarde – max doorstroom 1,5 l/min – 7,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3)

Drukverlies 0,08 bar bij 1,5 l/min     1,3 bar bij 9,0 l/min 4)

Instelbare temperaturen 30 °C – 60 °C
Wateraansluiting G ½ inch
Gewicht gevuld met water 4,2 kg
Schutzklasse nach VDE I

Schutzart / Sicherheit IP25
*) De verklaring is in overeenstemming met de EU verordening Nr. 812/2013
1) De maximale aansluitbare kabeldoorsnede is 10 mm2 met aansluiting op het stroomnet
2) Gemengd water
3) Debiet beperkt om optimale temperatuurstijging te bereiken
4) Zonder stroomregelaar 

2. Technische gegevens

3. Afmetingen

100

170

468 363

56

96

239

Maten in mm
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4. Installatie

Voor installaties onder moeilijke montageomstandigheden is het volgende montage-
toebehoren verkrijgbaar:
Montageframe RDX 3
(artikelnummer 36100)

Met dit montageframe kan de doorstroomwaterverwarmer worden gemonteerd als de 
elektrische aansluiting op een willekeurige plaats onder het apparaat uit de wand komt 
of als de leiding op de wand geïnstalleerd is.
Bij gebruik van het montageframe verandert de IP-beschermingsklasse van IP25 naar 
IP24.

Montagetoebehoren

Buizenset VDX 
(artikelnummer 34120) – RDX / RDX 3 vereist! –

Met deze montageset kan de doorstroomwaterverwarmer worden gemonteerd als de 
wateraansluitingen versprongen of verwisseld onder het apparaat uit de wand komen 
of aan de zijkant langs de wand naar het apparaat leiden. De elektrische aansluiting kan 
op iedere willekeurige plaats onder het apparaat uit de wand komen resp. op de wand 
geïnstalleerd zijn.

Buizenset UDX 
(artikelnummer 34110) – RDX / RDX 3 vereist! –

Met deze montageset kan de doorstroomwaterverwarmer worden gemonteerd als 
de wateraansluitingen boven het apparaat eindigen. De elektrische aansluiting kan 
op iedere willekeurige plaats onder het apparaat uit de wand komen resp. op de wand 
geïnstalleerd zijn.

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

Het volgende in acht nemen:
•	 bijv. VDE 0100
•	 EN 806
•	 Bepalingen van de plaatselijke energie- en waterbedrijven
•	 Technische gegevens en gegevens op het typeplaatje
•	 Uitsluitend geschikt en onbeschadigd gereedschap gebruiken

16951

In verband met de nationale 
bouwvoorschriften is aan dit 
apparaat een algemeen keu-
ringscertificaat van de bouw-
inspectie ten behoeve van de 
bruikbaarheid met betrekking 
tot het geluidsniveau verstrekt.

Montageplaats
•	 Installeer het apparaat alleen in een vorstvrije ruimte. Het mag nooit worden bloot-

gesteld aan vorst.
•	 Het apparaat is bedoeld voor wandmontage en moet verticaal met de aansluitin-

gen naar onder geïnstalleerd worden of als alternatief kruislings geïnstalleerd met 
wateraansluitingen aan de linkerkant.

•	 Het apparaat voldoet aan de veiligheidsklasse IP25 en mag in gebieden van catego-
rie 1 uit de VDE 0100 deel 701 (IEC 60364-7) worden geïnstalleerd.

•	 Om warmteverlies te voorkomen, moet de afstand tussen de 
doorstroomwaterverwarmer en de kraan zo klein mogelijk zijn.

•	 Het apparaat moet toegankelijk zijn voor onderhoudswerkzaamheden.
•	 Kunststofleidingen mogen alleen worden gebruikt wanneer deze voldoen aan DIN 

16893 regel 2. De warmwaterleidingen moeten geïsoleerd zijn.
•	 De specifieke waterweerstand moet bij 15 °C minimaal 1100 Ω cm bedragen. De spe-

cifieke waterweerstand kan worden opgevraagd bij uw waterleverancier.
1300
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Opmerking: als u deze doorstroomwaterverwarmer ter vervanging van een ander pro-
duct monteert, hoeven over het algemeen geen nieuwe gaten voor de wandhouder 
geboord te worden. Punt 2 komt in dit geval te vervallen.
De watertoevoerleidingen vóór de installatie grondig spoelen om vuil uit de leidingen 
te verwijderen.
1.	 De schroefnippels met een inbussleutel (12 mm) in de twee wandaansluitingen 

schroeven. De pakkingen moeten hierbij volledig in de schroefdraad worden 
geschroefd. De schroefnippels moeten na het vastschroeven 12 – 14 mm uitsteken.

2.	 De meegeleverde montagesjabloon tegen de wand houden en zodanig uitlijnen 
dat de gaten van de sjabloon in één lijn met de aansluitingen liggen. De boorgaten 
vervolgens overeenkomstig de sjabloon markeren en de gaten met een 6 mm-boor 
aanbrengen. De meegeleverde pluggen gebruiken.

3.	 Open het apparaat. Trek hiervoor de afdekking naar beneden en draai de centrale 
kapschroef los.

4.	 Draai de kartelmoer van de wandhouder los, verwijder de wandhouder en schroef 
de wandhouder op de muur. Tegellegatie of oneffenheden kunnen worden gecom-
penseerd tot 30 mm met behulp van de meegeleverde afstandshulzen. De afstands-
hulzen worden tussen de muur en de muurbeugel gemonteerd. 

4. Installatie

Opmerking: de wartelmoeren met een geschikt draaimoment vastdraaien om de 
noodzakelijke dichtheid te bereiken zonder de armaturen of de buizen te beschadi-
gen.
•	 Schroef het koudwateraansluitstuk volgens de afbeelding met de wartelmoer en de 

½ inch-afdichting op de aansluiting voor koud water.
•	 Schroef het warmwateraansluitstuk met de wartelmoer en de ½ inch-afdichting op 

de aansluiting voor warm water.

Aansluitstukken installeren

Wandhouder monteren

koud

warm

•	 Schuif de debietregelaar “D” in het aansluitstuk voor warm water. De O-ring moet 
zichtbaar zijn.

D
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4. Installatie

(a)

gesloten

geopend

•	 Het kan gebeuren dat de elektrische voedingskabel in het bovenste deel van het 
apparaat of op het oppervlak wordt gelegd. Volg in dit geval eerst de stappen één 
tot drie volgens de beschrijving “Elektrische aansluiting van bovenaf” in het hoofd-
stuk “Elektrische aansluiting”.

1.	 Plaats het apparaat zo op de wandplaat dat de stang met schroefdraad van de wand-
plaat in het daarvoor bestemde gat in het apparaat valt. Door de stang met schroef-
draad van de wandplaat voorzichtig te buigen, kunt u eventuele onregelmatigheden 
corrigeren. De aansluitpunten voor de waterleidingen van het apparaat moeten 
echter zonder kracht te gebruiken kunnen worden vastgeschroefd.

2.	 Schroef de kunststof kartelmoer op de draadstang van de wandhouder.
3.	 Schroef de beide ⅜ inch wartelmoeren van de aansluitingen voor de water-leidingen 

van het apparaat met ieder een ⅜ inch afdichting op de geïnstalleerde aansluitstuk-
ken.

4.	 Draai de waterleiding open en draai de afsluitschroef (a) in het koudwateraansluit-
stuk langzaam naar positie “gesloten“. Controleer of alle verbindingen goed afge-
dicht zijn.

5.	 De bijbehorende warmwaterkraan meerdere keren openen en sluiten tot geen lucht 
meer uit de leiding uittreedt en de doorstroomwaterverwarmer ontlucht is.

Apparaat monteren
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5. Directe montage op de kraan

Opmerking: de wartelmoeren met een geschikt draaimoment vastdraaien om de 
noodzakelijke dichtheid te bereiken zonder de armaturen of de buizen te beschadi-
gen.
Bij een directe montage op de kraan moeten de beide ½ inch inschroefnippels en de 
½ inch afdichtingen met de ½ inch wartelmoeren van het warmwater- en het koud-
wateraansluitstuk aan elkaar worden geschroefd. De beide ½ inch blindkappen van de 
afvoeren aan de zijkant van het warmwater- en koudwater-afvoerstuk moeten worden 
verwijderd en aan de open kant van de inschroefnippel worden vastgeschroefd. Schuif 
de debietregelaar “D” in het aansluitstuk voor warm water. De verbindingsstukken 
voor warm en koud water worden vervolgens aan elkaar geschroefd met de ⅜ inch-
afdichtingen op de de ⅜ inch-wartelmoer van de inlaat- en uitlaatpijp van het apparaat.
Voor opbouwmontage kan het nuttig zijn om het apparaat op afstand te monteren met 
behulp van de meegeleverde afstandshulzen, zoals getoond in de tekening hiernaast. 
De twee bevestigingsgaten in het onderste gedeelte van de buisaansluitingen moeten 
ook goed worden bevestigd met pluggen en schroeven van 6 mm.
De opstaande kant van de buis moet met een ½ inch wartelmoer en ½ inch 
afdichtingen aan de ½ inch afvoerleidingen aan de zijkant van de warm- en koudwater-
aansluitstukken worden geschroefd. Ter afsluiting moeten de uitbreekstukken voor de 
leidingen in de behuizing met een stomp voorwerp worden uitgebroken.
In geval van een directe verbinding Let op: Zet de zeef in het koude water in verbin-
ding!

D
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12
5

3

4

Alleen door de vakman!
Let op het volgende:
•	 bijv. VDE 0100
•	 Bepalingen van de plaatselijke leverancier van water en elektriciteit
•	 Technische gegevens en gegevens op het typeplaatje
•	 Apparaat op de aardleiding aansluiten!

6. Elektrische aansluiting

Aansluitschema

1.	 Elektronica
2.	 Verwarmingselement
3.	 Veiligheidsdrukbegrenzer SDB
4.	 Kroonklemstrip
5.	 Veiligheidstemperatuurbegrenzer STB

Installatie voorschriften
•	 Het apparaat moet permanent op vast aangelegde leidingen worden aangesloten. 

Het apparaat moet op randaarde worden aangesloten.
•	 De elektrische kabels moeten zich in onberispelijke staat bevinden en mogen na de 

montage niet meer toegankelijk zijn.
•	 Tijdens de installatie moet aan alle polen een ontkoppelmechanisme (bijv. met zeke-

ringen) met een contactopening van minimaal 3 mm worden geplaatst.
•	 Ter bescherming van de apparaat moet een lijnbeschermingselement met uitscha-

kelkarakteristiek C en een aan de nominale stroom van het apparaat aangepaste 
uitschakelstroom worden gemonteerd.

Relais voor afschakeling bij overbelasting
Als meerdere wisselstroomapparaten worden aangesloten, kan een lastrelais voor de 
elektronische doorstroomwaterverwarmer (CLAGE art.nr. 82250) op de fase L2 wor-
den aangesloten.
Om een mogelijk flikkeren van het lastendelingsrelais in het lage vermogensbereik van 
de doorstromer (lage temperatuur en laag debiet) te voorkomen, kan de bedrijfsmo-
dus »lastendelingsrelais« worden geactiveerd:
•	 Koppel het apparaat los van het lichtnet (bijv. door de zekeringen uit te schakelen)
•	 Trek de brug van de vermogenselektronica en verplaats deze naar positie “1” (zie 

afbeelding). 
•	  Schakel het apparaat weer in

Pos. UIT Pos. 1
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Voordat u het apparaat op het elektrische netwerk aansluit, moet u ervoor zorgen dat 
de voeding is uitgeschakeld!
1. 	 Open het vooraf bepaalde breekpunt (S) in het bovenste gedeelte van het 

apparaat bij het reliëf door hard te drukken met een bot gereedschap (bijv. 
Schroevendraaier). Als de elektrische verbindingskabel zichtbaar is, opent u de uit-
sparing aan de rechterkant van het onderste deel van de behuizing.

2. 	Snijd de doorvoertule uit de accessoiretas volgens de kabeldoorsnede. 
Dimensioneer de opening in de doorvoertule iets kleiner dan de doorsnede van de 
verbindingskabel om een optimale bescherming tegen water te bereiken. Plaats de 
tuit in de opening. De beschermende doorvoertule moet worden gebruikt! 

3. 	Mantel de verbindingskabel zodat de mantel door de doorvoertule in het inwendige 
van het apparaat steekt. Neem het voorbereide apparaat in één hand en voer de 
kabel met de andere hand door de doorvoertule. 

4.	 Plaats het apparaat op de wandhouder, steek de draadstang van de wandhouder 
door het gat in het apparaat en bevestig het apparaat.

5. 	Draai de bevestigingsschroef van de aansluitklem los. Verplaats de connector op de 
bovenste voet en maak deze weer vast.

6.	 Strip de enkele draden van de verbindingskabel en verbind ze met de aansluitklem 
volgens het schakelschema. Het apparaat moet worden aangesloten op de bescher-
mingsgeleider.

7.	 Plaats de behuizing op het apparaat en draai de bevestigingsschroef vast. Daarna 
kunt u de klep terugklikken.

Opmerking: Om IP25-spatbescherming te garanderen, moet de spatbeschermhuls 
aan de onderkant van het apparaat worden geplaatst. 

A

6. Elektrische aansluiting

Opmerking: Indien nodig kan de aansluitklem naar het bovenste deel van het appa-
raat worden verplaatst. Volg de instructies in de volgende paragraaf.
Verzeker u er van voordat u het apparaat elektrisch aansluit dat de spanning uitge-
schakeld is!
1.	 Verwijder de buitenste omhulsels van de aansluitkabel tot ongeveer 6 cm vanaf het 

punt waarop het uit de wand komt. Schuif het beschermrubber voor spatwater met 
de kleinste opening naar voren over de aansluitkabel, zodat het beschermrubber 
vlak op de wand wordt geplaatst. Dit voorkomt dat eventueel binnendringend water 
met de elektriciteitkabels in aanraking komt. De aansluitkabel mag niet beschadigd 
zijn! De beschermende doorvoertule moet worden gebruikt! 

2.	 Strip de afzonderlijke draden en verbind ze met de aansluitklem volgens het scha-
kelschema. Het apparaat moet worden aangesloten op de aardleiding. 

3.	 Trek de beschermring zo ver over de aansluitkabel en vorm de aansluitkabels zoda-
nig dat de beschermring zonder mechanische spanning in de uitsparing in de schei-
dingswand past. Plaats de doorvoertulebevestiging (A).

4.	 Plaats de behuizing op het apparaat en draai de bevestigingsschroef vast. Daarna 
kunt u de klep terugklikken.

Elektrische aansluiting aan van onderaf

Elektrische aansluiting van bovenaf

S
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Voordat u het apparaat van stroom voorziet moet het apparaat ontlucht worden door 
de warmwaterkraan meerdere malen open en dicht te draaien. Zodat het apparaat 
volledig met water is gevuld zonder lucht erin. 
Voor een maximaal debiet kunnen de eventueel aanwezige straalregelaars uit de 
armatuur worden genomen. De warmwater- en de koudwaterleiding dienen minimaal 
één minuut gespoeld te worden.
Na iedere keer dat het apparaat leeggemaakt wordt (b.v. na werkzaamheden aan de 
waterinstallatie, vanwege vorst of na reparaties aan het apparaat) moet het apparaat 
opnieuw worden ontlucht voordat het weer in gebruik wordt genomen.
Als de boiler niet in bedrijf kan worden genomen, controleer dan of de 
veiligheidstemperatuurbegrenzer (STB) of de veiligheidsdrukbegrenzer (SDB) is geac-
tiveerd tijdens het transport . Zorg ervoor dat het apparaat spanningsloos is en reset 
de veiligheidsschakelaar indien nodig.
1.	 Schakel de stroomtoevoer naar het apparaat in.
2.	 Draai de warmwaterkraan open. Controleer de werking van de instant waterverwar-

mer. De waterverwarming wordt geactiveerd zodra gedurende ca. 10 – 30 secon-
den continu water door het apparaat stroomt.

3.	 De werking en het gebruik van de doorstroomwaterverwarmer aan de gebruiker 
uitleggen en de handleiding ter informatie aan de gebruiker overhandigen, zodat 
deze de handleiding kan bewaren.

4.	 Vul de registratiekaart in en stuur deze naar de klantenservice van de fabriek of 
registreer uw apparaat online op onze homepage (zie ook pagina 45).

7. Eerste inbedrijfstelling

STB

SDB

S

Ingestelde uitgangstemperatuur wijzigen
De uitgangstemperatuur van het warm water is in de fabriek op 50 °C ingesteld.
Door de potentiometer te verdraaien met het instrument “S” kan deze voorinstelling 
tussen twee aanslagen in een bereik van ca. 30 °C tot 60 °C veranderd worden.
Draai rechtsom om de ingestelde warmwateruitgangstemperatuur te verhogen; draai 
linksom om de ingestelde warmwateruitgangstemperatuur te verlagen.
Opmerking: als het apparaat een douche voorziet van water, mag de uitgangs
temperatuur maximaal 55 °C  bedragen!
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De koudwateraansluiting van de doorstroomwaterverwarmer is uitgerust met een zeef. 
Door verontreiniging van de zeef kan het warmwatervermogen worden gereduceerd. 
In dit geval dient de reiniging resp. vervanging van de zeef als volgt uitgevoerd te wor-
den:
1.	 De doorstroomwaterverwarmer via de zekeringen spanningsloos schakelen en 

tegen ongewenst opnieuw inschakelen beveiligen.
2.	 De afsluitklep in de aanvoerleiding sluiten.
3.	 Open het apparaat door het deksel naar beneden te trekken, de schroef eronder los 

te draaien en de kap te verwijderen.
4.	 De aanvoerbuis van het wateraansluitstuk losmaken. Opmerking: Resterend water 

kan uitlekken.
5.	 De zeef kan vervolgens gereinigd of vervangen worden.
6.	 Na de montage van de schone zeef dient de aanvoerbuis weer op het wateraansluit-

stuk geschroefd te worden.
7.	 De afsluitklep in de aanvoerleiding langzaam openen. Zorg ervoor dat er geen lek-

ken zijn.
8.	 Het apparaat ontluchten door de bijbehorende warmwaterkraan meerdere keren 

langzaam te openen en te sluiten tot geen lucht meer uit de leiding uittreedt.
9.	 De kap van het apparaat weer plaatsen. Vervolgens dient de spanning via de zeke-

ringen ingeschakeld te worden.

Het koudwateraansluitstuk van de doorstroomwaterverwarmer is uitgerust met een 
geïntegreerde afsluitklep en een zeef. Door verontreiniging van de zeef kan het warm-
watervermogen worden gereduceerd. In dit geval dient de reiniging resp. vervanging 
van de zeef als volgt uitgevoerd te worden:
1.	 De doorstroomwaterverwarmer via de zekeringen spanningsloos schakelen en 

tegen ongewenst opnieuw inschakelen beveiligen.
2.	 Open het apparaat door de  ring naar beneden te trekken, de schroef eronder los te 

draaien en de kap te verwijderen.
3.	 De afsluitklep in het koudwateraansluitstuk (a) dichtdraaien (positie “gesloten“).
4.	 Draai de sluitschroef (b) uit het koudwateraansluitstuk en verwijder de zeef (c). 

Opmerking: Resterend water kan uitlekken.
5.	 De zeef kan vervolgens gereinigd of vervangen worden.
6.	 Na het plaatsen van de schone zeef dient de afsluitschroef vastgedraaid te worden.
7.	 De afsluitklep in het koudwateraansluitstuk langzaam weer opendraaien (positie 

“geopend“). Zorg ervoor dat er geen lekken zijn.
8.	 Het apparaat ontluchten door de bijbehorende warmwaterkraan meerdere keren 

langzaam te openen en te sluiten tot geen lucht meer uit de leiding uittreedt.
9.	 De kap van het apparaat weer plaatsen. Vervolgens dient de spanning via de zeke-

ringen ingeschakeld te worden.

8. Onderhoudswerkzaamheden

Onderhoudswerkzaamheden mogen alleen door een erkende vakman worden uitge-
voerd.

Reiniging en vervanging van de filterzeef in het aansluitstuk

Reiniging en vervanging van de filterzeef bij montage aan de wand

(a)

gesloten

geopend

(c)(b)

Zeef
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2. Meio ambiente e reciclagem

O seu produto foi fabricado com materiais e componentes reutilizáveis de grande qualidade. Quando proceder à eliminação dos 
produtos, tenha atenção para que os aparelhos elétricos em fim de vida sejam primeiramente separados do lixo doméstico. Descarte 
este dispositivo num ponto de recolha comunitário para reciclar os sistemas eletrónicos. Esta forma adequada de eliminação desti-
na-se a proteger o ambiente e impede possíveis efeitos nocivos para as pessoas e o ambiente, que poderiam resultar de um manu-
seamento impróprio dos aparelhos em fim de vida. Para mais informações sobre o centro de recolha ou o centro de reciclagem mais 
próximo, contacte a sua autarquia.  
Clientes: Quando desejar eliminar dispositivos eletrônicos, entre por favor em contacto com o seu agente ou fornecedor. Eles dis-
ponibilizar-lhe-ão mais informação.

Manual de instruções

O aquecedor instantâneo E-Basic DBX Next é um aquecedor instantâneo com regu-
lação eletrónica resistente à pressão para abastecimento descentralizado de água de 
uma ou várias torneira(s).
O esquentador instantâneo liga-se automaticamente logo que abrir a torneira de água 
quente. O aparelho desliga-se automaticamente de novo quando fecha a torneira. 
O sistema eletrónico regula o consumo de potência consoante a temperatura de saída 
da água escolhida, a temperatura de admissão e o caudal para atingir a temperatura 
regulada com precisão e a manter constante em caso de oscilações da pressão. 
A temperatura de saída da água quente é regulada pela fábrica em 50 °C. Esta regula-
ção pode ser alterada por um profissional com uma variação entre 30 °C e 60 °C.
Observação: A temperatura da água quente não pode exceder 55 °C se o aparelho 
estiver ligado a um duche!
Se a temperatura de escoamento estiver fria e o caudal for elevado pode ser que não 
esteja a ser atingida a temperatura de saída da água predefinida por se ter excedido o 
limite de potência. Reduzindo o caudal de água quente na torneira é possível aumentar 
a temperatura de escoamento.
O aquecedor instantâneo pode funcionar em combinação com um relé de limitação da 
carga externo para aquecedor instantâneo eletrónico (consulte os detalhes nas instru-
ções de montagem).

1. Descrição do dispositivo

Nota: As instruções de segurança juntas devem ser lidas com atenção e na íntegra antes da 
instalação, da colocação em funcionamento e utilização e devem ser cumpridas durante o 
restante procedimento, assim como durante a utilização!
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3. Utilização

•	 As superfícies de plástico e as válvulas sanitárias devem ser limpas apenas com um 
pano húmido. Não usar agentes de limpeza abrasivos ou à base de cloro ou solven-
tes.

•	 Para obter um bom fluxo de água, os acessórios de saída (p. ex. regulador de fluxo, 
chuveiro de mão...) devem ser desenroscados e limpos em intervalos regulares. Os 
componentes elétricos e hidráulicos devem ser controlados a cada três anos por 
uma empresa especializada autorizada, a fim de que o funcionamento impecável e a 
segurança operacional do aparelho estejam sempre garantidos.

Limpeza e manutenção

O esquentador instantâneo está equipado com um reconhecimento automático das 
bolhas de ar que evita que inadvertidamente funcione “em seco”. O aparelho tem que ser 
purgado antes da sua primeira utilização, apesar disto. Depois de qualquer esvaziamento 
(por exemplo após trabalhos no sistema de canalização, se existir um risco de congelamen-
to ou após trabalhos de reparação no aparelho), o aparelho tem que ser novamente purga-
do antes da sua reutilização.
1.	 Desligue o esquentador instantâneo da rede: Desligue o disjuntor de corte.
2.	 Desaparafuse o regulador de jato no encaixe de descarga e abra primeiro a válvula 

da torneira de água fria para limpar a linha de água e evitar a contaminação do apa-
relho ou do regulador de jato.

3.	 Em seguida, abra e feche a torneira de água quente várias vezes até que já não exis-
ta mais ar na tubagem e que o esquentador se encontre isento de ar.

4.	 Só nesta altura se poderá ligar de novo o esquentador instantâneo à corrente elétri-
ca e inserir o regulador de jato.

5.	 O aparelho ativa o aquecimento depois de aproximadamente 10 segundos de fluxo 
contínuo de água.

Purgar depois dos trabalhos de manutenção
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Problema Causa Ajuda

A água permanece fria

Disjuntor saltou Mudar o fusível ou voltar a ligar

Pressostato ativado Informar a assistência de clien-
tes

Termostato ativado Informar a assistência de clien-
tes

Caudal de água quente 
enfraquece

Torneira suja ou com 
calcário

Limpar regulador do jato, cabe-
ça do chuveiro e crivo

Crivo do filtro de escoa-
mento sujo ou com 
calcário

Mandar limpar o crivo do filtro 
pela assistência de clientes

A temperatura selecio-
nada não é atingida

Existe mistura de água 
fria na torneira

Ligar apenas a água quente, 
regular a temperatura para o 
consumo, verificar a tempera-
tura de saída

A temperatura selecio-
nada é sentida como 
demasiado fria 

Temperatura pretendida 
demasiado baixa 

Mandar aumentar a tempera-
tura pretendida por um profis-
sional 

A temperatura selecio-
nada é sentida como 
de-masiado quente

Temperatura pretendida 
demasiado elevada 

Mandar diminuir a temperatura 
pretendida por um profissional

O seu esquentador instantâneo foi fabricado cuidadosamente, e controlado várias 
vezes antes de ser expedido. Quando ocorrem problemas, estes devem-se, muitas 
vezes a pequenos detalhes. Desligue e ligue novamente primeiro o disjuntor de corte 
para “repor” a parte elétrónica. Verifique a seguir se consegue eliminar o problema 
com a ajuda da seguinte tabela. Evita assim custos com a deslocação desnecessária do 
serviço de assistência técnica.

As reparações devem unicamente ser 
efetuadas por empresas profissionais 
autorizadas.
Se não for possível eliminar um erro no 
seu aparelho com esta tabela, dirija-se 
por favor ao serviço de assistência técni-
ca central da CLAGE. Tenha os dados da 
etiqueta do aparelho à disposição! 

4. Resolução de problemas e assistência a clientes

CLAGE GmbH 
Serviço de assistência técnica
Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Alemanha
Tel.:	 +49 4131 8901-40 
Fax:	 +49 4131 8901-41 
E-mail:	 service@clage.de

Indimante ll – Equipamentos e Sistemas 
para Fluidos, S.A.
Rua Amadeu Costa, lt 24 
Zona Industrial da Maia l – Sector ll 
Gemunde 
4475-191 Maia 
Portugal
Tel: 	 +351 229 43 89 80 
Fax: 	 +351 229 43 89 89 
E-Mail:	 geral@indimante.pt 
www.indimante.pt
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5. Ficha de produto em conformidade com as diretrizes EU - 812/2013    814/2013

Explicações

a Nome ou marca registada
b.1 Designação do aparelho
b.2 Tipo de aparelho
c Perfil de carga
d Classe de eficiência energética do aquecimento de água
e Eficiência energética do aquecimento de água
f Consumo anual
g Perfil de carga alternativo, a eficiência energética do aquecimento de água correspondente e o consumo anual correspon-

dente, se disponível
h Ajustes de temperatura do regulador da temperatura do aquecimento de água
i Nível de potência sonora no interior

Indicações adicionais

   

Precauções a tomar durante a montagem, colocação em funcionamento, utilização e manutenção do aquecimento 
de água encontram-se nas instruções de utilização e montagem.

   

Todos os dados foram calculados com base na definição das diretivas europeias. Divergências com informações do 
produto, referidas num outro local, têm como base diferentes condições de teste.
O consumo foi calculado por procedimento padronizado conforme as prescrições da UE. O consumo real do apa-
relho depende de cada utilização.

a b c d e f h i
b.1 b.2 ηWH AEC °C LWA

% kWh  dB(A)
CLAGE DBX 18 Next 5E-180Q-3A S A 38 485 60 15
CLAGE DBX 21 Next 5E-210Q-3A S A 38 483 60 15
CLAGE DBX 24 Next 5E-240Q-3A S A 38 486 60 15
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Tubo de ligação

Placa elétrónica

Limitador de pressão de 
segurança (SDB)

Tampa da placa elétronica

Terminal elétrico

Estrutura

Peça de ligação de água fria

Filtro fino

Proteção contra 
respingos de água

DBX Next Tampa frontal 
de protecção

Dispositivo anti-retorno

Sensor de caudal

Sensor de temperatura

Sensor de temperatura

Tubo de saída

Parte de trás do aparelho

Suporte de parede

Peça de ligação de  
água quente

Regulador do caudal 

1. Visão geral

Limitador de 
temperatura (STB)

Elemento de 
aquecimento

Tubo de entrada

Instruções de montagem

Vedante passagem
cabo eléctrico

Bico de enroscar 
½ polegada
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Tipo DBX 18 Next DBX 21 Next DBX 24 Next
Eficiência energética classe A *)

Potência nominal (corrente nominal) 18 kW / 26 A 21 kW / 30 A 24 kW / 35 A
Ligação à corrente eléctrica 3~ / PE 380..415 V AC
Secção transversal mínima do condu-
tor 1) 4,0 mm2 4,0 mm2 6,0 mm2

Capacidade de água quente (l/min)
máx. com ∆t = 28 K
máx. com ∆t = 38 K

   9,2 2)

6,8
 10,7 2)

7,9
12,3 2)

 9,0 2)

Conteúdo nominal 0,4 l
Sobrepressão nominal 1,0 MPa (10 bar)
Tipo de ligação resistente à pressão / sem pressão
Sistema de aquecimento Fio nu IES ®

Sector de emprego com 15 °C:
Reóstato hidráulico especial
Condutibilidade eléctrica especial

≥ 1300 Ωcm
≤ 77 mS/m

Temperatura de entrada ≤ 30 °C
Fluxo de activação – fluxo máximo 1,5 l/min – 7,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3)

Perda de pressão 0,08 bar com 1,5 l/min     1,3 bar com 9,0 l/min 4)

Sector de regulação da temperatura 30 °C – 60 °C
Ligações do sistema de água G ½ polegada
Peso (com enchimento de água) 4,2 kg
Classe de protecção segundo VDE I

Tipo de protecção / Segurança IP25
*) A declaração encontra-se em conformidade com a diretiva da UE nº 812/2013
1) A dimensão máxima do cabo aplicável é de 10 mm² na ligação eléctrica a partir de cima
2) Água misturada
3) Caudal limitado para alcançar um aumento ótimo da temperatura
4) Sem regulador do caudal

2. Dados técnicos

3. Dimensões

100

170

468 363

56

96

239

Dimensões em mm



CLAGE 

67

PT

4. Instalação

Para instalações em condições difíceis, encontram-se disponíveis os seguintes acessó-
rios de montagem:

Kit de montagem RDX 3
(Art. Nr. 36100)

Com ajuda desta estrutura de montagem é possível montar o aquecedor instantâneo 
quando a ligação elétrica sai da parede num ponto qualquer sob o dispositivo.
Com a utilização da estrutura de montagem a classe de proteção IP passa de IP25 
para IP24.

Acessórios de montagem

Kit de extensão VDX
(Art.-Nr. 34120) – O RDX / RDX 3 é necessário! –

Com a ajuda deste kit de montagem, o esquentador de água pode ser instalado caso as 
ligações de água aparecerem deslocadas ou trocadas da parede para o aparelho. A liga-
ção elétrica pode ser instalada em qualquer local sob o aparelho ou na superfície. 

Kit de extensão UDX 
(Art.-Nr. 34110) – O RDX / RDX 3 é necessário! –

Com a ajuda deste kit de montagem, o esquentador de água pode ser instalado caso as 
ligações de água aparecerem acima do aparelho. A ligação elétrica pode sair da parede 
de qualquer ponto sob o aparelho ou na superfície.

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

16951

A ter em conta:
•	 p. ex. VDE 0100
•	 EN 806
•	 Regulamentos das empresas locais de abastecimento de energia e de água
•	 Especificações técnicas e indicações na etiqueta
•	 O uso exclusivo de ferramenta apropriada e não danificada

Foi emitido para este aparelho 
um certificado geral de inspeção 
de construção, com base nos 
regulamentos de construção 
nacionais, para demonstrar a sua 
usabilidade em relação ao com-
portamento do ruído.

Local de montagem
•	 Instalar sempre o aparelho num local protegido contra gelo e geada. O aparelho 

nunca deve ser exposto ao gelo e à geada.
•	 O aparelho destina-se à montagem na parede e deve ser instalado verticalmente, 

com as conexões de água na parte inferior ou em alternativa transversalmente com 
ligações de água à esquerda.

•	 O aparelho corresponde ao tipo de protecção IP25 e pode ser instalado na área de 
proteção 1 de acordo com VDE 0100 parte 701 (IEC 60364-7).

•	 A distância entre o esquentador instantâneo e a torneira deveria ser pequena para 
evitar perdas de calor.

•	 O aparelho tem que estar acessível para eventual manutenção.
•	 Tubos plásticos só devem ser utilizados quando obedecem a DIN 16893, série 2.
•	 A resistência específica da água tem que ser de pelo menos 1100 Ω cm com 15 °C. A 

informação sobre resistência específica da água pode ser obtida através da empresa 
de abastecimento de água.

1300
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Nota: Se instalar este esquentador substituindo um modelo convencional diferente, 
em regra, nenhum novo orifício necessita ser perfurado para o suporte da parede; o 
ponto 2 é então omitido.
Limpar cuidadosamente as linhas de abastecimento de água antes de efetuar a insta-
lação, para retirar a sujidade das tubagens.
1.	 Usando uma chave de parafusos hexagonal de 12 mm aparafuse as uniões nas duas 

conexões da parede. As vedações devem ser totalmente ferradas na rosca. O exces-
so de união deve ser de pelo menos 12 – 14 mm após o aperto.

2.	 Fixe o modelo de montagem fornecido na parede e alinhe-o para que os orifícios no 
modelo se encaixem nos conectores. Marque os furos de acordo com o modelo e 
perfure-os com uma broca de 6 mm. Insira as cavilhas fornecidas.

3.	 Abra o dispositivo. Afaste o diafragma para baixo e solte o parafuso de tampa cen-
tral.

4.	 Solte a porca serrilhada do suporte de parede, retire o suporte de parede e aparafu-
se o suporte de parede à parede. Desnivelamentos entre azulejos ou irregularidades 
até 30 mm podem ser compensados com as buchas distanciadoras fornecidas. As 
buchas distanciadoras são montadas entre a parede e o suporte de parede.

4. Instalação

Nota: aperte as uniões moderadamente para obter o aperto necessário sem danificar 
os encaixes ou a tubagem.
•	 Aparafuse o tubo de água fria com a porca de união e a vedação de ½ polegada 

como mostrado na ilustração, na ligação de água fria.
•	 Aparafuse o tubo de água quente com a porca de união e a vedação de ½ polegada 

para a ligação de água quente.

Instalação dos conectores

Montar o suporte de parede

•	 Desvie o regulador do caudal “D” na peça de ligação da água quente. O O-Ring 
deve ficar visível.

D

fria

quente



CLAGE 

69

PT

4. Instalação

(a)

fechado

aberto

•	 O cabo de alimentação eléctrica pode ser ligado na parte superior ou é montado à 
superfície. Só nesse caso, seguir primeiro os passos um a três de acordo com a des-
crição “Ligação eléctrica de cima” do capítulo “Ligação eléctrica”.

1.	 Coloque o esquentador no suporte da parede, de modo a que as hastes roscadas do 
suporte da parede encaixem no orifício pretendido do aparelho. Com uma flexão 
cuidadosa da haste roscada do suporte de parede, podem ser feitas pequenas corre-
ções, se necessário. No entanto, os cabos de ligação de água do aparelho devem ser 
aparafusados sem aplicação de força.

2.	 Aparafuse a porca de plástico na haste roscada do suporte de parede.
3.	 Aparafuse as duas porcas de união de ⅜ polegadas das linhas de ligação de água da 

unidade, cada uma com a vedação de ⅜ polegadas, nas peças de ligação instaladas.

Montagem do aparelho

4.	 Abra o fornecimento de água e gire a válvula de corte (a) na ligação de água fria 
(posição “aberto”). Verificar todas as ligações quanto a fugas.

5.	 Abra e feche várias vezes a respetiva torneira de água quente até que já não saia ar 
da tubagem e que o esquentador instantâneo se encontre isento de ar.
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5. Montagem saliente

Nota: aperte as porcas de união moderadamente para obter o aperto necessário sem 
danificar os encaixes ou a tubagem.
Para montagem em superfície, aparafuse as duas uniões de ½ polegada e os vedantes 
de ½ polegada com as porcas de união ½ polegada do tubo de água quente e água fria. 
As duas tampas cegas de ½ polegada nas saídas laterais do tubo de água quente e fria 
devem ser desmontadas e aparafusadas na extremidade aberta da união. Inserir o regu-
lador do caudal “D” na peça de ligação da água quente. As peças de ligação da água 
quente e fria são então enroscadas com a junta de ⅜ de polegada à porca de bucha de 
⅜ de polegada do tubo de admissão do dispositivo e do tubo de escoamento. 
Para montagem em superfície, recomenda-se montar o dispositivo a uma distância 
como a ilustrada no desenho, usando os espaçadores fornecidos. Tenha em atenção 
que os dois orifícios de fixação perto das ligações de tubo inferiores também são usa-
dos.
As flanges dos tubos devem ser aparafusadas nas saídas laterais de ½ polegada das 
ligações de água quente e fria com porcas de ½ polegada e vedações de ½ polegada. 
Finalmente, os buracos  necessários para os tubos devem ser quebradas na carcaça 
com um objeto contundente.
Em montagem superfície observe o seguinte: Insira o filtro na peça de conexão de 
água fria!

D
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6. Ligação elétrica

Relé de limitação da carga
Em caso de ligação de mais dispositivos de corrente alterna pode-se ligar um relé de 
limitação de carga para o aquecedor instantâneo eletrónico (CLAGE art. n.º 82250) ao 
condutor externo L2.
Para prevenir uma possível cintilação do relé de redução da carga em caso de um nível 
de potência mais baixo do aquecedor instantâneo (baixa temperatura e caudal baixo), é 
possível ativar o modo operacional »Relé de redução da carga«:
•	 Desligar o dispositivo da rede de alimentação (p. ex. desligando os disjuntores)
•	 Remover a ponte da alimentação eletrónica e passar para a posição “1” 

(ver imagem). 
•	 Voltar a ligar o dispositivo

Pos. 
DESLIGADO

Pos. 1

Só pelo profissional autorizado! 
A ter em conta:
•	 p. ex. VDE 0100
•	 Regulamentos  das empresas locais de abastecimento de energia e água 
•	 Indicações etiqueta e especificações técnicas
•	 Ligar o aparelho à terra!

Diagrama elétrico

1.	 Parte electrónica 
2.	 Elemento de aquecimento 
3.	 Limitador da pressão de segurança  

SDB
4.	 Ripa de aperto 
5.	 Limitador da temperatura de 

segurança  STB

12
5

3

4 Requisitos arquitetónicos
•	 O dispositivo deve ser ligado de forma resistente a ligações elétricas firmes. O dis-

positivo deve ter ligação à terra.
•	 Os fios elétricos deve estar livres e depois da montagem não devem voltar a ser 

tocados.
•	 A instalação deve incluir um dispositivo seccionador para todos os polos com uma 

extensão de abertura dos contactos de pelo menos 3 mm por polo (p. ex. através de 
fusíveis). 

•	 Para segurança do dispositivo deve ser montado um elemento de proteção com 
característica de disparo C e uma corrente de disparo adaptada à corrente do dis-
positivo.
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Antes de ligar o dispositivo à rede elétrica, assegure-se que a corrente está ligada!
1.	 Na área superior do dispositivo abra o ponto previsto (S) na marcação exercendo 

pressão com uma ferramenta romba (p. ex. chave de parafusos). Em caso de fios 
elétricos que passam sobre a parede, abra também a ranhura do lado direito da 
parte inferior da caixa.

2.	 Corte o ilhós de passagem do saco de acessórios conforme a secção de entrada. 
Dimensionar a abertura no ilhó um pouco menor que a secção do cabo de ligação 
para proporcionar uma proteção ótima contra a água. Passe o ilhó na abertura. Deve 
ser utilizada a cápsula de proteção!

3.	 Isole o cabo de ligação passando o isolamento através do ilhó de passagem até ao 
interior do dispositivo. Segure o dispositivo preparado na mão e com a outra mão 
introduza o cabo pelo ilhó de passagem. 

4.	 Instale o dispositivo no suporte de parede, passe a haste roscada do suporte de 
parede através do orifício previsto do dispositivo e fixe o dispositivo.

5.	 Solte o parafuso de fixação dos bornes de ligação. Desloque os bornes de ligação 
sobre o pé superior e torne a apertá-los.

6.	 Isole os condutores individuais do cabo de ligação e ligue-os aos bornes de ligação 
segungo o esquema elétrico. O dispositivo deve ter ligação à terra.

7.	 Instale a tampa sobre o dispositivo e aperte os parafusos de fixação. Em seguida 
pode puxar o diafragma de baixo até ao fim.

Nota: Para proporcionar a proteção contra salpicos de água IP25 é necessário manter 
o ilhó de proteção contra salpicos de água na parte de baixo do dispositivo. 

A

6. Ligação elétrica

Nota: Em caso de necessidade os bornes de ligação podem ser instalados na parte de 
cima do dispositivo. Neste caso siga as instruções na secção seguinte.
Antes de ligar o dispositivo à rede elétrica, assegure-se que a corrente está ligada!
1.	 Isole o cabo de ligação aproximadamente 6 cm acima da saída da parede. Insira a 

manga de proteção contra salpicos com a abertura pequena primeiro no cabo de 
ligação, de forma a tapar a manga de proteção ao nível da parede. Esta impede um 
eventual contacto do circuito elétrico com água. O cabo de ligação não deve ser 
danificado! Deve ser utilizada a cápsula de proteção!

2.	 Isole os condutores individuais e prenda-os nos bornes de ligação de acordo com o 
esquema elétrico. O dispositivo deve ter ligação à terra.

3.	 Puxe a cápsula de proteção sobre o cabo de ligação e estabeleça as ligações de 
forma a que esta cápsula de proteção caiba no espaço interno da parede sem ten-
sões mecânicas. Instale a fixação do ilhós (A).

4.	 Instale a tampa sobre o dispositivo e aperte os parafusos de fixação. Em seguida 
pode puxar o diafragma de baixo até ao fim.

Vista inferior da ligação elétrica

Ligação elétrica de cima

S
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Antes de efetuar a ligação à corrente eléctrica, encher as canalizações de água e o 
aparelho de água, e purgá-los por consequência completamente, ao abrir e fechar 
várias vezes lentamente a torneira.
Para assegurar um caudal máximo, retire qualquer arejador da torneira. Deixe correr a 
água fria e a água quente durante pelo menos um minuto cada.
O aparelho tem que ser purgado novamente depois de qualquer esvaziamento (por 
exemplo depois de trabalhos na instalação de água, por causa de um perigo de geada 
ou depois de reparações no aparelho) antes de colocá-lo novamente em funcionamen-
to.
Se não conseguir ligar o aquecedor instantâneo, verifique se o limitador de temperatu-
ra de segurança (STB) ou o limitador de pressão de segurança (SDB) foi ativado duran-
te o transporte. Verifique se existe corrente no dispositivo e eventualmente reponha o 
disjuntor.
1.	 Ligue a alimentação de corrente ao dispositivo.
2.	 Abra a válvula de distribuição de água quente. Verifique o funcionamento do aque-

cedor instantâneo. O aquecimento de água é ativado ao fim de 10 - 30 segundos de 
fluxo de água contínuo.

3.	 Explique a utilização ao utilizador e entregue-lhe o manual de instruções. 
4.	 Preencha o cartão de registo e envie-o para o serviço de assistência de clientes ou 

registe o seu dispositivo online na nossa página (ver também a página 60).

7. Utilização pela primeira vez

STB

SDB

S

Modificar a temperatura de saída pré-regulada 
A temperatura de saída de água quente é pré-regulada em 50 °C pela fábrica.
Rodando o potenciómetro de ajuste com a ferramenta em “S” auxiliar, esta predefini-
ção pode ser alterada entre duas paragens no intervalo de aprox. 30 °C a 60 °C.
A temperatura pretendida de saída de água quente é aumentada  por uma rotação no 
sentido dos ponteiros do relógio, e é reduzida por uma rotação no sentido contrário 
aos ponteiros do relógio.
Observação: A temperatura da água quente não pode exceder 55 °C se o aparelho 
estiver ligado a um duche!
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A ligação de água fria deste esquentador está equipada com um filtro. A sujidade do 
filtro pode reduzir a capacidade de água quente. Limpe ou substitua o filtro da seguinte 
forma:
1.	 Desconecte o esquentador de água dos fusíveis da casa e assegure-se de uma reati-

vação involuntária.
2.	 Feche a válvula de corte no fornecimento de água de rede.
3.	 Abra o dispositivo puxando o diafragma para baixo, soltando os parafusos que estão 

sob este e tirando a tampa.
4.	 Solte o tubo de entrada da ligação de água. Nota: A água residual pode escapar.
5.	 O filtro pode agora ser limpo ou substituído.
6.	 Depois de instalar o filtro limpo, prenda novamente o tubo de entrada na peça de 

conexão de água.
7.	 Abra lentamente a válvula de corte na linha de entrada. Verificar todas as ligações 

quanto a fugas.
8.	 Ventile o aparelho, abrindo e fechando lentamente a válvula de água quente várias 

vezes, até não existir ar no tubo.
9.	 Recoloque a tampa do aparelho. Em seguida, ligue novamente a energia (ativando 

os fusíveis).

A ligação de água fria deste esquentador está equipada com uma válvula de corte 
integrada e um filtro. A sujidade do filtro pode reduzir a capacidade de água quente. A 
limpeza ou a substituição do filtro devem ser realizadas da seguinte forma:
1.	  Desligue o esquentador de água dos fusíveis da casa e assegure-se da não existên-

cia de uma reconexão involuntária.
2.	 Abra o dispositivo puxando o diafragma para baixo, soltando os parafusos que estão 

sob este e tirando a tampa.
3.	 Feche a válvula de corte na peça de ligação de água fria (a). Esta deve ficar na posi-

ção “fechado”.
4.	 Desaperte o parafuso de travamento (b) do tubo de água fria e remova o filtro (c). 

Nota: A água residual pode escapar.
5.	 O filtro pode agora ser limpo ou substituído.
6.	 Depois de instalar o filtro limpo, aperte o parafuso.
7.	 Lentamente, reabra a válvula de corte no conector de água fria (posição “aberto”). 

Verificar todas as ligações quanto a fugas.
8.	 Ventile o aparelho, abrindo e fechando lentamente e várias vezes a válvula de água 

quente, até não existir ar no tubo.
9.	 Recoloque a tampa do aparelho. Em seguida ligue novamente a energia (ativando os 

fusíveis).

8. Trabalhos de manutenção

Os trabalhos de manutenção são obrigatoriamente levados a cabo por um profissional 
credenciado e autorizado.

Limpeza e substituição da tela do filtro na peça de conexão para montagem 
embutida

Limpeza e substituição do filtro para montagem em superfície

(a)

fechado

aberto

(c)(b)

Filtro
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Registro del equipo
Registre su equipo online en nuestra página web y aproveche nuestros servicios en garantía.
Sus datos completos permiten a nuestro servicio técnico procesar su caso lo más rápido posible. 
Para el registro online, simplemente acceda al link siguiente o escanee el código QR con su teléfono móvil o tableta.
https://partner.clage.com/en/service/device-registration/

Se debe conservar cuidadosamente la documentación suministrada con el equipo.
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2. Medioambiente y reciclaje

Su producto ha sido fabricado con materiales y componentes reciclables de alta calidad. A la hora de eliminarlo, tenga en cuenta que 
al final de su periodo de vida, los aparatos eléctricos tienen que ser eliminados separados de la basura doméstica. Lleve el equipo a 
un punto limpio local, que enviará los equipos electrónicos usados de nuevo al ciclo de materias primas. Esta eliminación reglamen-
taria sirve para proteger el medio ambiente y evita posibles efectos nocivos para las personas y para el medio ambiente que podrían 
derivarse de una manipulación indebida de los aparatos una vez concluido su periodo de vida útil. Las autoridades locales le propor-
cionarán información más detallada acerca del punto de recogida o centro de reciclaje más cercano.   
Clientes profesionales: Si desea eliminar aparatos electrónicos, por favor póngase en contacto con su comerciante o proveedor. 
Ellos tienen más información disponible para usted.

Nota: Las advertencias de seguridad adjuntas deben leerse completamente y cuidadosa-
mente antes de la instalación, la puesta el marcha y el uso y ¡tenerlas en cuenta tanto para 
los procesos como para las aplicaciones posteriores! 

Instrucciones de uso

El calefactor instantáneo eléctrico E-basic DBX Next es un calefactor instantáneo 
resistente a la presión con regulación electrónica para el suministro descentralizado de 
agua de uno o más grifos.
En cuanto se abre la llave de agua caliente del grifo, se enciende automáticamente el 
calentador instantáneo. Cuando se cierra el grifo, el equipo se vuelve a apagar auto-
máticamente. 
La electrónica regula la toma de potencia en función de la temperatura de salida 
seleccionada, la correspondiente temperatura de entrada y el caudal, para alcanzar 
exactamente la temperatura establecida y mantenerla constante en caso de variación 
de presión.
La temperatura de salida de agua caliente inicial (ajuste de fábrica) es de 50 °C. Esta 
configuración se puede modificar por un profesional dentro de un margen de 30 °C a 
60 °C.
Nota: ¡si el equipo está conectado a una ducha, la temperatura del agua caliente no 
debe superar los 55 °C!
En caso de temperaturas bajas y caudales elevados, puede ocurrir que no se alcance la 
temperatura de salida establecida debido a que se ha superado el límite de potencia. 
Se puede aumentar la temperatura de salida reduciendo el caudal de agua caliente con 
la válvula.
El calefactor instantáneo se puede operar en combinación con un relé de descarga 
externo para calentadores instantáneos electrónicos (ver detalles en instrucciones de 
montaje).

1. Descripción del equipo
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El calentador está equipado con una detección automática de burbujas de aire, lo que 
impide un funcionamiento en seco accidental. Sin embargo, hay que desairear el apara-
to antes del primer uso. Después de cada vaciado (por ejemplo, después de trabajos en 
las tuberías, por un riesgo de heladas o después de reparaciones), hay que desairear el 
aparato antes de reiniciarlo.
1.	 Desenchufar el calentador: Apagar los fusibles-for-Bajar el magnetotérmico.
2.	 Desenrosque el aireador de la armadura de toma de agua y abra primero el grifo de agua 

fría para limpiar la conducción de agua y evite la contaminación del aparato o del airea-
dor.

3.	 Después, abra y cierre varias veces el grifo correspondiente de agua caliente hasta que 
no salga más aire del conducto y el calentador esté libre de aire.

4.	 Sólo entonces se puede activar el suministro de electricidad del calentador de nuevo y 
volver a montar el dispositivo de aireación.

5.	 Después de 10 segundos de circulación continua de agua, el aparato enciende la calefac-
ción.

Desairear después de trabajos de mantenimiento

•	 Limpiar las superficies de plástico y las griferías sanitarias sólo pasando un paño 
húmedo. No emplear productos de limpieza abrasivos ni que contengan disolventes 
o cloro.

•	 Para una buena salida de agua, conviene desenroscar y limpiar con regularidad 
la grifería de toma (p.ej. regulador de chorro y duchas de mano). Haga que una 
empresa profesional reconocida compruebe cada tres años los componentes eléc-
tricos y relacionados con la conducción de agua con objeto de garantizar en todo 
momento un funcionamiento y una seguridad impecables.

Limpieza y mantenimiento

3. Uso



ES

DBX Next

78

DBX Next

Problema Causa Solución

El agua sigue fría

Se ha abierto la llave de 
seguridad de la casa

Renovar o conectar la llave de 
seguridad

Se ha abierto la llave de 
presión de seguridad Informar al servicio técnico

Se ha abierto la llave de 
temperatura de seguri-
dad

Informar al servicio técnico

El caudal de agua 
caliente disminuye

Válvula de salida sucia o 
con cal

Limpiar filtros de los grifos, 
alcachofas de duchas y otros 
filtros

Filtro de entrada sucio o 
con cal

Encargar la limpieza del filtro al 
servicio técnico

No se alcanza la tem-
peratura seleccionada

Se mezcla agua fría en la 
válvula

Abrir solo el grifo de agua 
caliente, establecer la tempe-
ratura de uso, comprobar la 
temperatura de salida

La temperatura elegida 
parece demasiado fría

Temperatura selecciona-
da demasiado baja

Un técnico tiene que aumentar 
la temperatura

La temperatura elegi-
da parece demasiado 
caliente

Temperatura selecciona-
da demasiado alta

Un técnico tiene que bajar la 
temperatura

Su calentador de agua a sido fabricado cuidadosamente y revisado varias veces antes 
de entregarlo. Si surge un problema, en la mayoría de los casos se trata de pequeños 
problemas sin importancia. En primer lugar, desactive los fusibles y activarlos de nuevo 
para “reiniciar” la electrónica. A continuación, compruebe si se puede resolver el pro-
blema con la tabla siguiente. Así se evitan costes de servicio innecesarios. 

Las reparaciones sólo pueden ser realiza-
das por un servicio técnico especializado.
Si no es posible solucionar el problema 
con esta tabla, debe comunicarse con el 
servicio al cliente central CLAGE. ¡Tenga 
los datos de la placa de tipo de aparato 
a mano!

4. Autoayuda con problemas y servicio técnico

CLAGE GmbH
Servicio postventa
Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Alemania
Teléfono:	 +49 4131 8901-40 
Telefax:	 +49 4131 8901-41 
E-mail:	 service@clage.de

TECNA
Crta. Paracuellos Fuente el Saz Km 19, 
100 (Antigua M-111) 
28110 ALGETE (Madrid) 
España
Fon:	+34 91 628 20 56 
Fax:	 +34 91 628 27 29
comercial@tecna.es 
www.tecna.es
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5. Ficha técnica según especificaciones de los Reglamentos UE - 812/2013    814/2013

Comentarios

a Nombre o símbolo del producto
b.1 Denominación del equipo
b.2 Modelo del equipo
c Perfil de carga
d Clase de eficiencia energética en obtención de agua caliente
e Eficiencia energética en obtención de agua caliente
f Consumo eléctrico anual
g Perfil de carga alternativo, su correspondiente eficiencia energética en obtención de agua caliente y su correspondiente 

consumo eléctrico anual, si están disponibles
h Ajustes de temperatura del regulador de temperatura del calentador de agua
i Nivel acústico en espacios interiores

Notas adicionales

   

Todas las precauciones especiales que se deben tomar durante el montaje, puesta en marcha, uso y mantenimiento 
del calentador de agua se pueden encontrar en las instrucciones de instalación y uso.

   

Todos los datos indicados se han calculado en base a las especificaciones de las directivas europeas. Las diferencias 
en informaciones de producto que se citan en otros sitios se basan en condiciones de ensayo diferentes. 
El consumo energético se ha calculado según un proceso estandarizado basado en especificaciones UE. Las necesi-
dades energéticas reales del equipo dependen del uso individual.

a b c d e f h i
b.1 b.2 ηWH AEC °C LWA

% kWh  dB(A)
CLAGE DBX 18 Next 5E-180Q-3A S A 38 485 60 15
CLAGE DBX 21 Next 5E-210Q-3A S A 38 483 60 15
CLAGE DBX 24 Next 5E-240Q-3A S A 38 486 60 15
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Tubería de conexión

Electrónica

Limitador de presión de 
seguridad (SDB)

Tapa de electrónica

Terminal de conexión

Marco 

Pieza de conexión de agua 
fría

Filtro fino

Boquilla de protección 
antisalpicaduras

DBX Next Carcasa de 
equipo

Válvula antirretorno

Caudalímetro

Sensor de temperatura

Sensor de temperatura

Tubería de salida

Pieza inferior del equipo

Soporte de pared

Pieza de conexión de 
agua caliente

Regulador de caudal 

1. Vista general

Limitador de 
temperatura (STB)

Elemento calefactor

Tubería de entrada

Instrucciones de montaje

Boquilla de aplicaciónRacor roscado G½ pulgada
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Modelo DBX 18 Next DBX 21 Next DBX 24 Next
Clase de eficiencia energética A *)

Potencia / corriente nominal 18 kW / 26 A 21 kW / 30 A 24 kW / 35 A
Conexión eléctrica 3~ / PE 380..415 V AC
Diámetro de cable requerido 1) 4,0 mm2 4,0 mm2 6,0 mm2

Caudal de agua caliente (L/min) 2)

máx. a ∆t = 28 K
máx. a ∆t = 38 K

   9,2 2)

6,8
 10,7 2)

7,9
12,3 2)

 9,0 2)

Contenido nominal 0,4 l
Sobrepresión nominal 1,0 MPa (10 bar)
Tipo de conexión a presión / sin presión
Sistema de calefacción Sistema de calefacción por hilo radiante IES®

Campo de aplicación a 15ºC:
resistividad calorífica específica
conductividad eléctrica específica

≥ 1300 Ωcm
≤ 77 mS/m

Temperatura de entrada ≤ 30 °C
Encendido - máx. Caudal 1,5 l/min – 7,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3)

Pérdida de presión 0,08 bar a 1,5 L/min     1,3 bar a 9,0 L/min 4)

Temperaturas regulables 30 °C – 60 °C
Conexión de agua G ½ pulgada
Peso (relleno de agua) 4,2 kg
Schutzklasse nach VDE I

Schutzart / Sicherheit IP25
*) El dato corresponde al Reglamento UE nº 812/2013
1) El diámetro de cable máximo para la conexión eléctrica en la parte superior vale 10 mm2

2) Mezcla de agua
3) Caudal limitado para conseguir un aumento de temperatura óptimo
4) Sin regulador de caudal

2. Datos técnicos

3. Medidas

100

170

468 363

56

96

239

Dimensiones en mm
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A tener en cuenta:
•	 p.ej. VDE 0100
•	 EN 806
•	 Normas de las compañías locales de suministro de agua y electricidad
•	 Datos técnicos de la placa de características
•	 El empleo exclusivo de herramientas adecuadas y no dañadas

4. Instalación

16951

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

Para instalaciones en condiciones complicadas de construcción existen estos acceso-
rios de montaje:

Marco de montaje RDX 3 Marco de montaje
(nº art. 36100)

Con ayuda del marco de montaje, el calentador instantáneo se puede montar si la 
conexión eléctrica sale de la pared en cualquier punto debajo del equipo.
Cuando se utiliza el marco de montaje, la clase de protección IP cambia de IP25 a 
IP24.

Accesorios de montaje

Equipo de montaje de tuberías VDX 
(nº art. 34120) – ¡necesita RDX / RDX 3! –

Con ayuda del kit de montaje, se puede montar el calentador instantáneo si las cone-
xiones de agua salen de la pared desplazadas o intercambiadas debajo del equipo, o si 
van paralelas a la pared hacia el equipo. La conexión eléctrica puede salir o presentarse 
en cualquier punto de la pared debajo del equipo, o haberse desplazado en el forjado.

Equipo de montaje de tuberías UDX 
(nº art. 34110) – ¡necesita RDX / RDX 3! –

Con ayuda de este kit de montaje se puede montar el calentador instantáneo cuando 
las conexiones de agua terminan encima del equipo. La conexión eléctrica puede salir 
o presentarse en cualquier punto de la pared debajo del equipo, o haberse desplazado 
en el forjado.

En base a la legislación en mate-
ria de construcción del país, se 
ha emitido para este equipo un 
certificado general de inspec-
ción constructiva como prueba 
de usabilidad en cuanto a carac-
terísticas acústicas.

Lugar de montaje
•	 Instalar el equipo únicamente en un espacio libre de óxido. El equipo no debe 

soportar nunca heladas. 
•	 El equipo está diseñado para ser montado en pared y debe instalarse verticalmente 

con conexiones de agua inferiores, o alternativamente horizontalmente con las 
conexiones de agua a la izquierda.

•	 El equipo tiene la clase de protección IP25 y puede instalarse en la zona de protec-
ción 1 según la normativa VDE 0100 Parte 701 (IEC 60364-7).

•	 Para evitar pérdidas de calor, la distancia entre el calentador instantáneo y el grifo 
debe ser lo más corta posible.

•	 El equipo debe ser accesible para tareas de mantenimiento.
•	 Solo se permite usar tuberías de plástico si estas cumplen DIN 16893 Parte 2. 
•	 La resistividad específica del agua debe valer un mínimo de 1100 Ω cm a 15 ºC. Su 

compañía suministradora de agua podría solicitarle el valor de la resistividad especí-
fica del agua.

1300
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Nota: Si monta este calentador instantáneo en sustitución de otro equipo, en general 
no es necesario taladrar nuevos agujeros para el soporte de red, y entonces el punto 2 
no aplica.
Enjuague bien las tuberías de agua antes de la instalación para eliminar residuos de las 
mismas.
1.	 Atornille los racores roscados con llave Allen de 12 mm en ambas conexiones de 

pared. En este proceso, las juntas de deben atornillar por completo en la tuerca. El 
saliente de la rosca debe ser de 12 – 14 mm después de fijarla.

2.	 Sujete la plantilla de montaje suministrada en la pared y colóquela de forma que los 
agujeros de la plantilla pasen por las roscas. Dibuje los puntos de taladro según lo 
indica la plantilla, y taladre los agujeros con una broca de 6 mm. Introduzca los tacos 
suministrados.

3.	 Abra el equipo. Para ello, desplace el panel hacia abajo y afloje el tornillo central.
4.	 Afloje la tuerca estriada del soporte de pared, retire el soporte de pared y atornille 

el soporte de pared en la pared. Los rellenos de los azulejos o las inhomogeneidades 
se pueden igualar hasta 30 mm con los tubos separadores suministrados. Los tubos 
separadores se montan entre la pared y el soporte de pared.

Nota: Apriete bien la tuerca de unión para conseguir la estanqueidad necesaria sin 
dañar los grifos ni las tuberías.
•	 Atornille la pieza de conexión del agua fría según se indica en la figura, con tuerca 

de unión y la junta de ½ pulgada en la conexión de agua fría. 
•	 Atornille la pieza de conexión del agua caliente con tuerca de unión y la junta de 

½ pulgada en la conexión de agua caliente. 

4. Instalación

Instalar las piezas de conexión de agua

Montar el soporte de pared

fria

caliente

•	 Introduzca el regulador de caudal “D” en la conexión de agua caliente. La junta tóri-
ca debe estar visible.

D
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4. Instalación

(a)

cerrado

abierto

•	 Puede ocurrir que el cable eléctrico se haya desplazado hacia la zona superior del 
equipo o del forjado. En este caso, siga los pasos uno a tres según se describe en 
“Conexión eléctrica desde arriba” del capítulo “Conexión eléctrica”.

1.	 Coloque el equipo en el soporte de pared de forma que la varilla roscada del sopor-
te de pared coincida con el agujero previsto en el equipo. Girando la varilla roscada 
del soporte de pared con cuidado se pueden realizar pequeñas correcciones, si es 
necesario. No obstante, las tuberías de conexión de agua del equipo deben poder 
atornillarse sin forzar.

2.	 Atornille la tuerca estriada de plástico a la varilla roscada del soporte de pared. 
3.	 Atornille ambas tuercas de unión de ⅜ pulgada de las tuberías de conexión de agua 

del equipo, cada una con su junta de ⅜ pulgada, a las piezas de conexión instaladas. 

Montar el equipo

4.	 Abra la llave del agua y gire lentamente la válvula de corte (a) de la pieza de cone-
xión de agua fría (posición “abierta”). Compruebe la estanqueidad de todas las 
conexiones.

5.	 Después, abra y cierre varias veces los grifos de agua caliente correspondientes 
hasta que no salga más aire de la tubería y el calentador instantáneo ya no tenga 
aire.
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5. Montaje del forjado

Nota: Apriete bien la tuerca de unión para conseguir la estanqueidad necesaria sin 
dañar los grifos ni las tuberías.
En el montaje del forjado se deben atornillar ambos racores roscados y las juntas de 
½ pulgada con las tuercas de unión de ½ pulgada de las piezas de conexión de agua 
caliente y de agua fría. Se deben desmontar las dos tapas ciegas de ½ pulgada de las 
salidas laterales de las piezas de conexión de agua fría y agua caliente, y atornillarse 
con el extremo superior de los racores roscados. Introducir el regulador de caudal “D” 
en la conexión de agua caliente. Las conexiones de agua caliente y fría deben atorni-
llarse después con las juntas de ⅜ pulgada a las tuercas de unión de ⅜ pulgada de la 
entrada del equipo y de la tubería de salida.
En el montaje del forjado puede ser útil montar el equipo a la medida fijada en el plano 
adjunto mediante los tubos separadores suministrados. Los dos taladros de fijación de 
la zona inferior de conexión de tuberías también se deben fijar de forma profesional 
con tacos de 6 mm y tornillos.
El lado ondulado de las tuberías debe atornillarse con tuercas de unión de ½ pulgada 
y juntas de ½ pulgada a las salidas laterales de ½ pulgada de las piezas de conexión de 
agua fría y agua caliente. A continuación, se deben abrir las salidas de las tuberías en la 
cubierta con un objeto contundente.
En el montaje del forjado hay que tener en cuenta: ¡Colocar un filtro en la pieza de 
conexión de agua fría.

D



ES

DBX Next

86

6. Conexión eléctrica

Relé de descarga
Al conectar más equipos de corriente alterna se puede conectar en el conector L2 un 
relé de descarga para calentadores inmediatos electrónicos (Nº Art. CLAGE 82250).
Para evitar posibles vibraciones en el relé de descarga en el estrecho intervalo de 
potencia del calentador instantáneo (baja temperatura y poco caudal), se puede activar 
el modo de operación «relé de descarga»:
•	 Desconectar el equipo de la red (p.ej., desconectando los diferenciales)
•	 Desconectar el puente de la electrónica de potencia y conectar en posición “1”  

(ver figura). 
•	 Volver a encender el equipo

Pos. 
APAGADO

Pos. 1

Plano de conexiones

12
5

3

4

Sólo por un técnico!
A tener en cuenta:
•	 p.ej. VDE 0100
•	 Normas de las compañías locales de suministro de agua y energía
•	 Datos de la placa de características y datos técnicos
•	 ¡Conectar el aparato con el conductor de protección!

1.	 Electrónica
2.	 Elemento termoeléctrico
3.	 Limitador de presión de seguridad 

SDB
4.	 Barra de conexiones
5.	 Limitador de temperatura de 

seguridad STB

Requisitos constructivos previos
•	 El equipo debe estar conectado permanentemente a cables eléctricos bien fijados. 

El equipo debe estar conectado a toma a tierra.
•	 Los cables eléctricos deben estar impecables y no se podrán tocar después del 

montaje.
•	 En el lado de la instalación se debe prever un dispositivo multipolar de desconexión 

con una distancia mínima de apertura de contacto de 3 mm por polo (por ejemplo, a 
través de diferenciales). 

•	 Para asegurar el equipo, se debe montar un elemento protector del cable con 
característica de activación C y con una corriente de activación adaptada a la 
corriente nominal del equipo.
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Antes de conectar el equipo a la red eléctrica, ¡asegúrese de que está cortado el sumi-
nistro eléctrico!
1.	 Abra la zona de ruptura (S) marcada en la zona superior del equipo ejerciendo una 

fuerte presión con una herramienta contundente (p.ej., un destornillador). En el 
cable eléctrico situado en el forjado, abra también un hueco en el lado derecho de 
la parte inferior de la carcasa.

2.	 Corte la boquilla de paso de la bolsa de accesorios según el diámetro de la conduc-
ción. Al cortar la boquilla, deje el diámetro de la misma algo menor que el del cable 
de conexión, para obtener una protección óptima contra el agua. Inserte la boquilla 
en el hueco realizado. ¡Debe usarse la boquilla de protección! 

3.	 Pele el cable de conexión de forma que la parte no pelada sea suficiente para pasar 
a través de la boquilla de paso y llegar hasta el interior del equipo. Coja el equipo ya 
preparado con una mano y con la otra mano guía el cable a través de la boquilla de 
paso. 

4.	 Coloque el equipo en el soporte de pared guíe la varilla roscada del soporte de 
pared coincida a través del agujero previsto en el equipo y fije el equipo.

5.	 Afloje el tornillo de fijación de las bornas de conexión. Cambie la borna de conexión 
a la pata superior y vuelva a fijarla allí.

6.	 Aísle los cargadores individuales del cable de conexión y conéctelos a las bornas de 
conexión según el plano eléctrico. El equipo debe conectarse al conductor de pro-
tección.

7.	 Coloque la cubierta en el equipo y gire el tornillo de fijación. Después puede desli-
zar el panel desde abajo hasta el tope.

Nota: Para garantizar la protección antisalpicaduras IP25, la boquilla de protección 
antisalpicaduras debe permanecer fijada en la parte inferior del equipo.

A

6. Conexión eléctrica

Nota: Si es necesario, se puede desplazar el terminal de conexión a la zona superior 
del equipo. Para ello, siga las instrucciones de la sección siguiente.
Antes de conectar el equipo a la red eléctrica, ¡asegúrese de que está cortado el sumi-
nistro eléctrico!
1.	 Pele el cable de conexión aprox. 6 cm por fuera de la salida de la pared. Tire de la 

boquilla de protección antisalpicaduras con la pequeña abertura por encima del 
cable de conexión, de forma que la boquilla de protección cierre a ras de la pared. 
Esto evita el contacto entre las conducciones eléctricas y agua que pueda entrar 
potencialmente. ¡El cable de conexión no debe presentar daños! ¡Debe usarse la 
cubierta protectora! 

2.	 Aísle los cargadores individuales y conéctelos a las bornas de conexión según el 
plano eléctrico. El equipo debe conectarse al conductor de protección.

3.	 Desplace la cubierta protectora sobre los cables de conexión y ponga las conexio-
nes de forma que la cubierta protectora entre sin tensiones mecánicas en el hueco 
de la pared intermedia. Ajuste la fijación de las boquillas (A).

4.	 Coloque la cubierta en el equipo y gire el tornillo de fijación. Después puede desli-
zar el panel desde abajo hasta el tope.

Conexión eléctrica desde abajo

Conexión eléctrica desde arriba

S
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Antes de conectar el equipo a la red, llenar de agua y purgar completamente la red de 
tuberías de agua y el equipo, abriendo y cerrando varias veces y lentamente el grifo 
de agua caliente. 
Quite también los filtros de chorro que pueda haber en el grifo, para garantizar un 
caudal máximo. Enjuague las tuberías de agua caliente y de agua fría durante al menos 
un minuto cada una.
Tras cada vaciado (p.ej., después de realizar obras en la instalación de agua, por riesgo 
de heladas o tras realizar reparaciones en el equipo), el equipo debe volver a purgarse 
antes de ponerlo de nuevo en marcha.
Si el calentador instantáneo no se pudiera poner en marcha, compruebe si se han des-
conectado durante el transporte el limitador de temperatura de seguridad (STB) o el 
limitador de presión de seguridad (SDB). Asegúrese de que el equipo está libre de ten-
siones y, si es necesario, conectar el diferencial.
1.	 Conecte la entrada de corriente al equipo.
2.	 Abra el grifo de agua caliente. Compruebe que el calentador instantáneo funciona. 

La calefacción de agua se activará pasados aprox. 10-30 segundos de caudal conti-
nuo de agua.

3.	 Familiarice al usuario con el uso del equipo y dele las instrucciones de uso. 
4.	 Rellene la tarjeta de registro y envíela al servicio técnico de fábrica, o registre su 

equipo online en nuestra página web (para ello, ver también página 75).

7. Primera puesta en marcha

STB

SDB

S

Cambiar la temperatura preseleccionada
La temperatura de salida de agua caliente según ajuste de fábrica es de 50 °C.
Girando el potenciómetro de ajuste con la herramienta auxiliar “S”, este preajuste se 
puede cambiar entre dos paradas del rango de aprox. 30 °C a 60 °C.
La temperatura del agua de salida seleccionada aumenta girando en el sentido del reloj 
y se reduce girando hacia la izquierda.
Nota: ¡si el equipo está conectado a una ducha, la temperatura del agua caliente no 
debe superar los 55 °C!
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La conexión de agua fría de este calentador instantáneo está equipada con un filtro. Si 
el filtro se ensucia, puede verse reducido el caudal de agua caliente, por lo que la lim-
pieza o sustitución del filtro se debe llevar a cabo como se indica a continuación:
1.	 Desconecte el calentador instantáneo en los diferenciales y asegúrese de que estos 

no pueden conectarse de nuevo accidentalmente.
2.	 Cierre la válvula de corte de la tubería de entrada.
3.	 Abra el equipo desplazando el panel hacia abajo, afloje el tornillo que se encuentra 

debajo del mismo y retire la cubierta.
4.	 Afloje la tubería de entrada de la pieza de conexión de agua.  

Nota: Puede salir agua remanente.
5.	 Ahora puede limpiarse o sustituirse el filtro.
6.	 Una vez insertado el filtro limpio, enrosque la tubería de entrada de nuevo en la 

pieza de conexión de agua.
7.	 Abra lentamente la válvula de cierre de la tubería de entrada. Verifique todas las 

conexiones por fugas.
8.	 Purgue el equipo abriendo y cerrando varias veces y lentamente los grifos de agua 

caliente correspondientes, hasta que no salga más aire de la tubería.
9.	 Coloque la cubierta del equipo. Después vuelva a conectar la tensión con los dife-

renciales.

La conexión de agua fría de este calentador instantáneo está equipada con una válvu-
la de corte integrada. Si el filtro se ensucia, puede verse reducido el caudal de agua 
caliente, por lo que la limpieza o sustitución del filtro se debe llevar a cabo como se 
indica a continuación:
1.	 Desconecte el calentador instantáneo en los diferenciales y asegúrese de que estos 

no pueden conectarse de nuevo.
2.	 Abra el equipo desplazando el panel hacia abajo, afloje el tornillo que se encuentra 

debajo del mismo y retire la cubierta.
3.	 Gire la válvula de corte de la pieza de conexión de agua fría (a) a (posición «cerra-

da»).
4.	 Extraiga el tapón roscado (b) de la pieza de conexión de agua fría y retire el filtro 

(c). Nota: Puede salir agua remanente.
5.	 Ahora puede limpiarse o sustituirse el filtro. 
6.	 Una vez instalado el filtro limpio, apriete el tapón roscado.
7.	 Vuelva a girar la válvula de corte de la pieza de conexión de agua fría lentamente a 

(posición «abierta»). Verifique todas las conexiones por fugas.
8.	 Purgue el equipo abriendo y cerrando varias veces y lentamente los grifos de agua 

caliente correspondientes, hasta que no salga más aire de la tubería.
9.	 Coloque la cubierta. Después vuelva a conectar la tensión con el diferencial.

8. Trabajos de mantenimiento

Limpieza y cambio del filtro de la pieza de conexión en la conexión a ras de 
suelo

(a)

cerrado

abierto

(c)(b)

Tamiz

Limpieza y cambio del filtro de la conexión del forjado

Los trabajos de mantenimiento solo pueden ser realizados por profesionales autoriza-
dos.



PL

DBX Next

90

Spis treści

Dokumenty dostarczone z urządzeniem przechowywać w bezpiecznym miejscu.

Rejestracja urządzeń
Zarejestruj swoje urządzenie online na naszej stronie internetowej i skorzystaj z naszych usług gwarancyjnych.
Państwa kompletne dane pomogą naszemu działowi obsługi klienta w jak najszybszym przetworzeniu Państwa zapytania. 
Aby zarejestrować się online, wystarczy kliknąć na poniższy link lub skorzystać z kodu QR Code na swoim smartfonie lub tablecie.
https://www.clage.pl//pl/serwis/device-registration/index.php
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Przepływowy podgrzewacz wody E-basic DBX Next to sterowany elektronicznie, 
ciśnieniowy przepływowy podgrzewacz wody do zdecentralizowanego doprowadzania 
wody do jednego lub kilku punktów poboru.
Z momentem otwarcia zaworu ciepłej wody, automatycznie włącza się przepływowy 
podgrzewacz. Zamknięcie zaworu powoduje automatyczne wyłączenie urządzenia. 
Układ elektroniczny steruje poborem mocy w zależności od wybranej temperatury 
na wyjściu, odpowiedniej temperatury na wejściu i natężenia przepływu, aby osiągnąć 
zadaną temperaturę dokładnie w tym samym stopniu i utrzymać ją na stałym poziomie 
w przypadku wahań ciśnienia.
Temperatura wylotu ciepłej wody jest ustawiona fabrycznie na 50 °C. Zmiana ustawie-
nia w urządzeniu przez fachowca jest możliwa w zakresie między ok. 30 °C a 60 °C. 
Uwaga: Jeżeli urządzenie dostarcza wodę do prysznica, temperatura na wylocie może 
wynosić maksymalnie 55 °C!
Jeżeli temperatura na wlocie jest niska, a natężenie przepływu jest wysokie, może się 
zdarzyć, że nie zostanie osiągnięta ustawiona temperatura na wylocie z powodu prze-
kroczenia limitu mocy. Temperaturę na wylocie można zwiększyć przez zmniejszenie 
ilości ciepłej wody za pomocą armatury.
Przepływowy podgrzewacz wody może być używany w połączeniu z zewnętrznym prze-
kaźnikiem zrzutu obciążenia dla elektronicznych przepływowych podgrzewaczy wody 
(szczegóły w instrukcji montażu).

Niniejszy produkt został wyprodukowany z materiałów i komponentów o wysokiej jakości, które można ponownie przetworzyć. W 
przypadku utylizacji prosimy zwrócić uwagę, aby urządzenia elektryczne po zakończeniu użytkowania nie były wyrzucane razem z 
odpadami domowymi. Dlatego należy zabrać to urządzenie do jednego z miejskich punktów zbiórki, w których zużyte urządzenia 
elektroniczne poddaje się recyklingowi. Taka prawidłowa utylizacja służy ochronie środowiska i zapobiega możliwym szkodliwym 
oddziaływaniom na człowieka i środowisko, które mogą wynikać z niewłaściwego przetwarzania urządzeń po zakończeniu okresu ich 
eksploatacji. Dokładniejsze informacje dotyczące najbliższego punktu zbiórki lub przedsiębiorstwa recyklingowego można uzyskać w 
odpowiednim urzędzie administracji lokalnej.  
Klienci handlowi: Aby zutylizować urządzenia, skontaktować się ze sprzedawcą lub dostawcą. Udzielą oni dalszych informacji na ten 
temat.

2. Środowisko naturalne i recykling

1. Opis urządzenia

Instrukcja obsługi

Wskazówka: Przed instalacją, uruchomieniem i rozpoczęciem użytkowania dokładnie i w 
całości przeczytać załączone uwagi dot. bezpieczeństwa oraz przestrzegać ich podczas dal-
szych procedur i użytkowania!
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3. Obsługa

•	 Powierzchnie z tworzywa sztucznego i armatura sanitarna wymagają tylko przetarcia 
wilgotną ściereczką. Nie stosować żadnych środków czyszczących zawierających 
substancje ścierne, rozpuszczalniki lub chlor. 

•	 Dla uzyskania prawidłowego dostarczania wody należy regularnie odkręcać i czyścić 
armaturę (np. regulatory strumienia i główki prysznicowe). Celem zagwarantowania 
w każdym momencie prawidłowego działania oraz bezpieczeństwa pracy urządzenia, 
co trzy lata należy zlecać przegląd części elektrycznych i hydraulicznych uznanemu 
specjalistycznemu zakładowi.

Czyszczenie i konserwacja

Przed pierwszym uruchomieniem wymagane jest odpowietrzenie przepływowego 
podgrzewacza wody. Po każdym opróżnieniu z wody (z powodu np. prac przy instalacji 
wodociągowej, ryzyka zamarznięcia lub z powodu napraw urządzenia), zanim urządzenie 
zostanie ponownie uruchomione, także musi zostać odpowietrzone.
1.	 Odłączyć przepływowy podgrzewacz wody od sieci, wyłączając bezpieczniki.
2.	 Odkręcić regulator strumienia wody od armatury, a następnie otworzyć zawór zim-

nej wody, aby do czysta przepłukać przewód rurowy doprowadzania wody i uniknąć 
zabrudzenia urządzenia lub regulatora strumienia wody.

3.	 Następnie wielokrotnie otwierać i zamykać zawór ciepłej wody, aż z instalacji nie 
będą wydobywać się pęcherzyki powietrza, a przepływowy podgrzewacz wody 
będzie odpowietrzony.

4.	 Dopiero wtedy do przepływowego podgrzewacza wody można ponownie podłączyć 
zasilanie i ponownie wkręcić regulator strumienia wody.

5.	 Po ok. 10 sekundach ciągłego przepływu wody urządzenie uaktywni podgrzewanie.

Odpowietrzanie po pracach konserwacyjnych
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Problem Przyczyna: Środki zaradcze

Woda pozostaje zimna

Zadziałał bezpiecznik 
domowy

Wymienić lub włączyć bez-
piecznik

Zadziałał presostat bez-
pieczeństwa

Poinformować dział obsługi 
klienta

Zadziałał temperaturowy 
wyłącznik bezpieczeń-
stwa

Poinformować dział obsługi 
klienta

Strumień gorącej wody 
staje się coraz słabszy

Armatura wylotowa 
zanieczyszczona lub 
pokryta kamieniem

Oczyścić regulator strumienia, 
głowicę prysznicową i sitko

Sitko filtra wlotowego 
zanieczyszczone lub 
pokryte kamieniem

Zlecić oczyszczenie sitka filtra 
przez dział obsługi klienta

Wybrana temperatura 
nie została osiągnięta

Zimna woda jest dodawa-
na w armaturze

Pobierać tylko ciepłą wodę, 
ustawić temperaturę użytkowa-
nia, sprawdzić temperaturę na 
wylocie

Wybrana temperatura 
jest odczuwana jako 
zbyt zimna

Nastawiona temperatu-
ra za niska

Zlecić fachowcowi ustawienie 
wyższej temperatury

Wybrana temperatura 
jest odczuwana jako 
zbyt ciepła

Nastawiona temperatu-
ra za wysoka

Zlecić fachowcowi ustawienie 
niższej temperatury

Przepływowy podgrzewacz wody został starannie wyprodukowany i wielokrotnie 
sprawdzony przed wysyłką. Jeżeli pojawia się problem, to najczęściej jego przyczy-
ną jest drobnostka. Najpierw należy wyłączyć i ponownie włączyć bezpieczniki, aby 
„zresetować” układ elektroniczny. Następnie sprawdzić, czy uda się samodzielnie usu-
nąć problem przy użyciu poniższej tabeli. Pozwoli to uniknąć kosztów za niepotrzebne 
wezwanie serwisu.

Naprawy mogą być przeprowadzane 
tylko przez uznane specjalistyczne zakła-
dy instalacyjne. 
Jeżeli błędu nie da się usunąć przy 
pomocy tej tabeli, proszę zwrócić się 
do Centralnego Biura Obsługi Klienta. 
Proszę trzymać w pogotowiu dane zawar-
te w tabliczce znamionowej urządzenia!

4. Samopomoc w przypadku problemów i obsługa klienta

CLAGE GmbH
Biuro obsługi klienta
Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Niemcy
Tel.:	 +49 4131 8901-40 
Faks:	 +49 4131 8901-41 
service@CLAGE.de

CLAGE Polska Spółka z o.o.
ul. Wichrowa 4 
PL-60-449 Poznań 
Polska
Tel:	 +48 61-849 94 08 
Faks:	 +48 61-849 94 09 
e-mail: info@clage.pl 
www.clage.pl
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5. Karta charakterystyki produktu zgodnie z przepisami UE - 812/2013    814/2013

Objaśnienia

a Nazwa lub znak towarowy
b.1 Nazwa urządzenia
b.2 Typ urządzenia
c Profil obciążenia
d Klasa wydajności energetycznej przygotowywania ciepłej wody
e Wydajność energetyczna przygotowywania ciepłej wody
f Roczne zużycie prądu
g Alternatywny profil obciążenia, odpowiednia wydajność energetyczna przygotowywania ciepłej wody i odpowiednie roczne 

zużycie prądu, o ile dostępne
h Ustawienia temperatury regulatora temperatury pogrzewacza wody
i Poziom ciśnienia akustycznego w pomieszczeniach

Dodatkowe wskazówki

   

Wszystkie szczególne środki, które należy podejmować w trakcie montażu, uruchamiania, użytkowania i konserwacji 
podgrzewacza wody są zawarte w instrukcji montażu i obsługi

   

Wszystkie podane dane został określone na podstawie wytycznych zawartych w dyrektywach europejskich. Różnice 
względem informacji o produkcie podanych w innym miejscu wynikają z różnych warunków testowych.
Zużycie energii określono na podstawie ustandaryzowanej metody zgodnie z wytycznymi UE. Rzeczywiste zapotrze-
bowanie urządzenia na energię jest zależne od konkretnego zastosowania.

a b c d e f h i
b.1 b.2 ηWH AEC °C LWA

% kWh  dB(A)
CLAGE DBX 18 Next 5E-180Q-3A S A 38 485 60 15
CLAGE DBX 21 Next 5E-210Q-3A S A 38 483 60 15
CLAGE DBX 24 Next 5E-240Q-3A S A 38 486 60 15
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Rurka łącząca

Pokrywa elektroniki

Elektroniką

Bezpieczne odcięcie 
ciśnienia (SDB)

Kostka przyłączeniowa

Osłona przeciwbryzgowa w zestawie

DBX Next Obudowa 
czołowa

Zawór zwrotny

Czujnik przepływu

Czujnika temperatury

Czujnika temperatury

Rurka wypływu wody

Obudowa tylna 
urządzenia

Uchwyt ścienny

Przyłącze ciepłej wody

Regulator przepływu

1. Przegląd

Bezpieczny termiczny 
wycięcie (STB)

Element grzejny 

Instrukcja montażu

Tulejka uszczelniającaNypel gwintowany ½ cala

Ramka

Przyłącze zimnej wody

Mikrofiltr

Rurka wlotowa
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Typ DBX 18 Next DBX 21 Next DBX 24 Next
Klasa w efektywności energetycznej A *)

Moc nominalna/ prąd znamionowy 18 kW / 26 A 21 kW / 30 A 24 kW / 35 A
Przyłącze elektryczne 3~ / PE 380..415 V AC
Wymagany przekrój przewodów 1) 4,0 mm2 4,0 mm2 6,0 mm2

Wydajność ciepłej wody (l/min)
max. przy ∆t = 28 K
max. przy ∆t = 38 K

   9,2 2)

6,8
 10,7 2)

7,9
12,3 2)

 9,0 2)

Pojemność bloku grzejnego 0,4 l
Nadciśnienie znamionowe 1,0 MPa (10 bar)
Rodzaj połączenia odporny na ciśnienie / bezciśnieniowy
System grzewczy Nieosłonięty element grzejny IES®

Wymagane parametry wody: przy 
15 °C rezystywność przewodność 
wody

≥ 1300 Ωcm
≤ 77 mS/m

Temperatura wody na wejściu ≤ 30 °C
Przepływ załączający 1,5 l/min – 7,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3)

Spadek ciśnienia 0,08 bar przy 1,5 l/min     1,3 bar przy 9,0 l/min 4)

Zakres regulacji temperatury 30 °C – 60 °C
Przyłącze wody G ½ cala
Waga (w stanie napełnionym) 4,2 kg
Klasa ochrony przed porażeniem 
prądem wg VDE I

Znaki zgodności/ bezpieczeństwa IP25
*) Deklaracja jest zgodna z rozporządzeniem UE nr 812/2013
1) Maksymalny dopuszczalny rozmiar kabla wynosi 10mm² w połączeniu elektrycznym od góry
2) Woda mieszana
3) Ograniczony przepływ, w celu uzyskania optymalnego wzrostu temperatury
4) Bez ogranicznika regulującego przepływ wody

2. Dane techniczne

3. Wymiary

100

170

468 363

56

96

239

Wymiary w mm
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Te akcesoria montażowe są dostępne do przeprowadzenia instalacji w trudnych warun-
kach:

Ramka montażowa RDX 3 ramka montażowa
(Nr części 36100)

Za pomocą tej ramki montażowej można zainstalować przepływowy podgrzewacz wody, 
jeżeli połączenie elektryczne wychodzi ze ściany w dowolnym miejscu pod urządze-
niem.
Podczas używania ramki montażowej, stopień ochrony IP zmienia się z IP25 na IP24.

Podgrzewacz musi być przyłączony tylko do instalacji elektrycznej wykonanej w ukła-
dzie sieciowym TN-S lub TN-C-S wg EN 806 Ponadto należy stosować się do:
•	 np. VDE 0100
•	 Przepisów Rejonowych Zakładów Energetycznych i Zakładów Wodociągowych
•	 Danych zamieszczonych na tabliczce znamionowej i danych technicznych
•	 Należy używać wyłącznie odpowiednich i nieuszkodzonych narzędzi

4. Instalacja

Akcesoria montażowe

Zestaw rurek i elementów przyłączeniowych VDX 
(Nr części 34120) — wymagane RDX / RDX 3! –

Za pomocą tego zestawu montażowego można zamontować przepływowy podgrzewacz 
wody, gdy przyłącza wody znajdują się na ścianie pod urządzeniem z przesunięciem, 
zamienione miejscami lub też są poprowadzone bokiem na ścianie do urządzenia. 
Przyłącze elektryczne może znajdować się na ścianie w dowolnym miejscu pod urządze-
niem lub być ułożone natynkowo.

Zestaw rurek i elementów przyłączeniowych UDX 
(Nr części 34110) — wymagane RDX / RDX 3! –

Za pomocą tego zestawu montażowego można zamontować przepływowy podgrzewacz 
wody, gdy przyłącza wody są zakończone nad urządzeniem. Przyłącze elektryczne może 
znajdować się na ścianie w dowolnym miejscu pod urządzeniem lub być ułożone natyn-
kowo.

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

16951

Na postawie krajowych rozporzą-
dzeń budowlanych dla tego urzą-
dzenia wydane zostało ogólno-
budowlane świadectwo badania 
hałasów w celu poświadczenia 
zastosowalności pod względem 
warunków hałaśliwości.

Miejsce montażu
•	 Urządzenie instalować tylko w pomieszczeniach nie narażonych na działanie tempe-

ratur poniżej 0 °C. Urządzenie nigdy nie może być wystawione na działanie mrozu.
•	 Urządzenie musi być montowane na ścianie i musi być zainstalowane z przyłączami 

wodnymi w dół lub alternatywnie poprzecznie z pozostawionymi przyłączami wod-
nymi.

•	 Urządzenie ma stopień ochrony IP25 i można je instalować zgodnie z VDE 0100 
część 701 (IEC 60364-7) w strefie ochronnej 1.

•	 Celem uniknięcia strat ciepła, odległość pomiędzy przepływowym podgrzewaczem a 
miejscem poboru wody powinna być możliwie niewielka.

•	 Urządzenie musi być dostępne dla celów konserwacji.
•	 Rury z tworzyw sztucznych mogą być stosowane tylko wtedy, gdy są zgodne z 

normą DIN 16893, seria 2.
•	 Rezystywność (rezystancja właściwa) wody przy temperaturze 15 °C musi wynosić 

przynajmniej 1100 Ω cm. Informacje odnośnie rezystywności wody można uzyskać w 
lokalnym przedsiębiorstwie zaopatrzenia w wodę.

1300
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Wskazówka: W przypadku montażu tego podgrzewacza w miejscu innego urządzenia, z 
reguły nie jest wymagane wiercenie nowych otworów na uchwyt ścienny; punkt 2 nie 
ma wówczas zastosowania.
Przed montażem podgrzewacza należy gruntownie przepłukać instalację doprowadza-
jącą wodę, aby usunąć z niej zanieczyszczenia.
1.	 W obydwa ścienne przyłącza wody wkręcić nyple za pomocą klucza imbusowego 

12 mm. Należy przy tym dokładnie wkręcić uszczelki w gwint. Po dociągnięciu nypla 
musi on wystawać ze ściany na 12 – 14 mm.

2.	 Przyłożyć dostarczony szablon montażowy do ściany w taki sposób, aby otwory w 
szablonie pokrywały się z przyłączami. Odpowiednio do szablonu, zaznaczyć punkty 
nawiercenia i wywiercić otwory, używając wiertła 6 mm. W otwory wcisnąć dostar-
czone kołki rozporowe i przykręcić uchwyt ścienny do ściany.

3.	 Otwórz urządzenie. Aby to zrobić, należy pociągnąć pokrywę w dół i poluzować 
śrubę centralnej pokrywy.

4.	 Odkręć nakrętkę radełkowaną uchwytu ściennego, zdejmij uchwyt ścienny i przy-
kręć go do ściany. Nierówny montaż płytek może być kompensowany do 30 mm za 
pomocą dostarczonych tulei dystansowych. Tuleje dystansowe są montowane mię-
dzy ścianą a uchwytem ściennym.

Wskazówka: dokręcać z wyczuciem nakrętki, aby uzyskać szczelność, nie uszkadzając 
armatury i przyłączy. 
•	 Zgodnie z rysunkiem, do przyłącza zimnej wody przykręcić zawór przyłączeniowy z 

filtrem przy pomocy nakrętki nasadowej i ½ cal uszczelki.
•	 Zgodnie z rysunkiem, do przyłącza ciepłej wody przykręcić zawór  przyłącza ciepłej 

wody przy pomocy nakrętki nasadowej i ½ cal uszczelki.

Instalacja przyłącza wody

zimno

ciepły

•	 Wsunąć regulator natężenia przepływu „D” w przyłącze ciepłej wody. O-ring musi 
być widoczny.

D

4. Instalacja

Montaż uchwytu ściennego
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•	 Może się zdarzyć, że kabel zasilający zostanie przeniesiony w górną część urządzenia 
lub zostanie ułożony natynkowo. W tym przypadku należy najpierw wykonać kroki od 
pierwszego do trzeciego, zgodnie z opisem „Przyłącze elektryczne od góry” w roz-
dziale „Przyłącze elektryczne”.

1.	 Nasadzić urządzenie na uchwyt ścienny tak, aby gwintowany trzpień uchwytu wszedł 
w przewidziany do tego otwór podgrzewacza. Ewentualne drobne poprawki mogą 
być przy tym dokonane poprzez ostrożne doginanie gwintowanego trzpienia uchwy-
tu ściennego. Rurki przyłącza wody urządzenia muszą jednakże dać się przykręcić 
bez użycia siły.

2.	 Nakrętkę radełkowaną z tworzywa sztucznego przykręcić do pręta gwintowanego 
wspornika ściennego.

3.	 Do zainstalowanych zaworów przyłączeniowych przykręcić obie nakrętki ⅜ cal przy-
łącza wody podgrzewacza wraz z uszczelkami ⅜ cal. Na gwintowany trzpień uchwytu 
naściennego nakręcić nakrętkę radełkowaną z tworzywa sztucznego.

4. Instalacja

Montaż urządzenia

(a)

zamknięte

otwarte

4.	 Otworzyć doprowadzenie wody i powoli przekręcić w prawo zawór odcinający 
(a) zainstalowany w zaworze kątowym na przyłączu zimnej wody (poz. „otwarte“). 
Skontrolować szczelność wszystkich zaworów.

5.	 Następnie wielokrotnie zamykać i otwierać zawór ciepłej wody do chwili, gdy z kranu 
nie będzie wydobywało się powietrze a przepływowy podgrzewacz wody będzie 
odpowietrzony (wypływ ciągłego strumienia wody oznacza odpowietrzenie podgrze-
wacza).
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D

5. Montaż powierzchniowy

Wskazówka: dokręcać z wyczuciem nakrętki, aby uzyskać szczelność, nie uszkadzając 
armatury i przyłączy. 
Przy bezpośrednim podłączeniu armatury do przyłączy podgrzewacza należy ześrubo-
wać obydwa wkręcane nyple ½ cal oraz uszczelki ½ cal z nakrętkami przyłączy ciepłej 
wody i zimnej wody. Zdemontować obydwie zaślepki ½ cal bocznych odejść przyłączy 
ciepłej i zimnej wody i skręcić je z otwartym końcem wkręcanego nypla. Wsunąć regu-
lator natężenia przepływu „D” w przyłącze ciepłej wody. Następnie wkręcić przyłącza 
wody ciepłej i zimnej z uszczelkami ⅜ cala w nakrętki ⅜ cala rur na wlocie i wylocie urzą-
dzenia. 
Przy bezpośrednim podłączeniu zalecamy zamontowanie podgrzewacza przy zachowa-
niu odpowiedniego odstępu przy pomocy dostarczonych tulei dystansowych, zgodnie z 
zamieszczonym obok rysunkiem. Należy przy tym uwzględnić fakt, że wykorzystywane 
są tutaj także obydwa otwory mocujące znajdujące się w dolnym obszarze przyłączy.
Wygięta strona rurki musi być przykręcona do bocznych odejść przyłączy ciepłej i zim-
nej wody przy pomocy nakrętek ½ cal oraz uszczelek. Następnie przy pomocy tępego 
przedmiotu należy wykonać w obudowie otwór przejścia dla rury.
Wskazówka dotycząca montażu natynkowego: Włożyć sitko do przyłącza zimnej wody!
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Przekaźnik zrzucania ładunku
Przy podłączaniu kolejnych urządzeń trójfazowych do przewodu zewnętrznego L2 
można podłączyć przekaźnik zrzutu obciążenia dla elektronicznych przepływowych 
podgrzewaczy wody (CLAGE art.nr 82250).
Aby uniknąć możliwego migotania przekaźnika odciążającego przepływowy podgrze-
wacz wody w zakresie niskiej mocy (niska temperatura i mały przepływ), można włączyć 
tryb pracy „Przekaźnik odciążający”:
•	 Odłączyć urządzenie od sieci (np. przez wyłączenie bezpieczników)
•	 Zdjąć mostek z układu elektroniki mocy i przełożyć w pozycję „1” (patrz zdjęcie).
•	 Ponownie uruchomić urządzenie

Tylko przez specjalistę!
Należy przestrzegać: 
•	 Podgrzewacz musi być przyłączony tylko do instalacji elektrycznej wykonanej w 

układzie sieciowym TN-S lub TN-C-S wg PN-91/E-05009/03
•	 Przepisów Rejonowych Zakładów Energetycznych i Zakładów Wodociągowych
•	 Danych technicznych i informacji zamieszczonych na tabliczce znamionowej. 
•	 Urządzenie podłączyć do przewodu uziemiającego!

6. Przyłącze elektryczne

Schemat połączeń

1.	 Elektronika 
2.	 Element grzejny 
3.	 Zabezpieczenie ciśnieniowe SDB
4.	 Listwa zaciskowa 
5.	 Zabezpieczenie termiczne STB

12
5

3

4
Wymagania konstrukcyjne
•	 Urządzenie musi być na stałe podłączone do zainstalowanych na stałe elektrycznych 

przewodów zasilających. Urządzenie musi być podłączone do przewodu ochronnego.
•	 Kable elektryczne muszą być w idealnym stanie i nie mogą być dotykane po zainsta-

lowaniu.
•	 Po stronie instalacyjnej należy zainstalować urządzenie rozłączające wszystkie biegu-

ny o szerokości otwarcia styków wynoszącej co najmniej 3 mm na każdy biegun (np. 
poprzez bezpieczniki). 

•	 W celu zabezpieczenia urządzenia należy zamontować element zabezpieczający linię 
o charakterystyce zadziałania C oraz prąd zadziałania dopasowany do prądu znamio-
nowego urządzenia na poziomie.

Poz. WYŁ. Poz. 1
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Przed podłączeniem urządzenia do sieci elektrycznej należy upewnić się, że zasilanie 
jest wyłączone!
1.	 Otworzyć uprzednio ustalony punkt łamania (S) na wytłoczeniu w górnej części 

urządzenia poprzez wywarcie silnego nacisku tępym narzędziem (np. śrubokrętem). 
Jeśli przewód przyłączeniowy jest zainstalowany na powierzchni, należy otworzyć 
wycięcie po prawej stronie dolnej części obudowy.

2.	 Uszczelkę wyciąć z worka na akcesoria zgodnie z przekrojem przewodu zasilającego. 
Aby uzyskać optymalną ochronę przed wodą, należy zwymiarować otwór w tulejce 
nieco mniejszy niż przekrój kabla przyłączeniowego. Zamontować tulejkę w otworze. 
Użyć rękawa ochronnego! 

3.	 Kabel połączeniowy należy odizolować w taki sposób, aby powłoka wystawała przez 
przepust do wnętrza urządzenia. Przygotowane urządzenie należy wziąć w jedną 
rękę, a drugą ręką przeprowadzić kabel przez tulejkę. 

4.	 Umieścić urządzenie na uchwycie ściennym, włożyć pręt gwintowany uchwytu 
ściennego przez otwór w urządzeniu i zamocować urządzenie.

5.	 Odkręcić śrubę mocującą zacisk przyłączeniowy. Przełożyć zacisk przyłączeniowy na 
górną stopkę i ponownie zamocować.

6.	 Zdjąć izolację z poszczególnych żył kabla przyłączeniowego i podłączyć te żyły do 
zacisku przyłączeniowego zgodnie ze schematem połączeń. Urządzenie musi być 
podłączone do przewodu ochronnego.

7.	 Umieścić pokrywęe na urządzeniu i wkręcić śrubę mocującą. Wtedy można przesu-
nąć pokrywę od dołu, aż się zatrzyma.

Wskazówka: Aby zapewnić stopień ochrony IP25 przed wodą rozpryskową, rękaw 
chroniący przed wodą rozpryskową musi być włożony w dolną część urządzenia.

A

6. Przyłącze elektryczne

Wskazówka: W razie potrzeby zacisk przyłączeniowy może zostać przesunięty do gór-
nej części urządzenia. Proszę postępować zgodnie z instrukcjami zawartymi w następ-
nym rozdziale.
Przed podłączeniem urządzenia do sieci elektrycznej należy upewnić się, że zasilanie 
jest wyłączone!
1.	 Zaizolować przewód przyłączeniowy około 6 cm nad gniazdem ściennym. Osłonę 

przeciwbryzgową z mniejszym otworem przesunąć najpierw nad kablem przyłącze-
niowym, tak aby osłona znajdowała się na równi ze ścianą. Zapobiega to kontaktowi 
wody, która może przedostać się do przewodów elektrycznych. Nie może być uszko-
dzona! Należy używać rękawa ochronnego! 

2.	 Usunąć pojedyncze przewody i podłączyć je do zacisku przyłączeniowego zgodnie ze 
schematem połączeń. Urządzenie musi być podłączone do pierścienia ochronnego.

3.	 Przeciągnąć tuleję ochronną przez kable przyłączeniowe do tego stopnia, aby tuleja 
ochronna idealnie pasowała do wnęki ściany działowej. Włożyć mocowanie przepu-
stu (A), odchylić uchwyt na zawiasach i zablokować go na miejscu.

4.	 Umieścić pokrywęe na urządzeniu i wkręcić śrubę mocującą. Wtedy można przesu-
nąć pokrywę od dołu, aż się zatrzyma.

Przyłącze elektryczne od dołu

Przyłącze elektryczne od góry

S



CLAGE 

PL

103

Przed podłączeniem do sieci elektrycznej wielokrotnie powoli otwierać i zamykać 
zawór ciepłej wody tak, aby napełnić układ wodą i całkowicie go odpowietrzyć. 
W tym celu należy wyciągnąć ewentualnie dostępne regulatory przepływu z armatury, 
aby zapewnić maksymalny przepływ. Przepłukać przewód ciepłej wody i zimnej wody 
przez co najmniej jedną minutę.
Po każdym opróżnieniu (n p. w wyniku prac wykonywanych na instalacji wodociągo-
wej, z uwagi na niską temperaturę lub po wykonaniu prac naprawczych) urządzenie 
należy przed ponownym uruchomieniem na nowo odpowietrzyć.
Jeżeli nagrzewnica przepływowa nie może zostać uruchomiona, należy sprawdzić, czy 
ogranicznik temperatury bezpieczeństwa (STB) lub ogranicznik ciśnienia bezpieczeń-
stwa (SDB) został uruchomiony przez transport. Upewnić się, że urządzenie jest bezna-
pięciowe i w razie potrzeby zresetować wyłącznik bezpieczeństwa.
1.	 Włączyć zasilanie urządzenia.
2.	 Otworzyć kran z gorącą wodą. Sprawdzić działanie przepływowego podgrzewacza 

wody. Grzałka wodna zostaje włączona po ok. 10 – 30 sekundach ciągłego przepły-
wu wody.

3.	 Zapoznaj użytkownika z obsługą urządzenia i przekaż mu instrukcję obsługi. 
4.	 Wypełnij kartę rejestracyjną i wyślij ją do technicznego działu obsługi klienta lub zare-

jestruj swoje urządzenie online na naszej stronie głównej (patrz również strona 90).

7. Pierwsze uruchomienie

STB

SDB

S

Zmiana ustawionej wcześniej temperatury wylotowej
Temperatura wylotu ciepłej wody jest ustawiona fabrycznie na 50 °C.
Obracając potencjometr do regulacji za pomocą narzędzia pomocniczego „S”, usta-
wienie to można zmieniać między dwoma ogranicznikami w zakresie temperatur od ok. 
30 °C do 60 °C.
Temperatura na wylocie ciepłej wody zostanie zwiększona wykonując obrót w prawo i 
zmniejszona przez obrót w lewo.
Uwaga: Jeżeli urządzenie dostarcza wodę do prysznica, temperatura na wylocie może 
wynosić maksymalnie 55 °C!
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Prace konserwacyjne mogą być wykonywane tylko przez uznany specjalistyczny zakład 
instalacyjny.

8. Prace konserwatorskie

(a)

zamknięte

otwarte

(c)(b)

Sitko

Przyłącze zimnej wody tego podgrzewacza jest wyposażone w sitko filtrujące. 
Zabrudzenie sitka filtra może ograniczyć przepływ wody. Należy wówczas wyczyścić lub 
wymienić filtr zgodnie z poniższym opisem:
1.	 Wyłączyć zasilanie przepływowego podgrzewacza wody, wyłączając bezpieczniki 

domowe i zabezpieczyć je przed niezamierzonym włączeniem.
2.	 Zamknąć zawór odcinający na dopływie wody.
3.	 Otworzyć pokrywę urządzenia, zdejmując osłonę i odkręcając znajdującą się pod nią 

śrubę mocującą pokrywy.
4.	 Odkręcić przewód dopływu od zaworu przyłączeniowego. Uwaga: Resztki wody 

mogą ulatniać się.
5.	 Sitko filtrujące można oczyścić lub wymienić na nowe.
6.	 Po zamontowaniu czystego sitka, przykręcić ponownie przewód dopływu do zaworu 

przyłączeniowego.
7.	 Powoli otworzyć zawór odcinający na dopływie wody. Zwrócić uwagę, aby nie 

dochodziło do wycieków.
8.	 Odpowietrzyć urządzenie, wielokrotnie powoli otwierając i zamykając odpowiedni 

zawór ciepłej wody w armaturze obsługującej podgrzewacz aż do momentu, gdy z 
przewodu nie będzie wydobywało się powietrze.

9.	 Założyć obudowę urządzenia, a następnie włączyć bezpieczniki domowe.

Przyłącze zimnej wody tego podgrzewacza jest wyposażone w zintegrowany zawór 
odcinający i sitko filtrujące. W wyniku zabrudzenia sitka przepływ ciepłej wody może 
zostać zmniejszony tak, że czyszczenie lub wymiana sitka należy wykonać w następujący 
sposób:
1.	 Wyłączyć zasilanie przepływowego podgrzewacza wody, wyłączając bezpieczniki 

domowe i zabezpieczyć je przed niezamierzonym włączeniem.
2.	 Otworzyć pokrywę urządzenia, zdejmując osłonę i odkręcając znajdującą się pod nią 

śrubę mocującą pokrywy.
3.	 Zakręcić zawór odcinający w przyłączu zimnej wody (a) (pozycja „zamknięta”).
4.	 Wykręcić śrubę zamykającą (b) ze złączki zimnej wody i wyjąć sitko (c).  

Uwaga: Resztki wody mogą ulatniać się.
5.	 Można teraz oczyścić lub wymienić sitko.
6.	 Po zamontowaniu czystego sitka, dociągnąć śrubę zamykającą.
7.	 Powoli otworzyć zawór odcinający w złączce zimnej wody (pozycja „otwarta”). 

Zwrócić uwagę, aby nie dochodziło do wycieków.
8.	 Odpowietrzyć urządzenie, wielokrotnie powoli otwierając i zamykając odpowiedni 

zawór ciepłej wody w armaturze obsługującej podgrzewacz aż do momentu, gdy z 
przewodu nie będzie wydobywało się powietrze.

9.	 Założyć obudowę urządzenia, a następnie włączyć bezpieczniki domowe.

Czyszczenie i wymiana sitka filtra w złączce w przypadku przyłącza 
podtynkowego

Czyszczenie i wymiana sitka filtra w przypadku przyłącza natynkowego
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2. Окружающая среда и утилизация

Электрический проточный водонагреватель базового уровня DBX Next является 
напорным водонагревателем с электронным управлением и предназначен для 
автономного водоснабжения одной или более водоразборных точек.
При открытии крана ГВС смесителя проточный водонагреватель сразу же вклю-
чается. Закройте кран и прибор автоматически выключится.
Электронная система управления регулирует потребление мощности в зависимо-
сти от выбранной температуры воды на выходе из крана, температуры на входе и 
объемного расхода для точного набора и поддержания заданной температуры в 
случае изменения напора.
Установленная изготовителем температура воды на выходе составляет 50 °C. 
Изменять заводскую настройку прибора и устанавливать диапазон от 30 °C до 
60 °C разрешается только обученным специалистам.
Примечание: если водонагреватель подключен к душу, температура горячей 
воды не должна превышать 55 °C.
Если температура на входе холодная, а объемный расход воды большой, то 
заданная температура на выходе может быть достигнута из-за превышения мак-
симальной мощности. Температуру воды на выходе из крана можно увеличить, 
уменьшив расход горячей воды с помощью смесителя.
Проточный водонагреватель может работать вместе с внешним реле сброса 
нагрузки для соответствующего вида водонагревателей (подробная информация 
описана в Руководстве по монтажу).

1. Описание водонагревателя

Руководство по применению

Примечание: Прилагаемые инструкции по технике безопасности должны быть внима-
тельно и полностью прочитаны перед установкой, вводом в эксплуатацию и исполь-
зованием, и должны соблюдаться для дальнейшей процедуры и использования!

Прибор изготовлен из высококачественных материалов и деталей многократного использования. Обратите внимание: 
электротехнические устройства по окончанию срока службы должны утилизироваться отдельно от хозяйственно-быто-
вых отходов. После эксплуатации отнесите это устройство в муниципальный пункт сбора, который сдает использованные 
электронные устройства в утилизации. Это поможет предотвратить возможное негативное воздействие на здоровье людей 
и окружающую среду. За информацией о местонахождении ближайших пунктов сбора отработавших электротехнических 
устройств обращайтесь к местным властям. 
Корпоративным клиентам: По вопросам утилизации своего оборудования связывайтесь с местным дилером или поставщи-
ком.
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3. Применение

•	 Для чистки пластиковых поверхностей и арматуры достаточно использовать 
влажную ткань. Запрещается использовать абразивные и хлоросодержащие 
чистящие средства и растворители.

•	 Для обеспечения беспрепятственного выхода воды следует регулярно рас-
кручивать и чистить аэратор-распылитель, установленный в изливе смесители, 
и лейку душа. Чтобы обеспечить безотказное и безопасное функционирование 
прибора, каждые три года рекомендуется вызывать компетентного специали-
ста для проверки электронных и сантехнических компонентов.

Чистка и уход

Данный водонагреватель оснащен автоматической функцией предотвращения 
образования воздушных пробок, обеспечивающей невозможность возникно-
вения ситуаций отсутствия воды в приборе во время его работы. Тем не менее, 
перед первым использованием прибора необходимо выполнить процедуру 
деаэрации. Каждый раз после полного слива воды из прибора (например, перед 
проведением сантехнических работ или ремонта водонагревателя) перед тем, как 
продолжить эксплуатацию прибора, необходимо выполнить процедуру деаэра-
ции.
1.	 Отключите проточный водонагреватель от электросети (напр., выключив пре-

дохранитель).
2.	 Выкрутите регулятор струи из выпускной арматуры и откройте кран холодно-

го водоснабжения, чтобы промыть трубы и избежать загрязнения прибора и 
регулятора струи.

3.	 Откройте и закройте кран горячей воды несколько раз до тех пор, пока из под-
водки и прибора не выйдет весь воздух.

4.	 Только после этого можно восстановить подачу напряжения на прибор и уста-
новить регулятор струи на место.

5.	 Прибор начнет работать приблизительно через 10 секунд после открытия 
крана.

Деаэрация после техобслуживания
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DBX Next

Неисправность Причина Способ устранения

Вода не нагревается

Сработал главный пре-
дохранитель

Замените или включите пре-
дохранитель

Сработало предохрани-
тельное реле давления

Сообщите в сервисную 
службу

Сработало предохра-
нительное реле темпе-
ратуры

Сообщите в сервисную 
службу

Напор горячей воды 
уменьшается

Грязь или известковые 
отложения в выпускной 
арматуре

Очистите лейку душа, регу-
лятор струи и сетчатые филь-
тры

Грязь или известковые 
отложения в сетчатом 
фильтре грубой очистки

Вызовите специалиста сер-
висной службы для очистки 
сетчатого фильтра

Выбранная темпера-
тура не достигнута

Разбавляется холодной 
водой в смесителе

Откройте только кран горя-
чей воды, установите темпе-
ратуру, проверьте температу-
ру воды на выходе из крана

Выбранная темпера-
тура кажется слиш-
ком холодной

Уcтановленa слишком 
низкая температура

Вызвать специалиста для 
повышения уcтановленной 
температуры

Выбранная темпера-
тура кажется слиш-
ком горячей

Уcтановленa слишком 
выcокая температура

Вызвать специалиста для 
понижения уcтановленной 
температуры

Проточный водонагреватель является надежным изделием, прошедшим мно-
гоступенчатую процедуру контроля качества перед отгрузкой покупателю. Тем 
не менее, возможность возникновения мелких неисправностей не исключается. 
В этом случае сначала выключите и включите предохранитель для перезапуска 
электроники. Затем попытайтесь устранить проблему с помощью следующей 
таблицы. Это позволит избежать ненужных расходов, связанных с вызовом 
специалиста.

Ремонтные работы должны осущест-
вляться исключительно уполномочен-
ным специалистом.
Если вы не можете решить проблему 
своими силами с помощью данной 
таблицы, обратитесь в службу работы 
с клиентами или авторизованную орга-
низацию, осуществляющую обслужи-
вание наших изделий в вашей стране. 
Пожалуйста, будьте готовы сообщить 
идентификационные данные вашего 
прибора.

4. Устранение неисправностей самостоятельно и с помощью сервисной службы

CLAGE GmbH
Германия  
21337 Люнебург 
Пирольвег 1–5
Тел.:	 +49 4131 8901-0 
Факс:	 +49 4131 83200 
Эл. почта:	 service@clage.de 
Интернет:	 www.clage.de

Дистрибьютор в России:
ООО „Эко-проект“
129343, г. Москва, 
ул. Уржумская, 4/2
Тел.: 	 +7 495 7418510 
Факс: 	 +7 495 7418510 
Эл. почта: 	info@clage-russia.ru 
Интернет: 	www.clage-russia.ru
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5. Паспорт изделия соответствует требованиям нормативных документов ЕС - 812/2013    814/2013

Пояснения

a Название или торговая марка
b.1 Обозначение устройства
b.2 Тип устройства
c Профиль нагрузки
d Класс Энергоэффективность нагрева воды
e Энергоэффективность водяного отопления
f Годовое потребление электроэнергии
g Альтернативный профиль нагрузки, соответствующая энергоэффективность водяного отопления и соответствующее 

годовое потребление электроэнергии, если таковое имеется
h Настройки температуры регулятора температуры водонагревателя
i Уровень звуковой мощности в помещении

Дополнительные примечания

   

Все специальные меры предосторожности, которые необходимо соблюдать при монтаже, вводе в эксплуа-
тацию, эксплуатации и техническом обслуживании водонагревателя, приведены в инструкции по эксплуата-
ции и монтажу.

   

Все приведенные данные были определены на основе спецификаций европейских директив. Различия в 
информации о продукте, приведенной в других источниках, основаны на различных условиях испытаний. 
Потребление энергии определялось в соответствии со стандартизированной процедурой в соответствии со 
спецификациями ЕС. Реальное потребление энергии прибором зависит от конкретного применения.

a b c d e f h i
b.1 b.2 ηWH AEC °C LWA

% kWh  dB(A)
CLAGE DBX 18 Next 5E-180Q-3A S A 38 485 60 15
CLAGE DBX 21 Next 5E-210Q-3A S A 38 483 60 15
CLAGE DBX 24 Next 5E-240Q-3A S A 38 486 60 15



RU

DBX Next

110

Соединительный патрубок

Крышка печатной платы

Печатная плата

Клеммная колодка

Лицевая панель DBX 
Next

Выпускной патрубок

Нижняя часть

Стенной кронштейн

Соединение для 
подключения к линии 

ГВС 

Регулятор объемного 
расхода воды 

1. Обзор

Руководство по монтажу

Обратный клапан 

Датчик расхода

Датчик температуры

Датчик температуры

Термопредохранитель 
(STB)

Нагревательный элемент 

предохранительным 
реле давления (SDB)

Брызгозащитный рукав

Проходная изоляционная 
втулка

Резьбовые соединительные 
ниппели ½ дюйма

Корпус

Соединение для подключения 
к линии ХВС

Фильтр тонкой очистки

Впускной патрубок
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Тип DBX 18 Next DBX 21 Next DBX 24 Next
Класс энергоэффективности A *)

Номинальная мощность / номиналь-
ный ток 18 kW / 26 A 21 kW / 30 A 24 kW / 35 A

Электроподключение 3~ / PE 380..415 V AC
Минимально допустимое сечение 
кабеля 1) 4,0 mm2 4,0 mm2 6,0 mm2

Горячая вода (л/мин)
макс. при ∆t = 28 K
макс. при ∆t = 38 K

   9,2 2)

6,8
 10,7 2)

7,9
12,3 2)

 9,0 2)

Номинальный объем 0,4 l
Рабочее давление 1,0 MPa (10 bar)
Тип подключения закрытый / открытый
Система нагрева Спиральный нагревательный элемент IES®

При 15 °C:
Удел. сопротивление воды 
Удел. электропроводность

≥ 1300 Ωсм
≤ 77 мС/м

Температура воды на входе ≤ 30 °C
Включение при объемном расходе - 
макс. объем. расходе 1,5 l/min – 7,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3) 1,5 l/min – 8,0 3)

Потеря давления 0,08 бар при 1,5 л/мин    1,3 бар при 9,0 л/мин 4)

Температурный диапазон 30 °C – 60 °C
Подключение подводки G ½ дюйма
Вес (заполненного прибора) 4,2 kg
Класс защиты VDE I

Тип защиты IP25
*) Данная характеристика отвечает требованиям регламента ЕС №812/2013
1) Максимально применимый размер кабеля составляет 10 мм2 в электрическом подключении сверху
2) Смешанная вода
3) Объемный расход воды ограничен для оптимального режима повышения температуры
4) без регулятора объемного расхода воды

2. Технические характеристики

3. Габариты

100

170

468 363

56

96

239

Габариты в мм
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4. Монтаж

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

RDX 3

VDX

UDX

16951

В соответствии с националь-
ными нормативными требова-
ниями получено свидетель-
ство об испытаниях на уровень 
шума.

Необходимо соблюдать следующие нормативные положения:
•	 Например VDE 0100
•	 EN 806
•	 Монтаж должен проводиться с соблюдением требований стандартов страны 

эксплуатации и нормативов местного предприятия электро- и водоснабжения.
•	 Паспортные данные и технические характеристики.
•	 Монтаж должен выполняться с помощью инструментов, предназначенных 

для конкретных работ и находящихся в исправном состоянии.

Для монтажа в сложных условиях имеются следующие комплектующие:

Монтажный комплект RDX 3 
(Кат. №. 36100)

Этот монтажный комплект позволяет устанавливать проточный водонагреватель, 
если электрический кабель выходит из стены под водонагревателем.
При использовании монтажного комплекта класс защиты IP меняется с IP25 на 
IP24.

Комплектующие для монтажа

Комплект дополнительных принадлежностей VDX 
(Кат. № 34120) – требуется RDX / RDX 3! 

Данный комплект позволяет смонтировать прибор в ситуациях, когда трубы под-
водки выходят из стены со смещением или в другом порядке, либо когда они 
выходят под углом к прибору. Кабель электропитания может выходить из стены 
в любом месте под прибором или проводка может быть проложена открытым 
способом. 

Комплект дополнительных принадлежностей UDX 
(Кат. № 34110) – требуется RDX / RDX 3! –

Данный комплект позволяет смонтировать прибор в ситуациях, когда подводка 
заканчивается над прибором. Кабель электропитания может выходить из стены в 
любом месте под прибором или проводка может быть проложена открытым спо-
собом.

Место монтажа
•	 В помещении, где предполагается установить водонагреватель, нельзя допу-

скать минусовых температур.
•	 Устройство должно быть настенным и должно быть установлено с водяными 

штекерами вниз или альтернативно в поперечном направлении с оставленны-
ми водяными штекерами.

•	 Прибор имеет класс защиты IP25 и может монтироваться в защитной зоне 1 в 
соответствии с VDE 0100 часть 701 (IEC 60364-7).

•	 Во избежание теплопотерь рекомендуется устанавливать прибор как можно 
ближе к водоразборной точке.

•	 Должен быть обеспечен доступ к прибору для проведения техобслуживания.
•	 Применение пластиковых труб возможно, только если они соответствуют тре-

бованиям DIN 16893, серия 2.
•	 Удельное гидравлическое сопротивление должно быть не меньше 1100 Ω см 

при 15 °C. Удельное сопротивление можно узнать у вашего предприятия водо-
снабжения.

1300
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Примечание: Если данный водонагреватель устанавливается вместо традицион-
ного проточного водонагревателя, сверлить отверстия для стенного кронштейна 
не потребуется, поэтому шаг 2 нужно пропустить.
Тщательно промойте трубы перед их монтажом для удаления из них загрязне-
ний.
1.	 Торцовым ключом для внутреннего шестигранника 12 мм вкрутите соеди-

нительные ниппели в выводы в стене. Прокладки должны быть полностью 
накручены на резьбу. Полностью закрученный ниппель должен выступать над 
поверхностью стены как минимум на 12 – 14 мм. 

2.	 Приложите разметочный шаблон из комплекта поставки к стене и выровняйте 
его таким образом, чтобы отверстия в шаблоне совпадали с соединениями. 
Отметьте точки для сверления отверстий с помощью шаблона. Просверлите 
отверстия сверлом 6 мм. Вставьте дюбели из комплекта поставки.

3.	 Откройте корпус нагревателя. Для этого стяните заглушку вниз и ослабьте 
центральный винт панели.

4.	 Ослабьте гайку с накаткой на настенном кронштейне, затем снимите и при-
крутите его к стене. Смещение или неровность плитки до 30 мм можно ком-
пенсировать распорными втулками из комплекта поставки. Распорные втулки 
устанавливаются между стеной и стенным кронштейном.

4. Монтаж

холодный

тёплый

•	 Вставьте регулятор расхода воды ”D” в соединительный тройник ГВС. При 
этом должно быть видно уплотнительное кольцо круглого сечения.

D

Монтаж настенных кронштейнов

Установка соединительных тройников
Примечание: Закручивайте накидные гайки с осторожностью, чтобы не повре-
дить фитинги и трубы. 
•	 Как показано на рисунке, установите тройник с накидной гайкой и прокладкой 

½ дюйма на вывод линии ХВС. 
•	 Установите тройник с накидной гайкой и прокладкой ½ дюйма на вывод линии 

ГВС.
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4. Монтаж

(a)

закрыто

открыто

•	 В зависимости от условий установки кабель питания может подходить к 
прибору сверху и/или располагаться на поверхности стены. В этом случае 
перед установкой обязательно выполните шаги 1 - 3, описанные в главе 
”Электрическое подключение” в разделе ”Электрическое подключение свер-
ху”. 

1.	 Установите прибор на стенной кронштейн так, чтобы резьбовой стержень 
кронштейна зашел в отверстие прибора. При необходимости, можно немного 
изменить положение резьбового стержня стенного кронштейна. При этом 
монтаж подводки должен осуществляться без применения силы.

2.	 Наверните пластиковую гайку с накаткой на резьбовую шпильку настенного 
кронштейна. 

3.	 Прикрутите к фитингам две накидные гайки ⅜ дюйма соединительных патруб-
ков прибора с прокладкой ⅜ дюйма в каждой.

Монтаж нагревателя

4.	 Откройте подачу воды в линии ХВС и медленно переведите запорный вентиль 
(а) в соответствующем соединительном тройнике в положение ”открыто”. 
Проверьте все соединения на предмет герметичности.

5.	 Откройте и закройте кран горячей воды несколько раз до тех пор, пока из под-
водки и прибора не выйдет весь воздух.
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D

5. Прямое подключение

Примечание: затягивайте накидные гайки с осторожностью, чтобы обеспечить 
необходимую герметичность, не повреждая фитинги и трубопроводы.
При выполнении открытого монтажа навинтите два резьбовых соединительных 
ниппеля ½ дюйма вместе с прокладками ½ дюйма на накидные гайки ½ дюйма 
тройников ГВС и ХВС. Выкрутите обе заглушки ½ дюйма боковых патрубков на 
тройниках ГВС и ХВС и накрутите их на открытый конец соединительных ниппе-
лей. Вставить регулятор расхода воды ”D” в соединительный тройник ГВС. Затем 
соединительные тройники ГВС и ХВС прикрутите вместе с прокладками ⅜ дюйма 
к накидным гайкам ⅜ дюйма на трубах подвода и слива воды. 
При прямом подключении рекомендуется устанавливать водонагреватель на рас-
стоянии, показанном на чертеже, используя дистанционные втулки из комплекта 
поставки. Дюбели 6 мм и винты крепятся надлежащим образом в двух крепеж-
ных отверстиях в зоне нижних патрубков.
Раструбные концы труб должны соединяться с боковыми патрубками ½ дюйма 
тройников ГВС и ХВС вместе с накидными гайками ½ дюйма и прокладками ½ 
дюйма. Отверстия для труб можно проделать в панели инструментом с тупым 
концом.
При прямом подключении: установите сетчатый фильтр в линию ХВС!
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Реле сброса нагрузки
При подключении дополнительных устройств трехфазного тока к фазовому про-
воду L2 можно подключить реле сброса нагрузки для проточных водонагревате-
лей с электронным управлением (CLAGE артикул 82250).
Чтобы избежать возможной нестабильной работы реле сброса нагрузки в диапа-
зоне низких мощностей проточного водонагревателя (низкая температура и рас-
ход воды), можно активировать режим работы ”реле сброса нагрузки”:
•	 Отключите водонагреватель от сети (например, отключив предохранители).
•	 Снимите перемычку с сильноточной электроники и переведите ее в положе-

ние ”1”. 
(см. Рисунок). 

•	 Снова включите водонагреватель

Выполняется специалистом!
Пожалуйста, соблюдайте: 
•	 Например VDE 0100
•	 Монтаж должен выполняться в соответствии с нормативами и стандартами, 

действующими в стране эксплуатации прибора, и требованиями местного 
предприятия энергоснабжения

•	 Паспортные данные и технические характеристики
•	 Прибор должен быть заземлен.

6. Электрическое подключение

Схема подключений

1.	 Электронная схема
2.	 Нагревательный элемент
3.	 Предохранительное реле давления
4.	 Контактная колодка
5.	 Термопредохранитель

12
5

3

4

Конструктивные требования
•	 Водонагреватель должен быть подсоединен к стационарно проложенным про-

водам. Прибор должен быть заземлен.
•	 Электрические провода не должны иметь повреждений. После завершения 

электромонтажа не должно быть прямого доступа к электропроводке.
•	 Электрическое подключение выполняется с использованием многополюсного 

разъединителя с минимальным размыканием контактов 3 мм на каждый полюс 
(например, за счет предохранителей) 

•	 Для защиты водонагревателя должен быть установлен предохранительный 
элемент с током переключения, подходящим для номинального тока прибора.

Поз. 
ВЫКЛ

Поз. 1
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Перед подключением водонагревателя к электрической сети убедитесь, что 
водонагреватель обесточен!
1.	 Сделайте стандартное отверстие под кабель в намеченном месте (S) в верхней 

части прибора, надавив с усилием тупым инструментом (например, отверткой). 
Если электрический кабель проложен открытым способом, вырежьте допол-
нительное отверстие справа в нижней части корпуса.

2.	 Сделайте отверстие в брызгозащитном рукаве по сечению соответствующего 
кабеля. При этом диаметр отверстие должен быть чуть меньше сечения кабе-
ля, чтобы обеспечить оптимальную защиту от воды. Вставьте брызгозащитный 
рукав в отверстие. Обязательно используйте брызгозащитный рукав! 

3.	 Зачистите конец соединительного кабеля так, чтобы оболочка оставалась 
на кабеле на протяжении всей длины рукава до входа в водонагреватель. 
Возьмите устройство одной рукой, а другой рукой заведите кабель в брызгоза-
щитный рукав. 

4.	 Установите устройство на настенном кронштейне так, чтобы резьбовой стер-
жень кронштейна зашел в предусмотренное для этого отверстие на оборудо-
вании. Зафиксируйте водонагреватель.

5.	 Ослабьте винт крепления для соединительной клеммы. Переместите соедини-
тельную клемму на верхнюю ножку и закрепите ее там.

6.	 Зачистите изоляцию с отдельных жил соединительного кабеля и подсоеди-
ните их к клемме в соответствии со схемой подключения. Водонагреватель 
должен быть заземлен.

7.	 Установите на место лицевую панель и затяните крепежный винт. Затем 
наденьте заглушку снизу до упора.

Примечание: Чтобы обеспечить класс защиты от брызг воды IP25, в нижней 
части устройства должен находиться брызгозащитный рукав. 

A

6. Электрическое подключение

Примечание: при необходимости, клеммную колодку можно перенести в верх-
нюю часть прибора. Для этого следуйте инструкциям, изложенным в следующем 
разделе.
Перед подключением водонагревателя к электрической сети убедитесь, что 
водонагреватель обесточен!
1.	 Удалите с кабеля оболочку провода приблизительно в 6 см над местом его 

выхода из стены. Наденьте на кабель брызгозащитный рукав с небольшим 
отверстием впереди так, чтобы рукав доходил до стены. Это предотвратит 
попадание воды на электрические провода. Рукав не должен быть поврежден! 
Обязательно используйте брызгозащитный рукав! 

2.	 Зачистите изоляцию с отдельных проводов и подсоедините их к клеммам в 
соответствии со схемой подключения. Водонагреватель должен быть зазем-
лен.

3.	 Протяните защитный рукав по соединительному кабелю так, чтобы рукав плот-
но сел в углубление в промежуточной панели. Наденьте фиксатор рукава (А), 
откиньте панель в исходное положение и защелкните ее.

4.	 Установите на место лицевую панель и затяните крепежный винт. Затем 
наденьте заглушку снизу до упора.

Электрическое подключение снизу

Электрическое подключение сверху

S
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Перед выполнением электроподключения заполните прибор водой, несколько 
раз открыв и закрыв кран горячей воды до полной деаэрации. 
Для получения максимального потока выкрутите аэратор-распылитель из крана. 
Откройте и закройте кран горячей воды несколько раз до тех пор, пока из при-
бора и труб не выйдет весь воздух. Эту манипуляцию нужно проводить не менее 
одной минуты.
Каждый раз после полного слива воды из прибора (напр., после ремонта прибо-
ра или сантехнических работ) необходимо провести вышеописанную процедуру 
деаэрации.
Если проточный водонагреватель не включается, проверьте термопредохрани-
тель (STB) или реле давления (SDB). Они могли сработать во время транспор-
тировки. Убедитесь, что водонагреватель не находится под напряжением, и при 
необходимости верните защитный выключатель в исходное состояние.
1.	 Включите электропитание водонагревателя.
2.	 Откройте кран горячей воды. Понаблюдайте за работой водонагревателя. 

Нагревательный элемент начнет работать приблизительно через 10 – 30 секунд 
после открытия крана.

3.	 Объясните пользователю принцип работы проточного водонагревателя и вручи-
те ему инструкции по эксплуатации. 

4.	 Заполните регистрационную карточку и отправьте ее в сервисную службу про-
изводителя или зарегистрируйте свое устройство в режиме онлайн на нашей 
домашней странице (см. также стр. 105).

7. Первое включение водонагревателя

STB

SDB

S

Изменение температуры горячей воды
Установленная изготовителем температура воды на выходе составляет 50 °C. 
Установить температуру воды в диапазоне от 30 °C до 60 °C можно путем повора-
чивания настроечного потенциометра при помощи вспомогательного инструмен-
та ”S”.
При вращении инструмента по часовой стрелке температура горячей воды на 
выходе повышается, а при вращении против часовой стрелки — снижается.
Примечание: если водонагреватель подключен к душу, температура горячей 
воды не должна превышать 55 °C.
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8. Техническое обслуживание

(a)

закрыто

открыто

(c)(b)

Сетчатый фильтр

Работы по техобслуживанию должны выполняться компетентными специалиста-
ми.

Соединительный фитинг линии ХВС данного прибора оснащен запорным венти-
лем и сетчатым фильтром. Загрязнение сетчатого фильтра может препятствовать 
выходу горячей воды. Очистите или замените сетчатый фильтр следующим обра-
зом:
1.	 Отключите проточный водонагреватель от электросети (напр., выключив пре-

дохранитель) и обеспечьте невозможность непреднамеренной подачи на него 
напряжения. 

2.	 Откройте кожух нагревателя. Для этого потяните заглушку вниз и ослабьте 
находящийся под ней винт. Затем снимите лицевую панель.

3.	 Переведите запорный вентиль (а) в тройнике линии ХВС в положение "закры-
то“ .

4.	 Выкрутите резьбовую заглушку (b) из тройника и извлеките сетчатый фильтр 
(с).  
Примечание: Остаточная вода может протечь

5.	 Очистите или замените сетчатый фильтр. 
6.	 После установки чистого сетчатого фильтра закрутите заглушку. 
7.	 Медленно перевидите запорный вентиль в тройнике линии ХВС в открытое 

положение. Проверьте все соединения на герметичность.
8.	 Откройте и закройте кран горячей воды несколько раз до тех пор, пока из под-

водки и прибора не выйдет весь воздух. 
9.	 Установите лицевую панель на место. Подайте напряжение на прибор.

Чистка и замена сетчатого фильтра

В линии ХВС данного прибора установлен сетчатый фильтр. Загрязнение сетчато-
го фильтра может препятствовать выходу горячей воды. Очистите или замените 
сетчатый фильтр следующим образом:
1.	 Отключите проточный водонагреватель от электросети (напр., выключив пре-

дохранитель) и обеспечьте невозможность непреднамеренной подачи на него 
напряжения. 

2.	 Перекройте подачу воду, переведя запорный вентиль в линии подачи в поло-
жение закрыто.

3.	 Откройте кожух нагревателя. Для этого потяните заглушку вниз и ослабьте 
находящийся под ней винт. Затем снимите лицевую панель.

4.	 Открутите шланг линии ХВС от тройника и снимите сетчатый фильтр. 
Примечание: Остаточная вода может протечь

5.	 Очистите или замените сетчатый фильтр.
6.	 После установки чистого сетчатого фильтра подключите шланг к тройнику. 
7.	 Медленно перевидите запорный вентиль в открытое положение. Проверьте 

все соединения на герметичность.
8.	 Откройте и закройте кран горячей воды несколько раз до тех пор, пока из под-

водки и прибора не выйдет весь воздух.
9.	 Установите лицевую панель на место. Подайте напряжение на прибор.

Чистка и замена сетчатого фильтра при прямом подключении


